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Rechtliche Hinweise
Warnhinweiskonzept

Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von 
Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck 
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefährdungsstufe werden 
die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

GEFAHR
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen 
nicht getroffen werden.

WARNUNG
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen 
nicht getroffen werden.

VORSICHT
bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden.

ACHTUNG
bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen 
werden.
Beim Auftreten mehrerer Gefährdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils höchsten Stufe verwendet. 
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschäden gewarnt wird, dann kann im selben 
Warnhinweis zusätzlich eine Warnung vor Sachschäden angefügt sein.

Qualifiziertes Personal
Das zu dieser Dokumentation zugehörige Produkt/System darf nur von für die jeweilige Aufgabenstellung 
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der für die jeweilige Aufgabenstellung zugehörigen 
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist auf 
Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befähigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu erkennen 
und mögliche Gefährdungen zu vermeiden.

Bestimmungsgemäße Verwendung von Siemens-Produkten
Beachten Sie Folgendes:

WARNUNG
Siemens-Produkte dürfen nur für die im Katalog und in der zugehörigen technischen Dokumentation vorgesehenen 
Einsatzfälle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen, müssen diese von 
Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte setzt sachgemäßen 
Transport, sachgemäße Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und 
Instandhaltung voraus. Die zulässigen Umgebungsbedingungen müssen eingehalten werden. Hinweise in den 
zugehörigen Dokumentationen müssen beachtet werden.

Marken
Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der 
Siemens Aktiengesellschaft. Die übrigen Bezeichnungen in dieser Schrift können Marken sein, deren Benutzung 
durch Dritte für deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss
Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Übereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software geprüft. 
Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige Übereinstimmung 
keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmäßig überprüft, notwendige 
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
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Inhalt des Gerätehandbuchs
Das vorliegende Dokument ist Bestandteil des Dokumentationspaketes SIMOTION D.

Gültigkeitsbereich
Das Gerätehandbuch SIMOTION D4x5-2 ist gültig für die Control Units SIMOTION D4x5-2 sowie 
die ergänzenden Systemkomponenten CX32-2, CBE30-2 und TB30.
Für die Geräte SIMOTION D425, SIMOTION D435 und SIMOTION D445/D445‑1 
inklusive der Systemkomponenten CX32, CBE30 und TB30 ist ein eigenständiges 
Gerätehandbuch SIMOTION D4x5 verfügbar.

Normen
Die Entwicklung des Systems SIMOTION wurde nach den Qualitätsrichtlinien der ISO 9001 
durchgeführt.

Informationsblöcke des Gerätehandbuchs
Nachstehende Informationsblöcke beschreiben den Zweck und den Nutzen des 
Gerätehandbuchs:
• Beschreibung

Liefert Informationen über das SIMOTION System und dessen Einbindung in die 
Automatisierungslandschaft.

• Bedienen (Hardware)
Liefert Informationen über die Bedien- und Anzeigeelemente der Geräte und deren 
Handhabung.

• Schnittstellen
Liefert Informationen über die verschiedenen Schnittstellen der Geräte, deren Pinbelegung 
und Verwendungsmöglichkeiten.

• Technische Daten
Liefert Informationen zu den Eigenschaften und Merkmalen der Geräte.

• Maßbilder
• Ersatzteile/Zubehör

Liefert Informationen über Ersatzteile und Zubehör der SIMOTION D4x5-2, CX32-2 und 
CBE30-2.

• Anhang
Liefert Informationen über die verschiedenen Normen und Vorgaben, die das Gerät erfüllt.

• Indexverzeichnis zum Finden der Informationen.
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SIMOTION Dokumentation
Einen Überblick zur SIMOTION Dokumentation erhalten Sie im Dokument SIMOTION 
Dokumentations-Übersicht.   
Diese Dokumentation ist als elektronische Dokumentation im Lieferumfang von 
SIMOTION SCOUT enthalten und besteht aus 10 Dokumentationspaketen. 
Zur SIMOTION Produktstufe V5.7 stehen folgende Dokumentationspakete zur Verfügung:
• SIMOTION Engineering System Handhabung
• SIMOTION System- und Funktionsbeschreibungen
• SIMOTION Service und Diagnose
• SIMOTION IT
• SIMOTION Programmieren
• SIMOTION Programmieren - Referenzen
• SIMOTION C
• SIMOTION P
• SIMOTION D
• SIMOTION Ergänzende Dokumentation

Hotline und Internetadressen

SIMOTION auf einen Blick
Zu besonders häufig gefragten Themengebieten aus unserem Informationsspektrum haben wir 
für Sie eine Übersichtsseite zusammengestellt - mit den wichtigsten Informationen rund um 
SIMOTION und erreichbar mit nur einem Klick.
Ob Einsteiger oder erfahrener SIMOTION Anwender – hier finden Sie die wichtigsten 
Downloads, Handbücher, Tutorials, FAQs, Anwendungsbeispiele, etc.
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109480700

Weiterführende Informationen
Unter folgendem Link finden Sie Informationen zu den Themen:
• Dokumentationsübersicht
• Weiterführende Links für den Download von Dokumenten
• Dokumentation online nutzen (Handbücher/Informationen finden und durchsuchen)
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109479653

My Documentation Manager
Unter folgendem Link finden Sie Informationen, wie Sie Dokumentation auf Basis der Siemens 
Inhalte individuell zusammenstellen und für die eigene Maschinendokumentation anpassen:

Vorwort
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https://support.industry.siemens.com/My/ww/de/documentation

Training
Unter folgendem Link finden Sie Informationen zu SITRAIN - dem Training von Siemens für 
Produkte, Systeme und Lösungen der Automatisierungstechnik:
http://www.siemens.com/sitrain

FAQs
Frequently Asked Questions finden Sie in den SIMOTION Utilities & Applications, die im 
Lieferumfang von SIMOTION SCOUT enthalten sind, und in den Service&Support-Seiten 
unter Produkt Support:
https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/ps/14505/faq

Technical Support
Landesspezifische Telefonnummern für technische Beratung finden Sie im Internet 
unter Kontakt:
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/sc/2090

Entsorgung und Recycling des Gerätes
SIMOTION D ist ein umweltverträgliches Produkt! Es zeichnet sich u. a. durch folgende Punkte 
aus:
• Der Gehäusekunststoff ist trotz hoher Brandbeständigkeit mit halogenfreiem Flammschutz 

ausgerüstet.
• Kennzeichnung der Kunststoffmaterialien nach ISO 11469.
• Weniger Materialeinsatz durch kleinere Bauform, weniger Bauelemente durch Integration in 

ASICs.
Die Entsorgung der in diesem Handbuch beschriebenen Produkte ist nach den jeweils 
gültigen nationalen Vorschriften durchzuführen.
Die Produkte sind aufgrund ihrer schadstoffarmen Ausrüstung weitgehend recyclingfähig. 
Für ein umweltverträgliches Recycling und die Entsorgung Ihres Altgeräts wenden Sie sich 
an einen zertifizierten Entsorgungsbetrieb für Elektronikschrott und entsorgen Sie das Gerät 
entsprechend der jeweiligen Vorschriften in Ihrem Land.
Für weitere Fragen zum Thema Entsorgung und Recycling wenden Sie sich an Ihren Siemens-
Ansprechpartner vor Ort. Sie finden ihn über unsere Ansprechpartner-Datenbank im Internet 
unter:
http://www.automation.siemens.com/partner/index.asp

Ergänzende Informationen / FAQs
Zu diesem Handbuch stehen Ihnen unter folgendem FAQ ergänzende Informationen zur 
Verfügung:
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https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/27585482
Darüber hinaus stehen Ihnen folgende Informationsquellen zur Verfügung:
• SIMOTION Utilities & Applications: SIMOTION Utilities & Applications werden im 

Lieferumfang von SIMOTION SCOUT ausgeliefert und enthalten neben FAQs kostenlose 
Utilities (z. B. Berechnungstools, Optimierungstools usw.) sowie Applikationsbeispiele 
(Ready to Apply Lösungen, z. B. Wickler, Querschneider oder Handling)

• Aktuelle FAQs zu SIMOTION unter https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/
14505/faq

• Online-Hilfe von SIMOTION SCOUT
• Weitere Dokumentation siehe SIMOTION Dokumentations-Übersicht (separates Dokument)

Open Source Software

Fremdsoftware - Lizenzbedingungen und Copyright Hinweise
Copyright Hinweise der in diesem Produkt enthaltenen Fremdsoftware, insbesondere Open 
Source Software, sowie anwendbare Lizenzbedingungen solcher Fremdsoftware finden Sie in 
der Datei READ_OSS.ZIP auf der SIMOTION D CF Card / SD Card bzw. in den entsprechenden 
Firmware-Dateien.

Zugriff auf OSS-Informationen
Sie greifen auf die OSS-Informationen von HW-nahen SW-Teilen (z. B. BIOS) über den folgenden 
Weg:
Beschreibung
Es können handelsübliche SD-Karten (FAT32 formatiert) oder SIMOTION-Speicherkarten 
verwendet werden. Open-Source-Quellen können aufgrund der Größe des BIOS-Flashs nicht 
in die ZIP-Datei eingebunden werden.
Dateiname der gespeicherten Informationen: OSSINFO.ZIP
Inhalt der OSSINFO.ZIP:
• OSS-Informationen des SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) enthalten Informationen über HW-nahe 

SW-Teile (z. B. BIOS).
• Änderungen und Erweiterungen sind möglich und vorbehalten
OSS-Informationen vom BIOS-Flash auf die SD-Karte kopieren
Die Open-Source-Informationen können wie folgt ausgelesen werden:
• Erstellen Sie mit dem SD-Kartenleser auf einer leeren FAT32-formatierten Standard-SD- oder 

SIMATIC-Speicherkarte mit ≥ 1 GByte ein Verzeichnis OSSINFO (Großbuchstaben).
• Stecken Sie die Karte in das ausgeschaltete Gerät und schalten Sie es ein.
• Der Kopiervorgang beginnt. 7-Segment-Anzeige zeigt "c." (kleines c mit Punkt); c = kopieren.
• Der Kopiervorgang ist beendet, wenn die 7-Segment-Anzeige "0" anzeigt. Im Fehlerfall wird 

"F." angezeigt, z. B. wenn die OSS-Datei nicht auf dem Gerät verfügbar ist. Das Gerät bleibt 
dauerhaft in diesen Zustand (kein Start der FW).

Vorwort
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• Entfernen Sie die SD-Karte aus dem Gerät und lesen und entpacken Sie die Datei OSSINFO.ZIP 
mit dem SD-Kartenleser.
Die Datei OSSINFO.ZIP finden Sie im Stammverzeichnis.

• Achten Sie darauf, genug freien Speicherplatz auf der Karte zu halten und den Schreibschutz 
zu deaktivieren.

QR-Code
Der auf dem Gerät aufgedruckte QR-Code enthält die Hinweise für den Zugriff auf OSS-
Informationen. 

Besonderer Hinweis für Wiederverkäufer
Die Hinweise und die Lizenzbedingungen in der Datei READ_OSS.ZIP müssen an die Käufer 
weitergegeben werden, um Lizenzverstöße durch den Wiederverkäufer und den Käufer zu 
vermeiden.

Verfügbarkeit Source Code
Einige Lizenzbedingungen von in diesem Produkt verwendeten Fremdsoftwarekomponenten 
verpflichten uns möglicherweise, Ihnen für diese Komponenten den Quelltext und weitere 
Informationen zur Verfügung zu stellen. Sie finden diese Informationen direkt auf dem oder bei 
dem Produkt (z. B. auf Massenspeicher, DVD). Falls dies aus technischen Gründen nicht möglich 
ist, sendet Siemens Ihnen diesen OSS Source Code gerne gegen Erstattung der 
Bearbeitungskosten zu. Bitte wenden Sie sich dafür an die am Ende dieses Abschnitts 
angegebene Adresse.
Siemens AG 
Digital Factory Customer Services  
DI CS SD CSS TS
Gleiwitzer Str. 555 
D-90475 Nürnberg, Deutschland
Internet (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps)
Tel.: +49 911 895 7222
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Sicherheitshinweise 1
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

1.1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG
Elektrischer Schlag und Lebensgefahr durch weitere Energiequellen
Beim Berühren unter Spannung stehender Teile können Sie Tod oder schwere Verletzungen 
erleiden.
• Arbeiten Sie an elektrischen Geräten nur, wenn Sie dafür qualifiziert sind. 
• Halten Sie bei allen Arbeiten die landesspezifischen Sicherheitsregeln ein.
Generell gelten die folgenden Schritte zum Herstellen von Sicherheit: 
1. Bereiten Sie das Abschalten vor. Informieren Sie alle Beteiligten, die von dem Vorgang 

betroffen sind.
2. Schalten Sie das Antriebssystem spannungsfrei und sichern Sie gegen Wiedereinschalten.
3. Warten Sie die Entladezeit ab, die auf den Warnschildern genannt ist. 
4. Prüfen Sie die Spannungsfreiheit aller Leistungsanschlüsse gegeneinander und gegen den 

Schutzleiteranschluss.
5. Prüfen Sie, ob vorhandene Hilfsspannungskreise spannungsfrei sind.
6. Stellen Sie sicher, dass sich Motoren nicht bewegen können.
7. Identifizieren Sie alle weiteren gefährlichen Energiequellen, z. B. Druckluft, Hydraulik oder 

Wasser. Bringen Sie die Energiequellen in einen sicheren Zustand.
8. Vergewissern Sie sich, dass das richtige Antriebssystem völlig verriegelt ist.
Nach Abschluss der Arbeiten stellen Sie die Betriebsbereitschaft in umgekehrter Reihenfolge 
wieder her. 

WARNUNG
Elektrischer Schlag bei fehlender Erdung 
Bei fehlendem oder fehlerhaft ausgeführtem Schutzleiteranschluss von Geräten mit 
Schutzklasse I können hohe Spannungen an offen liegenden Teilen anliegen, die bei Berühren 
zu schweren Verletzungen oder Tod führen können.
• Erden Sie das Gerät vorschriftsmäßig.  
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WARNUNG
Elektrischer Schlag beim Anschluss einer  ungeeigneten Stromversorgung
Durch den Anschluss einer ungeeigneten Stromversorgung können berührbare Teile unter 
gefährlicher Spannung stehen. Der Kontakt mit gefährlicher Spannung kann zu schweren 
Verletzungen oder Tod führen.
• Verwenden Sie für alle Anschlüsse und Klemmen der Elektronikbaugruppen nur 

Stromversorgungen, die SELV- (Safety Extra Low Voltage) oder PELV- (Protective Extra Low 
Voltage) Ausgangsspannungen zur Verfügung stellen.

WARNUNG
Elektrischer Schlag bei beschädigten Geräten
Unsachgemäße Behandlung kann zur Beschädigung von Geräten führen. Bei beschädigten 
Geräten können gefährliche Spannungen am Gehäuse oder an freiliegenden Bauteilen 
anliegen, die bei Berührung zu schweren Verletzungen oder Tod führen können. 
• Halten Sie bei Transport, Lagerung und Betrieb die in den technischen Daten angegebenen 

Grenzwerte ein. 
• Verwenden Sie keine beschädigten Geräte.

WARNUNG
Elektrischer Schlag bei nicht aufgelegtem Leitungsschirm
Durch kapazitive Überkopplung können lebensgefährliche Berührspannungen bei nicht 
aufgelegten Leitungsschirmen entstehen.
• Legen Sie Leitungsschirme und nicht benutzte Adern von Leistungsleitungen (z. B. 

Bremsadern) mindestens einseitig auf geerdetes Gehäusepotenzial auf.

WARNUNG
Brandausbreitung bei Einbaugeräten
Im Falle eines Brands können die Gehäuse der Einbaugeräte nicht verhindern, dass Feuer und 
Rauch austreten. Schwere Personen- oder Sachschäden können die Folge sein. 
• Bauen Sie Einbaugeräte in einen geeigneten Metallschaltschrank ein, sodass Personen vor 

Feuer und Rauch geschützt sind, oder schützen Sie Personen durch eine andere geeignete 
Maßnahme.

• Stellen Sie sicher, dass Rauch nur über kontrollierte Wege entweicht.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

SIMOTION D4x5-2
14 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



WARNUNG
Unerwartete Bewegung von Maschinen durch Funkgeräte oder Mobiltelefone
Bei Einsatz von Funkgeräten oder Mobiltelefonen in unmittelbarer Nähe der Komponenten 
können Funktionsstörungen der Geräte auftreten. Die Funktionsstörungen können die 
funktionale Sicherheit von Maschinen beeinflussen und somit Menschen gefährden oder 
Sachschäden verursachen.
• Wenn Sie den Komponenten näher als ca. 2 m kommen, schalten Sie Funkgeräte oder 

Mobiltelefone aus.
• Benutzen Sie die "SIEMENS Industry Online Support App" nur am ausgeschalteten Gerät.

WARNUNG
Brand wegen unzureichender Lüftungsfreiräume
Unzureichende Lüftungsfreiräume können zu Überhitzung von Komponenten und 
nachfolgendem Brand mit Rauchentwicklung führen. Dies kann die Ursache für schwere 
Körperverletzungen oder Tod sein. Weiterhin können erhöhte Ausfälle und verkürzte 
Lebensdauer von Geräten/Systemen auftreten. 
• Halten Sie die für die jeweilige Komponente angegebenen Mindestabstände als 

Lüftungsfreiräume ein. 

ACHTUNG
Überhitzung bei unzulässiger Einbaulage
Bei unzulässiger Einbaulage kann das Gerät überhitzen und dadurch beschädigt werden.
• Betreiben Sie das Gerät ausschließlich in zugelassenen Einbaulagen.

WARNUNG
Unerkannte Gefahren durch fehlende oder unleserliche Warnschilder
Fehlende oder unleserliche Warnschilder können dazu führen, dass Gefahren unerkannt 
bleiben. Unerkannte Gefahren können Unfälle mit schwerer Körperverletzung oder Tod zur 
Folge haben.
• Überprüfen Sie die Vollständigkeit der Warnschilder anhand der Dokumentation.
• Befestigen Sie fehlende Warnschilder auf den Komponenten, gegebenenfalls in der 

jeweiligen Landessprache.
• Ersetzen Sie unleserliche Warnschilder.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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WARNUNG
Unerwartete Bewegung von Maschinen durch inaktive Sicherheitsfunktionen
Inaktive oder nicht angepasste Sicherheitsfunktionen können unerwartete Bewegungen an 
Maschinen auslösen, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen können. 
• Beachten Sie vor der Inbetriebnahme die Informationen in der zugehörigen 

Produktdokumentation.
• Führen Sie für sicherheitsrelevante Funktionen eine Sicherheitsbetrachtung des 

Gesamtsystems inklusive aller sicherheitsrelevanten Komponenten durch.
• Stellen Sie durch entsprechende Parametrierung sicher, dass die angewendeten 

Sicherheitsfunktionen an Ihre Antriebs- und Automatisierungsaufgabe angepasst und 
aktiviert sind. 

• Führen Sie einen Funktionstest durch.
• Setzen Sie Ihre Anlage erst dann produktiv ein, nachdem Sie den korrekten Ablauf der 

sicherheitsrelevanten Funktionen sichergestellt haben.

Hinweis
Wichtige Sicherheitshinweise zu Safety Integrated Funktionen
Sofern Sie Safety Integrated Funktionen nutzen wollen, beachten Sie die Sicherheitshinweise in 
den Safety Integrated Handbüchern.

1.1.1.1 Fehlfunktionen der Maschine infolge fehlerhafter oder veränderter 
Parametrierung

WARNUNG
Fehlfunktionen der Maschine infolge fehlerhafter oder veränderter Parametrierung
Durch fehlerhafte oder veränderte Parametrierung können Fehlfunktionen an Maschinen 
auftreten, die zu Körperverletzungen oder Tod führen können.
• Schützen Sie die Parametrierung vor unbefugtem Zugriff.
• Beherrschen Sie mögliche Fehlfunktionen durch geeignete Maßnahmen, z. B. NOT-HALT 

oder NOT-AUS.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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1.1.2 Sicherheitshinweise zu elektromagnetischen Feldern (EMF)

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektromagnetische Felder
Anlagen der elektrischen Energietechnik, z. B. Transformatoren, Umrichter, Motoren erzeugen 
beim Betrieb elektromagnetische Felder (EMF).
Dadurch sind insbesondere Personen mit Herzschrittmachern oder Implantaten gefährdet, die 
sich in unmittelbarer Nähe der Geräte/Systeme aufhalten.
• Stellen Sie sicher, dass betroffene Personen den nötigen Abstand einhalten (mindestens 2 

m). 

1.1.3 Umgang mit elektrostatisch gefährdeten Bauelementen (EGB)
Elektrostatisch gefährdete Bauelemente (EGB) sind Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, 
Baugruppen oder Geräte, die durch elektrostatische Felder oder elektrostatische Entladungen 
beschädigt werden können.

ACHTUNG
Schädigung durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Elektrische Felder oder elektrostatische Entladung können Funktionsstörungen durch 
geschädigte Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, Baugruppen oder Geräte verursachen.
• Verpacken, lagern, transportieren und versenden Sie elektronische  Bauteile, Baugruppen 

oder Geräte nur in der Original-Produktverpackung oder  in anderen geeigneten 
Materialien, z. B. leitfähigem Schaumgummi oder Aluminiumfolie.

• Berühren Sie Bauteile, Baugruppen und Geräte nur dann, wenn Sie durch eine der 
folgenden Maßnahmen geerdet sind:
– Tragen eines EGB-Armbands
– Tragen von EGB-Schuhen oder EGB-Erdungsstreifen in EGB-Bereichen mit leitfähigem 

Fußboden
• Legen Sie elektronische Bauteile, Baugruppen oder Geräte nur auf leitfähigen Unterlagen 

ab (Tisch mit EGB-Auflage, leitfähigem EGB-Schaumstoff, EGB-Verpackungsbeutel, EGB-
Transportbehälter).

1.1.4 Cybersecurity-Hinweise
Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Cybersecurity-Funktionen an, die den 
sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen.
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, 
ist es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Cybersecurity-Konzept zu implementieren 
(und kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die 
Produkte und Lösungen von Siemens formen einen Bestandteil eines solchen Konzepts.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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Die Kunden sind dafür verantwortlich, unbefugten Zugriff auf ihre Anlagen, Systeme, 
Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Diese Systeme, Maschinen und Komponenten 
sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn 
und soweit dies notwendig ist und nur wenn entsprechende Schutzmaßnahmen (z.B. 
Firewalls und/oder Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.
Weiterführende Informationen zu möglichen Schutzmaßnahmen im Bereich Industrial 
Cybersecurity finden Sie unter:
https://www.siemens.com/cybersecurity-industry
Die Produkte und Lösungen von Siemens werden ständig weiterentwickelt, um sie noch 
sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdrücklich, Produkt-Updates anzuwenden, sobald 
sie zur Verfügung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. 
Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstützter Versionen kann das Risiko von 
Cyber-Bedrohungen erhöhen.
Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial 
Cybersecurity RSS Feed unter:
https://www.siemens.com/cert

1.1.5 Hinweis zur Datenschutzgrundverordnung
Siemens beachtet die Grundsätze des Datenschutzes, insbesondere die Gebote der 
Datenminimierung (privacy by design). Für dieses Produkt bedeutet dies:
Das Produkt verarbeitet/speichert keine personenbezogenen Daten, lediglich technische 
Funktionsdaten (z. B. Zeitstempel). Verknüpft der Anwender diese Daten mit anderen 
Daten (z. B. Schichtpläne) oder speichert er personenbezogene Daten auf dem gleichen 
Medium (z. B. Festplatte) und stellt so einen Personenbezug her, hat er die Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Vorgaben selbst sicherzustellen.

1.1.6 Lebensgefahr bei Softwaremanipulation durch Verwendung von 
Wechselspeichermedien

WARNUNG
Lebensgefahr bei Softwaremanipulation durch Verwendung von 
Wechselspeichermedien
Die Ablage von Dateien auf Wechselspeichermedien birgt ein erhöhtes Risiko gegenüber 
Infektionen, z. B. mit Viren oder Malware. Durch fehlerhafte Parametrierung können 
Fehlfunktionen an Maschinen auftreten, die zu Körperverletzungen oder Tod führen können.
• Schützen Sie die Dateien im Wechselspeichermedium vor Schadsoftware durch 

entsprechende Schutzmaßnahmen, z. B. Virenscanner.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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1.1.7 Restrisiken von Antriebssystemen (Power Drive Systems)
Der Maschinenhersteller oder Anlagenerrichter muss bei der gemäß entsprechenden lokalen 
Vorschriften (z. B. EG‑Maschinenrichtlinie) durchzuführenden Beurteilung des Risikos seiner 
Maschine bzw. Anlage folgende von den Komponenten für Steuerung und Antrieb eines 
Antriebssystems ausgehende Restrisiken berücksichtigen:
1. Unkontrollierte Bewegungen angetriebener Maschinen- oder Anlagenteile bei 

Inbetriebnahme, Betrieb, Instandhaltung und Reparatur z. B. durch:
– HW- und/oder SW-Fehler in Sensorik, Steuerung, Aktorik und Verbindungstechnik
– Reaktionszeiten der Steuerung und des Antriebs
– Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen außerhalb der Spezifikation
– Betauung/leitfähige Verschmutzung
– Fehler bei der Parametrierung, Programmierung, Verdrahtung und Montage
– Benutzung von Funkgeräten/Mobiltelefonen in unmittelbarer Nähe der elektronischen 

Komponenten
– Fremdeinwirkungen/Beschädigungen
– Röntgen-, ionisierende und Höhenstrahlung

2. Im Fehlerfall kann es innerhalb und außerhalb der Komponenten zu außergewöhnlich hohen 
Temperaturen kommen, einschließlich eines offenen Feuers, sowie Emissionen von Licht, 
Geräuschen, Partikeln, Gasen etc., z. B. durch:
– Bauelementeversagen
– Softwarefehler
– Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen außerhalb der Spezifikation
– Fremdeinwirkungen/Beschädigungen

3. Gefährliche Berührspannungen z. B. durch:
– Bauelementeversagen
– Influenz bei elektrostatischen Aufladungen
– Induktion von Spannungen bei bewegten Motoren
– Betrieb und/oder Umgebungsbedingungen außerhalb der Spezifikation
– Betauung/leitfähige Verschmutzung
– Fremdeinwirkungen/Beschädigungen

4. Betriebsmäßige elektrische, magnetische und elektromagnetische Felder, die z. B. für Träger 
von Herzschrittmachern, Implantaten oder metallischen Gegenständen bei 
unzureichendem Abstand gefährlich sein können

5. Freisetzung umweltbelastender Stoffe und Emissionen bei unsachgemäßem Betrieb und/
oder bei unsachgemäßer Entsorgung von Komponenten

Weitergehende Informationen zu den Restrisiken, die von den Komponenten eines 
Antriebssystems ausgehen, finden Sie in den zutreffenden Kapiteln der technischen 
Anwenderdokumentation.

Sicherheitshinweise
1.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
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1.2 Spezifische Sicherheitshinweise SIMOTION D4x5-2

WARNUNG
Lebensgefahr durch gefährliche Spannung beim Anschluss einer nicht geeigneten 
Stromversorgung
An alle Anschlüsse und Klemmen darf nur Sicherheitskleinspannung nach EN/IEC 60950-1 
angeschlossen werden.

WARNUNG
Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei unzureichender Schutztrennung 
Die Anwendung des Schutzes bei direktem Berühren mittels DVC A (PELV) ist nur in Bereichen 
mit Potenzialausgleich und in trockenen Innenräumen zulässig.
Wenden Sie andere Schutzmaßnahmen gegen elektrischen Schlag an, z. B. Berührschutz, 
wenn die genannten Bedingungen nicht erfüllt sind.

WARNUNG
Lebensgefahr durch unerwartete Bewegung von Maschinen bei automatischem 
Wiederanlauf
Bei SIMOTION-Steuerungen kann ein automatischer Wiederanlauf programmiert werden. 
Beim Wiederkehren der Spannung werden die Achsen automatisch anlaufen.
Stellen Sie sicher, dass für Personen und Sachen keine Gefahr ausgeht.

ACHTUNG
Schädigung von Option Boards durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Option Boards sind ESD-empfindliche Bauteile.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie ein Option Board ziehen oder 
stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

ACHTUNG
Schädigung der CompactFlash Card durch elektrische Felder oder elektrostatische 
Entladung
Die CompactFlash Card ist ein ESD-empfindliches Bauteil.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie die CompactFlash Card ziehen 
oder stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

Sicherheitshinweise
1.2 Spezifische Sicherheitshinweise SIMOTION D4x5-2
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ACHTUNG
Schädigung der SD Card durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Die SD Card ist ein ESD-empfindliches Bauteil.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie die SD Card entfernen oder 
stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden. 
Das Gerät schützt sich vor einer Überhitzung durch Abschalten.
Der Lüftungsfreiraum wird ab Unterkante der Baugruppe gemessen, d. h. das Lüfter-/
Batteriemodul geht nicht in das Abstandsmaß mit ein.

WARNUNG
Gefahr für Mensch und Maschine durch heiße Temperaturen an Komponenten
Achten Sie darauf, dass die Komponenten erhöhte Temperatur haben können.

1.3 Gefährdung durch fremd gespeiste Anlagenteile

WARNUNG
Elektrischer Schlag durch fremd gespeiste Anlagenteile
Auch wenn die Hauptversorgung der Anlage freigeschaltet ist, können fremd gespeiste 
Anlagenteile weiterhin Spannung führen. Ein Stromschlag bei Kontakt mit Spannung 
führenden Teilen kann zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen. 
Stellen Sie deshalb vor Beginn der Arbeiten sicher, dass die Anlage vollständig spannungsfrei 
ist. D. h., auch alle fremd gespeisten Anlagenteile müssen freigeschaltet werden.

Sicherheitshinweise
1.3 Gefährdung durch fremd gespeiste Anlagenteile
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1.4 Gefährdung durch zulässige Potenzialdifferenz

WARNUNG
Elektrischer Schlag wegen zulässiger Potenzialdifferenz
Wegen der zulässigen Potenzialdifferenz kann eine berührgefährliche Spannung an den 
Eingängen von Modulen anliegen. Ein Stromschlag bei Kontakt mit Spannung führenden 
Teilen kann zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen. 
Stellen Sie deshalb vor Beginn der Arbeiten sicher, dass die Anlage vollständig spannungsfrei 
ist. D. h., auch alle fremd gespeisten Anlagenteile müssen freigeschaltet werden.

Sicherheitshinweise
1.4 Gefährdung durch zulässige Potenzialdifferenz
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Beschreibung 2
2.1 Systemübersicht

Übersicht
SIMOTION D ist die antriebsbasierende Variante von SIMOTION auf Basis der Antriebsfamilie 
SINAMICS S120.   
Bei SIMOTION D laufen die PLC‑ und Motion Control-Funktionalitäten von SIMOTION sowie 
die Antriebssoftware von SINAMICS S120 gemeinsam auf einer Regelungshardware.
SIMOTION D wird in zwei Varianten angeboten:
• SIMOTION D410-2 ist eine kompakte Control Unit prädestiniert für Einachsanwendungen. 

Die Control Unit wird direkt auf die SINAMICS Power Modules der Bauform Blocksize 
aufgeschnappt und verfügt über eine integrierte Antriebsregelung für wahlweise 1 Servo, 
1 Vektor oder 1 U/f-Achse.

• SIMOTION D4x5-2 sind Control Units für Mehrachsanwendungen in der Bauform SINAMICS 
S120 Booksize. Folgende Leistungsvarianten werden angeboten:
– Control Unit SIMOTION D425-2 (BASIC Performance) für bis zu 16 Achsen
– Control Unit SIMOTION D435-2 (STANDARD Performance) für bis zu 32 Achsen
– Control Unit SIMOTION D445-2 (HIGH Performance) für bis zu 64 Achsen
– Control Unit SIMOTION D455-2 (ULTRA-HIGH Performance) für bis zu 128 Achsen oder 

Anwendungen mit kürzesten Regel-Takten
In diesem Handbuch wird die SIMOTION D4x5-2 beschrieben. Für SIMOTION D410-2 und die 
Vorgängerbaugruppen D4x5/D410 stehen separate Handbücher zur Verfügung.
Wie SINAMICS S120 folgt auch SIMOTION D dem Totally Integrated Automation (TIA) Konzept. 
TIA zeichnet sich durch die durchgängige Datenhaltung, Projektierung und Kommunikation 
für alle Produkte und Systeme aus. So steht auch für SIMOTION D ein umfangreicher 
Baukasten an Automatisierungsbausteinen zur Verfügung. 
Im Folgenden finden Sie die Übersicht der Hardware:

Tabelle 2-1 Übersicht der Hardware
Baugruppe Artikel-Nr.
SIMOTION D425-2 DP 6AU1 425-2AA00-0AA0
SIMOTION D425-2 DP/PN 6AU1 425-2AD00-0AA0
SIMOTION D435-2 DP 6AU1 435-2AA00-0AA0
SIMOTION D435-2 DP/PN 6AU1 435-2AD00-0AA0, -0AA2
SIMOTION D445-2 DP/PN 6AU1 445-2AD00-0AA0, -0AA1
SIMOTION D455-2 DP/PN 6AU1 455-2AD00-0AA0, -0AA2
1) Den HW-Ausgabe-Stand finden Sie auf den Typenschildern der SIMOTION D
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Hinweis
Um allen Ausprägungen von SIMOTION D für Mehrachsanwendungen gerecht zu werden, wird 
als Produktbezeichnung "D4x5‑2" verwendet. Für Sachverhalte, die nur für eine 
Produktausprägung gelten, z. B. für die D445‑2 DP/PN, wird die konkrete Bezeichnung 
verwendet.
SIMOTION D4x5-2 DP bezeichnet alle PROFIBUS-Varianten und SIMOTION D4x5-2 DP/PN alle 
PROFIBUS-/PROFINET-Varianten der Control Units SIMOTION D4x5-2.

Hinweis
Die SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) basiert auf einem Redesign der Hardware und deckt das  
Leistungsspektrum der SIMOTION D4x5-2 vollständig ab.
Sachverhalte, die für diese Produktausprägung gelten, werden mit D4x5-2 (-0AA2) bezeichnet.
Die Beschreibungen in diesem Handbuch gelten grundsätzlich für die Baugruppen und jeweilige 
Ausprägungen. Nur im Falle einer Abweichung des Verhaltens oder technischer Daten wird die 
Geräteausprägung extra erwähnt.

Einsatz   
Schwerpunkt von SIMOTION D4x5-2 sind Anwendungen mit vielen koordinierten Achsen mit 
hohen Taktraten.
Typische Einsatzgebiete sind:
• Kompakte Vielachsmaschinen
• Hochperformante Anwendungen mit kurzen Maschinenzyklen
• Kompakte Maschinen

– inklusive der kompletten Maschinensteuerung im Antrieb
– mit umfangreichen Anschlussmöglichkeiten für Kommunikation, HMI und Peripherie

• Dezentrale Antriebskonzepte
– Anwendungen mit sehr vielen Achsen
– Synchronisation mehrerer SIMOTION D Control Units über verteilten Gleichlauf

Beschreibung
2.1 Systemübersicht
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Ausprägungen   
Die Control Units sind in den Varianten SIMOTION D425-2 (BASIC Performance), 
SIMOTION D435-2 (STANDARD Performance), SIMOTION D445‑2 (HIGH Performance) und 
SIMOTION D455‑2 (ULTRA-HIGH Performance) verfügbar. Die Varianten unterscheiden sich in 
ihrer PLC-Performance und in ihrer Motion Control-Performance. Die wesentlichen 
Unterscheidungsmerkmale sind:

Tabelle 2-2 Gerätevarianten und Merkmale
  SIMOTION 

D425-2
SIMOTION 
D435-2

SIMOTION
D445‑2

SIMOTION
D455‑2

Maximale Achsanzahl 16 32 64 128
Minimaler Servo‑/Interpo‐
latortakt

0,5 ms D435-2 DP: 0,5 ms
D435-2 DP/PN: 
0,25 ms

0,25 ms 0,25 ms 
0,125 ms 1)

DRIVE-CLiQ-Schnittstellen 4 6 6 6
1) nur mit ET 200SP, SCOUT TIA und Servo_fast / IPO_fast
Die Control Units verfügen über PLC- und Motion Control Performance (Steuerung und 
Bewegungsführung) für wahlweise bis zu 16, 32, 64 oder 128 Achsen. 
Die integrierte Antriebsrechenleistung der Control Units ermöglicht auf jeder D4x5‑2 Control 
Unit bis zu 6 Servo-, 6 Vektor- oder 12 U/f‑Achsen (Antriebsregelung auf Basis CU320-2, 
Firmware-Version ≥ V4.x).
Die Antriebsregelung unterstützt Servoregelung (für höchste Dynamik), Vektorregelung (für 
höchste Drehmomentgenauigkeit) und U/f‑Steuerung. 
SIMOTION D435-2 DP/PN und D455-2 DP/PN sind auch als SIPLUS-Variante für den Einsatz 
unter erschwerten Einsatzbedingungen z. B. in Schadgas-Atmosphären verfügbar (Details 
siehe Technische Daten). Als BasedOn-Produkte verfügen die SIPLUS-Varianten über die 
gleiche Funktionalität wie die Standard-Baugruppen und werden auch identisch projektiert. 
Nachfolgend werden nur noch die Control Units SIMOTION D4x5‑2 und deren ergänzenden 
Systemkomponenten CX32‑2, CBE30-2 und TB30 beschrieben.

Hinweis
Mit dem Projektierungs-Tool SIZER können Sie komfortabel die Antriebsfamilie 
SINAMICS S110/120 inklusive SIMOTION auslegen.
Dabei werden Sie bei der technischen Auslegung der für eine Motion Control Aufgabe 
notwendigen Komponenten unterstützt.
Abhängig von Ihren Performance-Anforderungen können Sie außerdem mit SIZER die 
möglichen Achsanzahlen und die resultierende Auslastung ermitteln.
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Hardware-Komponenten
SIMOTION D verwendet als zentrale Hardware die SIMOTION D4x5‑2 als Control Unit, die sich 
aus dem SIMOTION Runtime-System und der SINAMICS Antriebsregelung zusammensetzt. 
Diese steuert und regelt über den integrierten Antrieb SINAMICS Integrated mit verschiedenen 
SINAMICS S120 Antriebsmodulen (Line und Motor Modules) den Achsverband. Eine Reihe 
weiterer SINAMICS S120 Komponenten wie z. B. SMx Gebersysteme oder Terminal Modules 
kann außerdem über DRIVE‑CLiQ angeschlossen werden. Mit wenigen Ausnahmen (z. B. kein 
Einfachpositionierer EPos, kein Basic Operator Panel BOP20, ...) verfügt die integrierte 
Antriebsregelung von SIMOTION D über die gleichen Regelungseigenschaften und 
Leistungsmerkmale wie die SINAMICS S120 Control Unit CU320‑2. Die EPos-Funktionalität wird 
durch die SIMOTION Technologiefunktionen abgedeckt. Die Funktionalität von SIMOTION D 
kann mit dezentraler Peripherie über PROFIBUS oder PROFINET IO erweitert werden. 
Das nachfolgende Bild zeigt einen typischen SIMOTION D Achsverband.     

Bild 2-1 Beispiel für einen Achsverband mit SIMOTION D4x5-2 
Ein SIMOTION D Achsverband besteht im Allgemeinen aus:
• der SIMOTION D (Control Unit) (1) 

Diese beinhaltet das programmierbare Runtime-System von SIMOTION und die 
Antriebssoftware von SINAMICS S120. SIMOTION D ist grundsätzlich in der Lage mehrere 
Achsen/Antriebe zur führen. 

• einer SINAMICS Einspeisung (Line Module) (2) 
Diese erzeugt aus dem Netz den Zwischenkreis.
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• SINAMICS Leistungsteile (Motor Modules) (3) 
Diese dienen zur Ansteuerung der Motoren.
Es ist auch möglich, SINAMICS Power Modules der Bauform Blocksize mit dem SINAMICS 
Control Unit Adapter (CUA) zu betreiben. Eine separate Einspeisung ist dann nicht nötig.

• DRIVE-CLiQ Komponenten (4) 
Bei SINAMICS S120 / SIMOTION D erfolgt die Kommunikation zwischen den einzelnen 
Komponenten des Antriebssystems über DRIVE‑CLiQ. Neben den Leistungskomponenten 
können über DRIVE‑CLiQ Gebersysteme und spezielle DRIVE‑CLiQ Peripherie angekoppelt 
werden.

Erweiterung der Antriebsrechenleistung
Um die Motion Control Leistung einer SIMOTION D4x5‑2 bei Bedarf voll auszuschöpfen, kann die 
antriebsseitige Rechenleistung auf zwei Wegen erweitert werden:
• Über PROFIBUS oder PROFINET können SINAMICS S/G Control Units (z. B. CU320‑2, CU310‑2, 

CU305, CU250S‑2, ...) samt weiterer Antriebskomponenten angeschlossen werden.
• Bei SIMOTION D4x5‑2 kann über DRIVE‑CLiQ die Controller Extension CX32‑2 angeschlossen 

werden. Diese Baugruppe ist extrem Platz sparend, benötigt keine eigene CF Card / SD Card 
und kann bis zu 6 Servo-, 6 Vektor‑ oder 12 U/f- Achsen regeln.

Software-Komponenten
Die Basisfunktionalität von SIMOTION D wird mit einer CF Card / SD Card geliefert und 
beinhaltet:   
Das SIMOTION Runtimesystem mit folgenden Funktionen:
• Frei programmierbares Laufzeitsystem (IEC 61131)
• Verschiedene Laufzeitebenen (Tasks)
• PLC- und Rechenfunktionalität
• Motion Control Funktionen
• Kommunikationsfunktionen
Die SINAMICS S120 Antriebsregelung mit folgenden Funktionen:
• Strom- und Momentenregelung
• Drehzahlregelung
• Geregelte Einspeisung
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2.2 Systemkomponenten

Zentrale Komponenten
SIMOTION D4x5-2 kommuniziert über folgende Schnittstellen mit den Komponenten der 
Automatisierungslandschaft:   
• PROFIBUS DP
• Ethernet
• PROFINET IO
• DRIVE‑CLiQ (DRIVE Component Link with IQ)
SIMOTION D besitzt ein Antriebselement SINAMICS Integrated. Die Kommunikation mit 
dem SINAMICS Integrated erfolgt über PROFIBUS-Mechanismen (DP Integrated), d. h., die 
Kommunikation wird z. B. über PROFIdrive-Telegramme abgewickelt. 
Gegenüber dem "externen PROFIBUS DP" werden mit dem "DP Integrated" geringere 
Zykluszeiten und größere Adressvolumen je Teilnehmer erreicht. 
Die wichtigsten Komponenten des Systems und deren Funktion sind nachfolgend aufgeführt.

Tabelle 2-3 Zentrale Komponenten 
Komponente Funktion
Steuerung SIMOTI‐
ON D4x5‑2

... ist die zentrale Motion Control Baugruppe. 
Die Baugruppe beinhaltet das programmierbare SIMOTION Runtime von 
SIMOTION D4x5‑2 und die Antriebssoftware von SINAMICS S120
Die integrierten schnellen digitalen I/Os können Sie verwenden als:
• frei adressierbare Prozess-Ein-/Ausgänge
• Referenziereingänge
• Eingänge für Messtaster
• Ausgänge für schnelle Nocken
Die Messbuchsen können beliebige analoge Signale ausgeben

Systemsoftware Die Basisfunktionalität von SIMOTION D wird mit einer CF Card / SD Card 
geliefert und beinhaltet:
• SIMOTION Runtime (Kernel)
• Antriebssoftware von SINAMICS S120 - realisiert alle Antriebsfunktio‐

nen
Stromversorgung ... stellt die Elektronikstromversorgung für SIMOTION D zur Verfügung, 

z. B. über die SITOP-Stromversorgung.
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PROFIBUS DP   
Die Control Unit kann über die PROFIBUS DP Schnittstellen mit folgenden Komponenten 
kommunizieren:

Tabelle 2-4 Komponenten am PROFIBUS DP
Komponente Funktion
Programmiergerät PG/PC ... konfiguriert, parametriert, programmiert und testet mit dem Engi‐

neering System (ES) "SIMOTION SCOUT"
SIMATIC HMI Gerät … dient zum Bedienen und Beobachten. Für den Betrieb einer Control 

Unit ist es nicht unbedingt Voraussetzung
Andere Steuerungen (z. B. SI‐
MOTION oder SIMATIC)

... z. B. überlagerte Steuerung (Anlagensteuerung); modulare Maschi‐
nenkonzepte mit mehreren Steuerungen, aufgeteilt auf die einzelnen 
Maschinenmodule.

Dezentrale Peripheriesysteme    
SIMATIC ET 200MP Modulares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und hohe 

Kanaldichten in SIMATIC S7‑1500 Aufbautechnik. SIMATIC ET 200MP 
erlaubt kürzeste Buszykluszeiten und schnellste Reaktionszeiten auch 
bei großen Mengengerüsten.

SIMATIC ET 200M Modulares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und hohe 
Kanaldichten in SIMATIC S7‑300 Aufbautechnik.

SIMATIC ET 200SP Fein skalierbares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau; ET 
200SP verfügt über Ein- und Mehrleiteranschluss mit Push‑in-Klem‐
men, kompakte Abmessungen, hohe Performance und eine geringe 
Teilevarianz. 

SIMATIC ET 200S Fein skalierbares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und 
für besonders zeitkritische Anwendungen; inklusive Motorstarter, Si‐
cherheitstechnik und individueller Wurzelung der Lastgruppen

SIMATIC ET 200AL Modulares, dezentrales Peripheriesystem mit kompakten Peripherie‐
modulen in IP65/67; einfache Montage in allen Einbaulagen auch auf 
engstem Raum; Front- und Queranschraubung auf planen Untergrund 
oder an Alu-Tragprofilen möglich; flexible Anbindung an PROFINET oder 
PROFIBUS oder einfache Integration in SIMATIC ET 200SP.

SIMATIC ET 200pro Modulares Peripheriesystem in der Schutzart IP65/67 für den maschi‐
nennahen, schaltschranklosen Einsatz; mit Features wie kleine Baugrö‐
ße, integrierte Sicherheitstechnik PROFIsafe, PROFINET-Anschluss und 
Baugruppentausch unter Spannung

SIMATIC ET 200eco Peripheriesystem in der Schutzart IP65/67 für den maschinennahen, 
schaltschranklosen Einsatz mit flexibler und schneller Anschlusstechnik 
in ECOFAST oder M12.

Sonstige PROFIBUS-Peripherie
Netzübergänge • DP/AS-Interface Link 20E und DP/AS-Interface Link Advanced für 

den Netzübergang PROFIBUS DP auf AS-Interface
• DP/DP-Koppler zum Verbinden von zwei PROFIBUS DP-Netzwerken

Antriebs-Interfaces • ADI4 (Analog Drive Interface for 4 axes) für den Anschluss von An‐
trieben mit analoger ± 10 V-Sollwertschnittstelle oder externe Ge‐
ber

• IM 174 (Interface Module for 4 axes) für den Anschluss von Antrie‐
ben mit analoger ± 10 V-Sollwertschnittstelle, externe Geber oder 
den Anschluss von Schrittantrieben mit Puls-Richtungs-Schnittstelle
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Komponente Funktion
Antriebsgeräte mit PROFI‐
BUS DP-Schnittstelle (z. B. SI‐
NAMICS S120)

... setzen Drehzahlsollwerte in Signale zur Motoransteuerung um und 
liefern die zum Betrieb der Motoren notwendige Leistung
Auch als taktsynchroner, äquidistanter Slave am PROFIBUS DP betreib‐
bar

Teleservice Adapter Ferndiagnose

Ethernet
Die Control Unit kann über die Ethernet Schnittstellen mit folgenden Komponenten 
kommunizieren oder in eine Automatisierungslandschaft eingebettet werden:

Tabelle 2-5 Komponenten am Ethernet
Komponente Funktion
Programmiergerät PG/PC ... konfiguriert, parametriert, programmiert und testet mit dem En‐

gineering System (ES) "SIMOTION SCOUT"
Leitrechner ... kommuniziert über UDP, TCP/IP mit anderen Geräten
SIMATIC HMI Gerät … dient zum Bedienen und Beobachten. Für den Betrieb einer Control 

Unit ist es nicht unbedingt Voraussetzung.

PROFINET IO
Die D4x5‑2 DP/PN kann über die Onboard PROFINET IO Schnittstelle oder über das 
Communication Board Ethernet (CBE30-2) mit nachfolgend aufgeführten Komponenten 
kommunizieren.

Tabelle 2-6 Komponenten am PROFINET IO
Komponente Funktion   
Programmiergerät PG/PC ... konfiguriert, parametriert, programmiert und testet mit dem En‐

gineering System (ES) "SIMOTION SCOUT".
SIMATIC HMI Gerät … dient zum Bedienen und Beobachten. Für den Betrieb einer Control 

Unit ist es nicht unbedingt Voraussetzung.
Andere Steuerungen (z. B. SIMO‐
TION oder SIMATIC)

... z. B. überlagerte Steuerung (Anlagensteuerung); modulare Ma‐
schinenkonzepte mit mehreren Steuerungen, aufgeteilt auf die ein‐
zelnen Maschinenmodule.

Leitrechner ... kommuniziert über UDP, TCP/IP mit anderen Geräten.
Dezentrale Peripheriesysteme
SIMATIC ET 200MP Modulares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und hohe 

Kanaldichten in SIMATIC S7‑1500 Aufbautechnik. SIMATIC ET 200MP 
erlaubt kürzeste Buszykluszeiten und schnellste Reaktionszeiten 
auch bei großen Mengengerüsten. Mit Time-based I/O lassen sind 
Signale µs-genau erfassen bzw. ausgeben. 

SIMATIC ET 200M Modulares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und hohe 
Kanaldichten in SIMATIC S7‑300 Aufbautechnik.
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Komponente Funktion   
SIMATIC ET 200SP Fein skalierbares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau; 

ET 200SP verfügt über Ein- und Mehrleiteranschluss mit Push‑in-
Klemmen, kompakte Abmessungen, hohe Performance und eine ge‐
ringe Teilevarianz. Mit Time-based 
I/O lassen sind Signale µs-genau erfassen bzw. ausgeben. 

SIMATIC ET 200S Fein skalierbares Peripheriesystem für den Schaltschrankaufbau und 
für besonders zeitkritische Anwendungen; inklusive Motorstarter, Si‐
cherheitstechnik und individueller Wurzelung der Lastgruppen.

SIMATIC ET 200AL Modulares, dezentrales Peripheriesystem mit kompakten Peripherie‐
modulen in IP65/67; einfache Montage in allen Einbaulagen auch auf 
engstem Raum; Front- und Queranschraubung auf planen Unter‐
grund oder an Alu-Tragprofilen möglich; flexible Anbindung an PRO‐
FINET oder PROFIBUS oder einfache Integration in SIMATIC ET 200SP.

SIMATIC ET 200pro Modulares Peripheriesystem in der Schutzart IP65/67 für den ma‐
schinennahen, schaltschranklosen Einsatz; mit Features wie kleine 
Baugröße, integrierte Sicherheitstechnik PROFIsafe, PROFINET IO-An‐
schluss und Baugruppentausch unter Spannung.

SIMATIC ET 200eco PN Kompakte Blockperipherie in der Schutzart IP65/66/67 für den ma‐
schinennahen, schaltschranklosen Einsatz mit M12-Anschlusstech‐
nik. Sehr robustes und widerstandsfähiges Metallgehäuse und Voll‐
verguss.

Sonstige PROFINET IO-Peripherie
Antriebsgeräte mit PROFINET IO-
Schnittstelle

... setzen Drehzahlsollwerte in Signale zur Motoransteuerung um 
und liefern die zum Betrieb der Motoren notwendige Leistung.

Netzübergänge • IE/AS-Interface Link PN IO für den Netzübergang PROFINET IO auf 
AS-Interface

• PN/PN-Koppler zum Verbinden von zwei PROFINET IO-Netzwer‐
ken.

DRIVE-CLiQ
Die DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen erlauben eine schnelle Verbindung zu den 
SINAMICS Antriebskomponenten.
DRIVE‑CLiQ bietet innerhalb der DRIVE-CLiQ Topologieregeln folgende Vorteile:   
• Erweiterbarkeit der Komponenten
• Automatische Erkennung der Komponenten durch die Control Unit
• Einheitliche Schnittstellen an allen Komponenten
• Durchgängige Diagnose bis in die Komponenten
• Servicedurchgängigkeit bis in die Komponenten
• Einfaches mechanisches Handling.
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Die Steuerung kann über DRIVE‑CLiQ mit folgenden Komponenten kommunizieren:

Tabelle 2-7 Komponenten am DRIVE‑CLiQ   
Komponente Funktion
Control Unit (SINAMICS S110/
S120)

Zentrale Regelungsbaugruppe, in der Regelungs- und Steuerungs‐
funktionen für den Antrieb realisiert sind.

Line Module (SINAMICS S120) ... erzeugt aus dem Netz den Zwischenkreis.
Motor Module (SINAMICS S120) ... dient zum Ansteuern der Motoren (DC/AC-Wechselrichter, Boo‐

ksize).
Power Module (SINAMICS S110/
S120)

... dient zum Ansteuern der Motoren (AC/AC-Umrichter, Blocksize).

Controller Extension CX32‑2 ... ermöglicht bei SIMOTION D4x5‑2 die Anbindung zusätzlicher 
Achsen.

Control Unit Adapter CUA31/
CUA32

... ermöglicht den Anschluss eines Power Module Bauform Block‐
size an eine Booksize Control Unit D4x5‑2, CX32‑2 oder CU320‑2.

Terminal Module TM15, TM17 
High Feature

Mit den Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature können 
Messtaster-Eingänge und Nockenausgänge realisiert werden. Da‐
rüber hinaus stellen die Terminal Modules antriebsnahe digitale 
Ein- und Ausgänge mit geringen Signalverzögerungszeiten zur Ver‐
fügung.

Terminal Module TM31 … ermöglicht eine Klemmenerweiterung über DRIVE‑CLiQ (zusätz‐
liche analoge und digitale I/Os).

Terminal Module TM41 ... ermöglicht eine Klemmenerweiterung (analoge und digitale 
I/Os) und Gebernachbildung.

Terminal Module TM54F ... ermöglicht eine Klemmenerweiterung (sichere Digitalein-/ Digi‐
talausgänge) für die Ansteuerung der sicheren Bewegungsüberwa‐
chungsfunktionen der integrierten Antriebe.

Terminal Module TM120 Über das Terminal Module TM120 lassen sich 4 Temperatursenso‐
ren (KTY84‑130 oder PTC) auswerten. Die Temperatursensorein‐
gänge sind von der Auswerteelektronik im Terminal Module TM120 
sicher elektrisch getrennt und für die Temperaturauswertung spe‐
zieller Motoren geeignet, z. B. Linearmotoren 1FN und Einbau-Tor‐
quemotoren 1FW6.

Terminal Module TM150 Über das Terminal Module TM150 lassen sich Temperatursensoren 
(KTY, PT100, PT1000, PTC und Bimetall-Öffner) auswerten. Neben 
der Motortemperatur können beispielsweise auch weitere Tempe‐
raturen aus dem Prozess erfasst  werden. 
Die Temperatursensorauswertung erfolgt in 2-, 3- oder 4‑Leiter 
Technik. In 2‑Leiterauswertung können 12 Temperatursensoren, in 
3‑ und 4‑Leiterauswertung können 6 Temperatursensoren ausge‐
wertet werden. 

Sensor Modules SMx … ermöglichen die Erfassung von Geberdaten der angeschlossenen 
Motoren über DRIVE‑CLiQ.

Motoren mit DRIVE‑CLiQ-Schnitt‐
stelle

... ermöglichen eine vereinfachte Inbetriebnahme und Diagnose, 
da Motor und Gebertyp automatisch identifiziert werden.

DMC20/DME20 DRIVE‑CLiQ Hub … ermöglicht es die Anzahl der DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen zu ver‐
größern und eine sternförmige Topologie anzulegen.
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Power Modules über CUA31/32
Unterstützt werden folgende Power Modules:  
• PM340 
• PM240-2 (ab SIMOTION V4.4/SINAMICS V4.7) 
Der Mischbetrieb von PM240-2 mit Booksize Modulen und/oder PM340 Blocksize Modulen 
an einer CU320-2 / D4x5-2 / CX32-2 ist ab SINAMICS V4.7 HF12 bzw. SIMOTION V4.4 HF6 
(SINAMICS Integrated V4.7 HF12) möglich.

Hinweis
Detaillierte Informationen über die Komponenten der SINAMICS S110/S120 Produktfamilie 
finden Sie in den SINAMICS S110/S120 Gerätehandbüchern. 
Ältere DRIVE‑CLiQ Komponenten sind mit SIMOTION D4x5‑2/CX32‑2 eventuell nicht mehr 
einsetzbar. Detaillierte Informationen hierzu finden Sie im Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2 unter "Migration D4x5 auf D4x5‑2" im Abschnitt 
"Zulässige Kombinatoriken".

Optionale Komponenten   
Die Funktionalität der Control Unit D4x5‑2 kann mit den folgenden Komponenten erweitert 
werden: 

Tabelle 2-8 Optionale Komponenten
Komponente Funktion D4x5-2 DP D4x5-2 DP/PN
Communication Board 
Ethernet CBE30-2

Kommunikation über PROFINET IO mit IRT 
und PROFINET IO mit RT

Nein Ja

Terminal Board TB30 Klemmenerweiterung, d. h., zusätzliche 
analoge und digitale I/Os

Ja Ja

Die Komponenten werden in den Option Slot der Control Unit gesteckt. 

2.3 Peripherieeinbindung
Hinweis
Bitte beachten Sie, dass nicht alle Baugruppen der ET 200 Peripheriefamilie für SIMOTION 
freigegeben sind. Außerdem können sich systembedingt funktionale Unterschiede bezüglich 
des Einsatzes an SIMOTION und an SIMATIC ergeben. So werden z. B. beim dezentralen 
Peripheriesystem ET 200M spezielle prozessleittechnische Funktionen (z. B. HART-
Baugruppen, ...) von SIMOTION nicht unterstützt.
Die detaillierte, regelmäßig aktualisierte Liste der mit SIMOTION freigegebenen 
Peripheriebaugruppen sowie Hinweise zu deren Einsatz erhalten Sie im Internet unter: (https://
support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/11886029) 
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Neben den für SIMOTION freigegebenen Peripheriebaugruppen können an SIMOTION D4x5-2 
prinzipiell alle zertifizierten PROFIBUS Normslaves (DP-V0/DP-V1/DP-V2) und PROFINET IO 
Devices der Echtzeitklassen RT und IRT angeschlossen werden. Die Einbindung dieser 
Baugruppen erfolgt mittels GSD-Datei (PROFIBUS) bzw. GSDML-Datei (PROFINET) des 
jeweiligen Geräteherstellers.

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass im Einzelfall weitere Randbedingungen erfüllt sein müssen, um ein 
Normslave/Normdevice in SIMOTION einzubinden. So sind für einige Baugruppen 
"Treiberbausteine" z. B. in Form von Funktionsbausteinen erforderlich, die eine Einbindung 
erlauben bzw. besonders komfortabel ermöglichen.
Für die mit SIMOTION freigegebenen Baugruppen (z. B. SIMATIC S7‑300 Baugruppe 
FM 350‑1, ...) sind diese Treiberbausteine Bestandteil der Befehlsbibliothek des Engineering 
Systems SIMOTION SCOUT. 
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2.4 Darstellung SIMOTION D425-2 DP und D435-2 DP
Das folgende Bild zeigt die SIMOTION D425‑2 DP und D435‑2 DP mit ihren Schnittstellen und 
Frontelementen (Fehler‑ und Statusanzeigen).   

Bild 2-2 Darstellung D425-2 DP und D435-2 DP
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Hinweis
SIMOTION D425‑2 DP und D435‑2 DP müssen zur Entwärmung mit einem Doppellüfter-/
Batteriemodul betrieben werden. Ohne dieses Modul laufen die Control Units nicht an und 
lassen sich nicht in Betrieb nehmen.

Hinweise zur Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls finden Sie bei "Ergänzende 
Systemkomponenten" im Abschnitt Lüfter-/Batteriemodul montieren (Seite 114). 

Hinweis
SIMOTION D425‑2 DP und D435‑2 DP werden mit vormontierten Abstandshaltern geliefert. 
Diese können bei Bedarf entfernt werden.
Weitere Details hierzu siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.
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2.5 Darstellung SIMOTION D425-2 DP/PN und D435-2 DP/PN
Das folgende Bild zeigt SIMOTION D425‑2 DP/PN und D435‑2 DP/PN mit ihren Schnittstellen und 
Frontelementen (Fehler‑ und Statusanzeigen).   

Bild 2-3 Darstellung D425-2 DP/PN und D435-2 DP/PN
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Bild 2-4 Darstellung D435-2 DP/PN Ausprägung (-0AA2)
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Hinweis
SIMOTION D425‑2 DP/PN und D435‑2 DP/PN müssen zur Entwärmung mit einem Doppellüfter-/
Batteriemodul betrieben werden. Ohne dieses Modul laufen die Control Units nicht an und 
lassen sich nicht in Betrieb nehmen.

Hinweise zur Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls finden Sie unter "Ergänzende 
Systemkomponenten" im Abschnitt Lüfter-/Batteriemodul montieren (Seite 114).

Hinweis
SIMOTION D425‑2 DP/PN und D435‑2 DP/PN werden mit vormontierten Abstandshaltern 
geliefert. Diese können bei Bedarf entfernt werden.
Weitere Details hierzu siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.
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2.6 Darstellung SIMOTION D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN
Das folgende Bild zeigt SIMOTION D445‑2 und D455‑2 mit ihren Schnittstellen und 
Frontelementen (Fehler‑ und Statusanzeigen).   

Bild 2-5 Darstellung D445‑2 DP/PN und D455‑2 DP/PN
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Bild 2-6 Darstellung D455-2_DP/PN Ausprägung (-0AA2)
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Hinweis
SIMOTION D445‑2 DP/PN und D455‑2 DP/PN müssen zur Entwärmung mit einem Doppellüfter‑/
Batteriemodul betrieben werden. Ohne dieses Modul laufen die Control Units nicht an und 
lassen sich nicht in Betrieb nehmen.

Hinweise zur Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls finden Sie bei "Ergänzende 
Systemkomponenten" im Abschnitt Lüfter-/Batteriemodul montieren (Seite 114). 

Hinweis
Die Abstandshalter können bei D445‑2 DP/PN und D455‑2 DP/PN nur bei der Montageart 
"externe Entwärmung" entfernt werden. Bei dieser Montageart werden die Kühlrippen durch 
eine Aussparung in der Schaltschrankrückwand gesteckt.
Weitere Details hierzu siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

2.7 Typenschilder

Seitliches Typenschild   
Das folgende Bild zeigt die Informationen, die das seitlich am Gehäuse angebrachte Typenschild 
enthält.   

Bild 2-7 Typenschild am Beispiel von D425-2 DP/PN
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① Komponentenname
② Produktcode
③ Artikelnummer
④ Version (Functional State)
⑤ Materialnummer
⑥ Seriennummer mit Fertigungsdatum. Hier Bsp. R = 2023, 9 = September, Siehe Tabelle "Ferti‐

gungsdatum"
⑦ MAC-Adressen

Bild 2-8 Typenschild am Beispiel von D455-2_DP/PN Ausprägung (-0AA2) mit QR-Code zum digitalen 
Typenschild

Hinweis
Die Inhalte der einzelnen Typenschild-Felder auf der aktuellen Control Unit können von den in 
diesem Handbuch beschriebenen abweichen (z. B. weiterentwickelter Produktstand, noch nicht 
erteilte Zulassungen und Kennzeichnungen usw.).
Je nach Typenschild kann der HW-Ausgabestand mit "Version" oder "FS" (Function State) 
bezeichnet sein. Ältere Komponenten sind mit C-TICK statt mit RCM gekennzeichnet. Die 
Seriennummer befindet sich baugruppenabhängig nur auf dem vorderen Typenschild, welches 
auch im eingebauten Zustand der Baugruppe abgelesen werden kann.
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Vorderes Typenschild 
Für die MAC-Adressen der Ethernet-Schnittstellen und der PROFINET IO-Schnittstelle ist an der 
Frontseite des Gerätes ein zweites Typenschild angebracht. Dieses Schild sehen Sie, wenn Sie die 
Frontklappe der Control Unit öffnen.   

Bild 2-9 MAC-Adressen SIMOTION D425-2 DP/PN

Hinweis
Bei SIMOTION D4x5-2 DP ist statt der MAC-Adresse für die Schnittstelle X150 die MAC-Adresse 
für die Schnittstelle X120 aufgedruckt.
Je nach Typenschild kann der HW-Ausgabestand mit "Version" oder "FS" (Function State) 
bezeichnet sein.

Fertigungsdatum
Das Fertigungsdatum lässt sich aus der folgenden Zuordnung ableiten:

Tabelle 2-9 Fertigungsjahr und -monat
Zeichen Fertigungsjahr Zeichen Fertigungsmonat
A 2010 1 ... 9 Januar bis September
B 2011 O Oktober
C 2012 N November
D 2013 D Dezember
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Zeichen Fertigungsjahr Zeichen Fertigungsmonat
E 2014    
F 2015    
H 2016    
J 2017    
K 2018    
L 2019    
M 2020    
N 2021    
P 2022    
R 2023    
S 2024    
T 2025    

Die Seriennummer befindet sich auf dem Typenschild.

Industry Online Support App
Mit unserer App haben Sie jederzeit und überall Zugang zu über 300.000 Dokumenten.  
Scannen Sie den Data Matrix Code und lassen Sie sich alle technischen Informationen 
zu diesem Produkt inkl. grafischer Daten (CAx Daten) anzeigen. Link zur App: https://
support.industry.siemens.com/sc/de/de/sc/2067
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2.8 CompactFlash Card

2.8.1 Handhabung und Funktion der CF Card
Die CompactFlash Card (CF Card) wird in den Einschubschacht mit der Bezeichnung CF 
(Schnittstelle X109) gesteckt. 

Bild 2-10 Steckplatz für CompactFlash Card
   
Die CF Card steht nicht über das Gehäuse heraus. Das Ziehen der CF Card wird durch eine 
ergonomische Griffmulde ermöglicht.

Eigenschaften der CF Card   
Die CF Card ist für den Betrieb der SIMOTION D4x5‑2 zwingend notwendig. Die CF Card ist als 
Komponente separat zur SIMOTION D4x5‑2 zu bestellen und nicht im Lieferumfang enthalten. 
Auf der CF Card befindet sich der SIMOTION Kernel (SIMOTION D4x5‑2 Firmware) und die 
Software zum Ansteuern der Antriebe (SINAMICS Firmware).
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Die CF Card dient dem
• Sichern der Technologiepakete und Anwenderdaten (Programme, Konfigurationsdaten, 

Parametrierungen).
• Update (z. B. SIMOTION Firmware-Update).
Die Lizenzen für die Technologiefunktionen sind an die Seriennummer der CF Card 
gebunden. Die CF Card kann somit in eine andere SIMOTION D gesteckt werden, ohne dass 
die Lizenzen geändert werden müssen. 
Die CF Card wird bootfähig mit dem neuesten SIMOTION Kernel und Antriebssoftware 
ausgeliefert. Bitte beachten Sie, dass eine CF Card mit einem D4x5 Kernel/Antriebssoftware 
nicht auf einer D4x5‑2 lauffähig ist. Gleiches gilt für den umgekehrten Fall. 
Im Fehlerfall blinken alle LED‑Anzeigen gelb mit 2 Hz. Zudem erfolgt ein Eintrag in den 
Diagnosepuffer und die D4x5‑2 läuft nicht an.
Für SIMOTION D erworbene Lizenzen sind sowohl für D4x5 als auch für D4x5‑2 einsetzbar.

ACHTUNG
Schädigung der CompactFlash Card durch elektrische Felder oder elektrostatische 
Entladung
Die CompactFlash Card ist ein ESD-empfindliches Bauteil.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie die CompactFlash Card ziehen 
oder stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

Weitere Informationen
Informationen zum Stecken, Wechseln, Beschreiben und Formatieren der CF Card siehe 
Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

2.8.2 CompactFlash Card

CF Card
Für SIMOTION D4x5‑2 sind CF Cards unterschiedlicher Speichergrößen im Umlauf.
• 2 GB CF, Artikelnummer 6AU1400-2QA20-0AA0
• 1 GB CF, Artikelnummer 6AU1400-2PA23-0AA0
• 1 GB CF, Artikelnummer 6AU1400-2PA22-0AA0
• 1 GB CF, Artikelnummer 6AU1400-2PA21-0AA0
Detaillierte Information zu den Kompatibilitätsbeziehungen CF Card, Bootloader-Version, 
SIMOTION D Hardware und SIMOTION Firmware-Version finden Sie in der Software-
Kompatibilitätsliste. 
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Diese Liste finden Sie im Internet unter (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/
18857317).

Typenschild-Informationen     
Das folgende Bild beschreibt sämtliche Informationen, die das Typenschild der CF Card enthält.

Bild 2-11 Typenschild der CF Card (Beispiel für 2 GB CF Card)

Vorinstallierte Runtime-Lizenzen       
Die vorinstallierten Lizenzen werden auf der Verpackung unterhalb der Artikelnummer als 
Z‑Option mit abgedruckt.

Beispiel
Beispiel mit Z‑Option MultiAxes Package für D445/D445‑1/D445‑2/D455‑2 + zwei TControl 
Lizenzen: 
- 6AU1400-2QA20-0AA0‑Z
- Z=M44+T02
Es werden maximal 7 unterschiedliche Z‑Optionen auf dem Label der CF Card gedruckt. 
Bei mehr als 7 unterschiedlichen Z‑Optionen wird statt der Z‑Optionen auf die CF Card der 
Hinweistext "Z=see delivery order" aufgedruckt.
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Für CF Cards verfügbare Z-Optionen/Lizenzen
• Achslizenzen

– Pxx-Lizenz POS und Anzahl (z. B. P02=2 mal Lizenz POS)
– Gxx-Lizenz GEAR und Anzahl (z. B. G03=3 mal Lizenz GEAR)
– Cxx-Lizenz CAM und Anzahl (z. B. C01=1 mal Lizenz CAM)

• MultiAxes Package
– M00-Lizenz MultiAxes Package (plattformunabhängig)
– M42-Lizenz MultiAxes Package für D425/D425-2
– M43-Lizenz MultiAxes Package für D435/D435-2 (inkl. D425/D425-2)
– M44-Lizenz MultiAxes Package für D445/D445‑1/D445‑2/D455‑2 (inkl. D425/D425-2 und 

D435/D435-2).
• MultiAxes and Safety Extended Package

– S42/S43/S44-Lizenz wie M42/M43/M44-Lizenz, jedoch zusätzlich inklusive Lizenzierung 
der Safety Integrated Extended Functions für alle Antriebe am SINAMICS Integrated/
CX32-2. Lizenzen für Safety Integrated Advanced Functions sind nicht enthalten; diese 
sind immer als Einzel-Lizenzen zu bestellen.

• Temperaturregelung TControl
– Txx-Lizenz TControl und Anzahl (z. B. T03=3 mal Lizenz TControl)

• SIMOTION IT
– J00‑Lizenz SIMOTION IT Virtual Machine für Java Applikationen

• Safety-Funktionen
– Fxx-Lizenz für SINAMICS Safety Integrated Extended Functions (für integrierte SINAMICS-

Antriebe und CX32-2 bei SIMOTION D) (z. B. F02=2 mal Safety Integrated Extended 
Functions).

– Lxx-Lizenz für SINAMICS Safety Integrated Advanced Functions (für integrierte SINAMICS-
Antriebe und CX32-2 bei SIMOTION D) (z. B. L03=3 mal Safety Integrated Advanced 
Functions). Die Safety Integrated Advanced Functions beinhalten auch die Safety 
Integrated Extended Functions.

• Hohe Ausgangsfrequenz
– H00-Lizenz SINAMICS hohe Ausgangsfrequenz für SIMOTION D 

• Sonstige SIMOTION-Lizenzen
– B02‑Lizenz Kommunikationsfunktion Multipurpose Information Interface (MIIF).
– B03-Lizenz Schwingungsdämpfung von Achsen (VIBX Vibration Extinction)
– B04-Lizenz Bewegungsprofile für Servopressen (OACAMGEN Kurvenscheiben 

Generierung)
– B07-Lizenz Kompensation zyklischer Fehler aus dem Produktionsprozess (LECo - Learning 

Error Compensation)
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SINAMICS-Lizenzen
Ausgewählte SINAMICS-Lizenzen können mit einer SIMOTION D CF Card verwendet werden. Es 
ist nur eine Nachlizenzierung möglich. Eine Vorlizenzierung von SIMOTION D CF Cards über Z-
Optionen ist mit SINAMICS-Lizenzen nicht möglich. 
Beispiele:
• SINAMICS S120 Advanced Position Control (APC)  

Artikel-Nr. 6SL3074-0AA05-0AA0
Lizenz je Antrieb (auf CU, SINAMICS Integrated, CX32-2) 

• SINAMICS S120 Rastmomentkompensation
Artikel-Nr. 6SL3074-0AA15-0AA0
Lizenz je Antrieb (auf CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

• SINAMICS Technology Extension "Vibration Extinction" (VIBX)
Artikel-Nr. 6SL3077-0AA00-5AB0
Lizenz für ein Zielgerät (CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

• SINAMICS DCB Extension
Artikel-Nr. 6SL3077-0AA00-0AB0
Lizenz für ein Zielgerät (CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

Bei SINAMICS-Lizenzen wird eine Unterlizenzierung von SINAMICS Integrated/CX32-2 über 
die blinkende SF-LED an der SIMOTION D Control Unit angezeigt. Zudem erfolgt ein Eintrag 
in den Diagnosepuffer und die Unterlizenzierung wird im Lizenz-Dialog von SIMOTION SCOUT 
angezeigt. Die Lizenzierung erfolgt (wie bei SIMOTION-Lizenzen) über SIMOTION SCOUT bzw. 
über den SIMOTION License-Key auf der CF Card.
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2.9 SD Card

2.9.1 Handhabung und Funktion der SD Card
Die Secure Digital Memory Card (SD Card) wird in den Einschubschacht mit der Bezeichnung SD 
(Schnittstelle X109) gesteckt. 

Bild 2-12 SD Card stecken

Eigenschaften der SD Card
Die SD Card ist für den Betrieb der SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) zwingend notwendig. Die SD Card 
ist als Komponente separat zur SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) zu bestellen und nicht im 
Lieferumfang enthalten. 
Auf der SD Card befindet sich der SIMOTION Kernel (SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) Firmware) 
und die Software zum Ansteuern der Antriebe (SINAMICS Firmware).
Die SD Card dient dem
• Sichern der Technologiepakete und Anwenderdaten (Programme, Konfigurationsdaten, 

Parametrierungen).
• Update (z. B. SIMOTION Firmware-Update).
Die Lizenzen für die Technologiefunktionen sind an die Seriennummer der SD Card 
gebunden. Die SD Card kann somit in eine andere SIMOTION D gesteckt werden, ohne dass 
die Lizenzen geändert werden müssen. 
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Die SD Card wird bootfähig mit dem neuesten SIMOTION Kernel und Antriebssoftware 
ausgeliefert. Bitte beachten Sie, dass eine SD Card mit einem D4x5 Kernel/Antriebssoftware 
nicht auf einer D4x5‑2 (-0AA2) lauffähig ist. Gleiches gilt für den umgekehrten Fall. 
Im Fehlerfall blinken alle LED‑Anzeigen gelb mit 2 Hz. Zudem erfolgt ein Eintrag in den 
Diagnosepuffer und die D4x5‑2 (-0AA2) läuft nicht an.
Für SIMOTION D erworbene Lizenzen sind sowohl für D4x5 als auch für D4x5‑2 (-0AA2) 
einsetzbar.

ACHTUNG
Schädigung der SD Card durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Die SD Card ist ein ESD-empfindliches Bauteil.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) stromlos, bevor Sie die SD Card ziehen oder 
stecken. SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus 
sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

Weitere Informationen
Informationen zum Stecken, Wechseln, Beschreiben und Formatieren der SD Card siehe 
Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

2.9.2 SD Card

SD Card
Für SIMOTION D4x5‑2 (-0AA2) ist folgende Speicherkarte erhältlich:
• 8 GB SD, Artikelnummer 6AU1400-3SA20-0AA0 
Detaillierte Information zu den Kompatibilitätsbeziehungen SD Card, Bootloader-Version, 
SIMOTION D Hardware und SIMOTION Firmware-Version finden Sie in der Software-
Kompatibilitätsliste. 
Diese Liste finden Sie im Internet unter (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/
18857317).
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Typenschild-Informationen    
Das folgende Bild beschreibt sämtliche Informationen, die das Typenschild der SD Card enthält.

Bild 2-13 Typenschild der SD Card 
Schieber zum einstellen des Schreibschutzes:
• Schieber oben: nicht schreibgeschützt ①
• Schieber unten: schreibgeschützt ②

Vorinstallierte Runtime-Lizenzen       
Die vorinstallierten Lizenzen werden auf der Verpackung unterhalb der Artikelnummer als 
Z‑Option mit abgedruckt.

Beispiel
Beispiel mit Z‑Option MultiAxes Package für D445/D445‑1/D445‑2/D455‑2 + zwei TControl 
Lizenzen: 
- 6AU1400-2QA20-0AA0‑Z
- Z=M44+T02
Es werden maximal 7 unterschiedliche Z‑Optionen auf dem Label der SD Card gedruckt. 
Bei mehr als 7 unterschiedlichen Z‑Optionen wird statt der Z‑Optionen auf die SD Card der 
Hinweistext "Z=see delivery order" aufgedruckt.
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Für SD Cards verfügbare Z-Optionen/Lizenzen
• Achslizenzen

– Pxx-Lizenz POS und Anzahl (z. B. P02=2 mal Lizenz POS)
– Gxx-Lizenz GEAR und Anzahl (z. B. G03=3 mal Lizenz GEAR)
– Cxx-Lizenz CAM und Anzahl (z. B. C01=1 mal Lizenz CAM)

• MultiAxes Package
– M00-Lizenz MultiAxes Package (plattformunabhängig)
– M42-Lizenz MultiAxes Package für D425/D425-2
– M43-Lizenz MultiAxes Package für D435/D435-2 (inkl. D425/D425-2)
– M44-Lizenz MultiAxes Package für D445/D445‑1/D445‑2/D455‑2 (inkl. D425/D425-2 und 

D435/D435-2).
• MultiAxes and Safety Extended Package

– S42/S43/S44-Lizenz wie M42/M43/M44-Lizenz, jedoch zusätzlich inklusive Lizenzierung 
der Safety Integrated Extended Functions für alle Antriebe am SINAMICS Integrated/
CX32-2. Lizenzen für Safety Integrated Advanced Functions sind nicht enthalten; diese 
sind immer als Einzel-Lizenzen zu bestellen.

• Temperaturregelung TControl
– Txx-Lizenz TControl und Anzahl (z. B. T03=3 mal Lizenz TControl)

• SIMOTION IT
– J00‑Lizenz SIMOTION IT Virtual Machine für Java Applikationen

• Safety-Funktionen
– Fxx-Lizenz für SINAMICS Safety Integrated Extended Functions (für integrierte SINAMICS-

Antriebe und CX32-2 bei SIMOTION D) (z. B. F02=2 mal Safety Integrated Extended 
Functions).

– Lxx-Lizenz für SINAMICS Safety Integrated Advanced Functions (für integrierte SINAMICS-
Antriebe und CX32-2 bei SIMOTION D) (z. B. L03=3 mal Safety Integrated Advanced 
Functions). Die Safety Integrated Advanced Functions beinhalten auch die Safety 
Integrated Extended Functions.

• Hohe Ausgangsfrequenz
– H00-Lizenz SINAMICS hohe Ausgangsfrequenz für SIMOTION D 

• Sonstige SIMOTION-Lizenzen
– B02‑Lizenz Kommunikationsfunktion Multipurpose Information Interface (MIIF).
– B03-Lizenz Schwingungsdämpfung von Achsen (VIBX Vibration Extinction)
– B04-Lizenz Bewegungsprofile für Servopressen (OACAMGEN Kurvenscheiben 

Generierung)
– B07-Lizenz Kompensation zyklischer Fehler aus dem Produktionsprozess (LECo - Learning 

Error Compensation)
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SINAMICS-Lizenzen
Ausgewählte SINAMICS-Lizenzen können mit einer SIMOTION D SD Card verwendet werden. Es 
ist nur eine Nachlizenzierung möglich. Eine Vorlizenzierung von SIMOTION D SD Cards über Z-
Optionen ist mit SINAMICS-Lizenzen nicht möglich. 
Beispiele:
• SINAMICS S120 Advanced Position Control (APC)  

Artikel-Nr. 6SL3074-0AA05-0AA0
Lizenz je Antrieb (auf CU, SINAMICS Integrated, CX32-2) 

• SINAMICS S120 Rastmomentkompensation
Artikel-Nr. 6SL3074-0AA15-0AA0
Lizenz je Antrieb (auf CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

• SINAMICS Technology Extension "Vibration Extinction" (VIBX)
Artikel-Nr. 6SL3077-0AA00-5AB0
Lizenz für ein Zielgerät (CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

• SINAMICS DCB Extension
Artikel-Nr. 6SL3077-0AA00-0AB0
Lizenz für ein Zielgerät (CU, SINAMICS Integrated, CX32-2)

Bei SINAMICS-Lizenzen wird eine Unterlizenzierung von SINAMICS Integrated/CX32-2 über 
die blinkende SF-LED an der SIMOTION D Control Unit angezeigt. Zudem erfolgt ein Eintrag 
in den Diagnosepuffer und die Unterlizenzierung wird im Lizenz-Dialog von SIMOTION SCOUT 
angezeigt. Die Lizenzierung erfolgt (wie bei SIMOTION-Lizenzen) über SIMOTION SCOUT bzw. 
über den SIMOTION License-Key auf der SD Card.

2.10 Data Matrix Code
SIMOTION D Komponenten (z. B. CF Cards / SD Cards, Control Units, usw.) werden mit einer 
maschinenlesbaren Identifizierung in Form eines Data Matrix Codes (2D‑Code) versehen. 
Lesegeräte, die Data Matrix Codes gemäß ECC 200 unterstützen, sind zum Lesen des hier 
verwendeten Codes geeignet. 
Der Umfang der im Data Matrix Code enthaltenen Informationen ist produktabhängig und 
z. B. von dem zur Verfügung stehenden Platz abhängig.

Auswertung
Beispiel für einen Daten-String vom Lesegerät:
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1P6AU1400-2QA20-0AA0‑Z+ST-LDBN05403+30S012610D2609U2416. 

Tabelle 2-10 Maschinenlesbare Identifizierung über 2D‑Code
Merkmal Eigenschaft (Beispiel)
Artikelnummer
(Kennzeichen "1P", zur Identifizierung der Produk‐
te)

6AU1400-2QA20-0AA0‑Z

Seriennummer
(Kennzeichen "S", Unikats-Nummer)

T‑LDBN05403

HW‑Seriennummer (nur CF Cards / SD Cards)
(Kennzeichen "30S")

012610D2609U2416

HW-Ausgabestand
(Kennzeichen 2PE)

im Beispiel nicht verwendet

Materialnummer
(Kennzeichen P)

im Beispiel nicht verwendet

CF Cards / SD Cards verfügen neben der "Seriennummer" zusätzlich über eine "HW-
Seriennummer". 
Werden Lizenzen für lizenzpflichtige Funktionen erworben, so wird mittels der 
HW‑Seriennummer der CF Card / SD Card und der Seriennummer der erworbenen Lizenzen 
ein "License Key" erzeugt, der nur für die jeweilige CF Card /SD Card gültig ist. 
Über die Barcodes auf den Lizenzzertifikaten (Certificate of License "CoL") und dem 2D‑Code 
auf der CF Card / SD Card können die für eine Lizenzierung erforderlichen Daten über ein 
Lesegerät eingelesen werden und so z. B. der Lizenzierungsprozess automatisiert werden. 

Industry Online Support App
Mit unserer App haben Sie jederzeit und überall Zugang zu über 300.000 Dokumenten.  
Scannen Sie den Data Matrix Code und lassen Sie sich alle technischen Informationen 
zu diesem Produkt inkl. grafischer Daten (CAx Daten) anzeigen. Link zur App: https://
support.industry.siemens.com/sc/de/de/sc/2067

Beschreibung
2.10 Data Matrix Code
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Bedienen (Hardware) 3
3.1 Übersicht Bedien- und Anzeigeelemente

Das folgende Bild zeigt die Anordnung der Bedien- und Anzeigeelemente einer 
SIMOTION D445-2 DP/PN. 

Bild 3-1 Lage der Bedien- und Anzeigeelemente (Beispiel SIMOTION D445-2 DP/PN)
Der untere Bereich der Bedien- und Anzeigeelemente ist im Betrieb mit einer Blindabdeckung 
versehen. Für Servicearbeiten wird diese Abdeckung entfernt. 

SIMOTION D4x5-2
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Bild 3-2 Bedien- und Anzeigeelemente der SIMOTION D4x5‑2

3.2 Bedienelemente

3.2.1 Schalter für Service- und Betriebszustände

Eigenschaften von Service-Schalter und Betriebsartenschalter
SIMOTION D4x5‑2 verfügt über zwei Wahlschalter im unteren Bereich der Frontseite zur 
Auswahl von Servicefunktionen und Betriebsarten. 
Der obere Wahlschalter (Beschriftung SVC/NCK) ist für die Auswahl von Service- und 
Diagnosefunktionen. Im "normalen" Betrieb muss die Schalterstellung 0 beibehalten werden 
(siehe folgendes Bild). 
Am unteren Schalter mit Beschriftung PLC wird eine von mehreren Betriebsarten der 
SIMOTION D4x5‑2 eingestellt.   

Bedienen (Hardware)
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Bild 3-3 Wahlschalter für Service- und für Betriebsarten SIMOTION D4x5-2

ACHTUNG
Schädigung durch elektrostatische Entladung
Der Drehschalter kann durch statische Elektrizität zerstört werden.
Betätigen Sie den Drehschalter nur mit einem isolierten Schraubendreher.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften.

Betriebsartenschalter   
Die folgende Tabelle enthält die möglichen Stellungen des Betriebsartenschalters und die 
zugehörige Anzeige über die LEDs. Die Stellungen des Betriebsartenschalters sind in der 
Reihenfolge erläutert, wie sie auf der SIMOTION D4x5‑2 angeordnet sind.

Tabelle 3-1 Schalterstellung des Betriebsartenschalters
Schalterstellung Bedeutung LED
0 RUN RUN
1 STOPU SU/PF
2 STOP STOP
3 MRES Die MRES Betriebszustände werden über die STOP-LED angezeigt. 

(ein/aus/blinken, siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SI‐
MOTION D4x5‑2)

weitere Schalterstellungen sind nicht belegt

Bedienen (Hardware)
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Die nachfolgende Tabelle enthält die Zustände der SIMOTION D4x5‑2, die über den 
Betriebsartenschalter eingestellt werden können.

Tabelle 3-2 Einstellungen des Betriebsartenschalters
Bedeutung Erläuterungen
RUN SIMOTION D4x5‑2 bearbeitet das Anwenderprogramm und die damit verbundenen Sys‐

temleistungen:
• Prozessabbild der Eingänge lesen
• Bearbeitung der Anwenderprogramme, die dem Ablaufsystem zugeordnet sind.
• Prozessabbild der Ausgänge schreiben
Die Technologiepakete sind in diesem Zustand aktiv. Sie können Befehle aus dem Anwen‐
derprogramm ausführen.

STOPU SIMOTION D4x5‑2 bearbeitet kein Anwenderprogramm. 
• Die Technologiepakete sind aktiv. Test- und Inbetriebnahmefunktionen können aus‐

geführt werden. Das Anwenderprogramm ist nicht aktiv.
• Die Peripheriebaugruppen befinden sich im sicheren Zustand. (d. h. zum Beispiel Di‐

gitalausgänge auf "LOW-Pegel" und Analogausgänge strom- bzw. spannungslos)
STOP SIMOTION D4x5‑2 bearbeitet kein Anwenderprogramm.

• Das Laden eines kompletten Anwenderprogramms ist möglich.
• Alle Systemdienste (Kommunikation, ...) sind aktiv.
• Die Peripheriebaugruppen befinden sich im sicheren Zustand. (d. h. zum Beispiel Di‐

gitalausgänge auf "LOW-Pegel" und Analogausgänge strom- bzw. spannungslos)
• Die Technologiepakete sind inaktiv, d. h., alle Freigaben sind gelöscht. Es können keine 

Achsbewegungen ausgeführt werden.
MRES SIMOTION D4x5‑2 urlöschen / auf Werkseinstellung setzen.

Über die Schalterstellung MRES können Sie abhängig von der Bedienreihenfolge
• die SIMOTION D4x5-2 urlöschen oder
• die SIMOTION D4x5-2 auf Werkseinstellung setzen.

Weitere Details siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2.

Hinweis
Es ist sinnvoll, die Betriebsarten der Baugruppe ausschließlich über den SIMOTION SCOUT zu 
verändern. Lassen Sie hierzu den Betriebsartenschalter auf Stellung 0 (RUN) stehen. Die aktuell 
eingestellte Betriebsart wird über die LED Anzeige angezeigt. 
Wie Sie den Betriebszustand über SIMOTION SCOUT einstellen, finden Sie im 
Projektierungshandbuch SIMOTION SCOUT.

Bedienen (Hardware)
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Service-Wahlschalter
Die folgende Tabelle enthält die möglichen Stellungen des Service-Wahlschalters. Die 
Stellungen des Service-Wahlschalters sind in der Reihenfolge erläutert wie sie auf der 
SIMOTION D4x5‑2 angeordnet sind.

Tabelle 3-3 Schalterstellungen des Service-Wahlschalters
Service-Mode Schalterstel‐

lung
Bedeutung

- 0 keine Service-/Diagnosefunktionen aktiviert (Grundstellung)
Netz-Aus-feste SI‐
MOTION-Daten lö‐
schen/ wiederher‐
stellen

1
oder
A → 1

Durch die Schalterstellung "Netz-Aus-feste SIMOTION-Daten lö‐
schen/ wiederherstellen" werden die Netz-Aus-festen Daten der 
D4x5‑2 zuerst gelöscht und anschließend die Netz-Aus-festen 
Daten mit dem Inhalt aus der PMEMORY-Sicherungsdatei wie‐
derhergestellt.
Stellung "1": Die per Systemfunktion _savePersistentMemo‐

ryData gesicherten Daten werden vorzugsweise 
zurück gesichert

Stellung 
"A" → "1":
(ab V4.4) 

Die per Service-Wahlschalter Stellung "D" / Web‐
server / DIAG-Taster gesicherten Daten werden 
vorzugsweise zurück gesichert

Webserver im
Security Level Low

8 Schaltet den SIMOTION IT Webserver für 120 Minuten in den 
Security Level Low.
Detaillierte Informationen finden Sie im Diagnosehandbuch SI‐
MOTION IT Diagnose und Konfiguration.

Rückrüsten (Gerä‐
te Update-Tool)

B SIMOTION D4x5‑2 Control Units und Projekte können über vor‐
her erzeugte Hochrüstdaten hochgerüstet werden. Die Hoch‐
rüstdaten werden dabei mit dem Geräte Update-Tool erzeugt 
(Menü "Projekt>Geräte Update Tool starten" im SIMOTION 
SCOUT).
Führt die Hochrüstung nicht zum gewünschten Ergebnis, kann 
die Hochrüstung "per Schalterstellung" wieder verworfen und 
auf die vorhergehende Konfiguration rückgerüstet werden.

Diagnosedaten 
und Netz-Aus-fes‐
te SIMOTION-Da‐
ten sichern

D Die Sicherung der Diagnosedaten und der Netz-Aus-festen SI‐
MOTION-Daten kann im Zustand STOP, STOPU und RUN erfol‐
gen. Eine Sicherung im RUN hat den Vorteil, dass erweiterte 
Diagnoseinformationen über HTML-Seiten sowie TO Alarminfor‐
mationen zur Verfügung stehen.

Hinweis
Diagnosedaten und Netz-Aus feste SIMOTION-Daten können alternativ auch über die DIAG-Taste 
gesichert werden, siehe dazu Abschnitt DIAG-Taster (Seite 62).

Bedienen (Hardware)
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Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zu einzelnen Themen finden Sie in der folgenden Tabelle:

Tabelle 3-4 Literaturstellen 
Thema Literatur
Einstellung der Betriebsarten • Projektierungshandbuch SIMOTION SCOUT
Geräte hochrüsten (Geräte Update-Tool) • Betriebsanleitung SIMOTION Geräte hochrüsten 

und
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTI‐

ON D4x5‑2
• Erzeugen von Diagnosedaten und
• Sichern/Wiederherstellen von Netz‑Aus-fes‐

ten SIMOTION-Daten

• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTI‐
ON D4x5‑2

3.2.2 DIAG-Taster

Anordnung     
Der DIAG-Taster befindet sich auf der SIMOTION D4x5‑2 hinter der Blindabdeckung.

Funktion
Über den DIAG‑Taster werden die Diagnosedaten und Netz-Aus festen SIMOTION-Daten auf die 
CF Card / SD Card gesichert.
Somit entspricht die Funktion des DIAG-Tasters der Funktion der Schalterstellung "D" des 
Service-Wahlschalters. 
Um die Daten zu sichern, stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung: 
• Möglichkeit 1: Sicherung im laufenden Betrieb (im Betriebszustand STOP / STOPU / RUN)
• Möglichkeit 2: Sicherung im Hochlauf der Baugruppe
Bei Möglichkeit 1 genügt ein kurzes Drücken des DIAG-Tasters, um das Sichern der 
Daten anzustoßen. Somit ist der DIAG-Taster gegenüber Schalterstellung "D" des Service-
Wahlschalters zu bevorzugen.
Bei Möglichkeit 2 muss die DIAG-Taste so lange gedrückt werden, bis der Bootvorgang 
abgeschlossen ist. Da dieses durchaus 20‑30 Sekunden dauern kann, ist hier die Verwendung 
der Schalterstellung "D" zu bevorzugen. 

Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zum Erzeugen von Diagnosedaten und zum Sichern/
Wiederherstellen von Netz-Aus festen SIMOTION-Daten siehe Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2. 
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3.2.3 RESET-Taster

Anordnung
Der RESET-Taster befindet sich auf der SIMOTION D4x5-2 hinter der Blindabdeckung.  

Reset durchführen
Ein Reset setzt das ganze System zurück und erzwingt einen erneuten Hochlauf des Systems. 
Dieser Vorgang ist vergleichbar mit einem "Power on Reset", ohne die 24 V-Stromversorgung 
ausschalten zu müssen.

3.3 7-Segment und LED-Anzeige

Anordnung der Anzeigen
An der Frontseite der SIMOTION D4x5-2 sind 10 LED-Anzeigen in einer Reihe übereinander 
angeordnet. Zusätzlich befindet sich unter der Blindabdeckung eine 7‑Segment-Anzeige. 

Bild 3-4 7‑Segment- und LED-Anzeige auf der SIMOTION D4x5‑2   

Bedeutung der LED-Anzeigen
In der folgenden Tabelle sind die LEDs und ihre Bedeutung beschrieben. Die LEDs PN und SY 
haben bei SIMOTION D4x5-2 DP keine Funktion.

Tabelle 3-5 Fehler- und Statusanzeigen
LED Bedeutung
RDY  Betriebszustände von SIMOTION D inkl. dem SINAMICS Integrated
RUN Anwenderprogramm läuft

Bedienen (Hardware)
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LED Bedeutung
STOP Kein Anwenderprogramm läuft. Die Technologiepakete sind nicht aktiv
SU/PF Die Technologiepakete sind aktiv. Das Anwenderprogramm ist nicht aktiv
SF Ein Fehlerzustand der SIMOTION D4x5‑2
DP Zustand der PROFIBUS DP-Schnittstelle
DP/MPI Zustand der PROFIBUS DP/MPI-Schnittstelle
PN Zustand der Onboard PROFINET IO-Schnittstelle (X150) 
SY/MT - Synchronisations-Status (SY) der Onboard PROFINET IO-Schnittstelle (X150)

- Maintainance-Status (MT) der D4x5‑2 (derzeit ohne Funktion)
OPT Zustand des Optionsmoduls (wenn vorhanden) 

Hinweis
Im Hochlauf der SIMOTION D4x5‑2 werden alle LEDs für kurze Zeit eingeschaltet, dabei leuchten 
sie gelb auf. 

7‑Segment‑Anzeige
Die 7‑Segment‑Anzeige liefert zusätzlich zu den LED‑Anzeigen weitere Statusinformationen.
Der Zustand "6" und ein blinkender "." zeigt an, dass die D4x5‑2 hochgelaufen ist und die 
Kommunikation zum SINAMICS Integrated aufgebaut wurde.

Weitere Informationen
Mit einem PG/PC und dem Engineering System können Sie eine detaillierte Diagnose 
durchführen. Informationen zur Diagnose über LED-Anzeigen finden Sie auch im 
Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2 und in der Onlinehilfe dieses 
Abschnitts über den Link unter dem Menü Anleitungen.

Bedienen (Hardware)
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Schnittstellen 4
4.1 Schnittstellenüberblick

Dieses Kapitel beschreibt die Schnittstellen der SIMOTION D4x5-2.   
Die Position der Schnittstellen auf der Baugruppe finden Sie in folgenden Abschnitten:
• Darstellung SIMOTION D425-2 DP und D435-2 DP (Seite 35)
• Darstellung SIMOTION D425-2 DP/PN und D435-2 DP/PN (Seite 37)
• Darstellung SIMOTION D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN (Seite 40)

Nutzbare Schnittstellen

Tabelle 4-1 Überblick der nutzbaren Schnittstellen
Schnittstelle Bezeichnung Steckertyp
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X100 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X101 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X102 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X103 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle 
(nicht bei SIMOTION D425-2)

X104 DRIVE‑CLiQ-Buchse

DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle 
(nicht bei SIMOTION D425-2)

X105 DRIVE‑CLiQ-Buchse

 
Ethernet-Schnittstelle PN/IE X127 P1 RJ45-Buchse
Ethernet-Schnittstelle PN/IE-OP
(nur bei SIMOTION D4x5-2 DP)

X120 P1 RJ45-Buchse

Ethernet-Schnittstelle PN/IE‑NET X130 P1 RJ45-Buchse
PROFINET IO-Schnittstelle PN 
(nur bei SIMOTION D4x5-2 DP/PN)

X150 (P1, P2, P3) RJ45-Buchse

 
Digitale Ein-/Ausgänge X122, X132, X142 Mini-Combicon 3,5 mm 3x14‑po‐

lig
Stromversorgungsstecker X124 Combicon 4‑polig
 
PROFIBUS DP-Schnittstelle X126 9-polige SUB-D-Buchse
PROFIBUS DP/MPI-Schnittstelle X136 9-polige SUB-D-Buchse
 
Messbuchsen (T0, T1, T2 und M) X141 4‑polig, Buchse
SIMOTION CF / SD Einschub X109 CF Card-Stecker / SD Card-Stecker
Lüfter‑/Batteriemodul Schnittstelle X190 / X191 Lüfter‑/Batteriemodul
1. USB-Schnittstelle X125 USB‑Buchse
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Schnittstelle Bezeichnung Steckertyp
2. USB-Schnittstelle X135 USB‑Buchse
Option Slot   Buchsen

Hinweis
Bei einer SIMOTION D4x5-2 DP/PN trägt der 3. Port der PROFINET IO-Schnittstelle X150 P3 eine 
zusätzliche Beschriftung. Sie lautet X120 PN/IE-OP.
Diese Bezeichnung ist für SIMOTION D nicht relevant.

Nicht nutzbare Schnittstellen

Tabelle 4-2 Überblick der für SIMOTION D nicht nutzbaren Schnittstellen
Schnittstellenbezeichnung Schnittstelle Steckertyp
RS232-Schnittstelle X140 9‑polig SUB‑D, Stifte

4.2 DRIVE-CLiQ-Schnittstellen

DRIVE-CLiQ-Schnittstellen     
Alle Komponenten des Antriebssystems SINAMICS S120 inklusive der Motoren und Geber sind 
über das gemeinsame serielle Interface DRIVE-CLiQ miteinander verbunden. Die einheitliche 
Ausführung der Leitungs- und Steckertechnik senkt die Teilevielfalt und die Lagerkosten.
DRIVE-CLiQ besitzt folgende Eigenschaften:
• Automatische Erkennung der Komponenten durch die Control Unit
• Einheitliche Schnittstellen an allen Komponenten
• Durchgängige Diagnose bis in die Komponenten
• Servicedurchgängigkeit bis in die Komponenten
• Je DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle werden 24 V/450 mA zum Anschluss von Gebern/Mess-Systemen 

zur Verfügung gestellt.
Hinweis:
Die DRIVE-CLiQ-Leitung mit 24 V-Versorgung wird nur bei den Komponenten verwendet, die 
diese auch benötigen (z. B. Motoren mit DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle).

Schnittstellen
4.2 DRIVE-CLiQ-Schnittstellen
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Lage der Stecker 

Bild 4-1 Lage der DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen auf der D4x5-2 (Beispiel D445-2 DP/PN (-0AA2))
 

Merkmale

Tabelle 4-3 DRIVE-CLiQ-Schnittstelle X100 – X105 (D425-2: nur X100 - X103)
Merkmal Ausprägung
Steckertyp DRIVE-CLiQ-Stecker (RJ45-Buchse)
Leitungstyp DRIVE-CLiQ Standard (innerhalb des Schaltschranks)
Leitungstyp MOTION CONNECT (außerhalb des Schaltschranks)
Max. Leitungslänge 100 m
Staubschutz-Blindstopfen zum Verschlie‐
ßen unbenutzter DRIVE-CLiQ-Ports

5 Blindstopfen im Lieferumfang der D4x5-2 enthalten
Blindstopfen (50 Stück) Artikelnummer: 
6SL3066-4CA00-0AA0

Schnittstellen
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Pinbelegung DRIVE-CLiQ 

Tabelle 4-4 DRIVE-CLiQ-Schnittstelle X100 – X105 (D425-2: nur X100 - X103)
PIN Signalname Signaltyp Bedeutung
1 TXP O Sendedaten +
2 TXN O Sendedaten -
3 RXP I Empfangsdaten +
4 ---- ---- reserviert, nicht belegen
5 ---- ---- reserviert, nicht belegen
6 RXN I Empfangsdaten -
7 ---- ---- reserviert, nicht belegen
8 ---- ---- reserviert, nicht belegen
A + (24 V) VO Spannungsversorgung für DRIVE-CLiQ, max. 450 mA
B M (0 V) VO Masse zu 24 V
Signaltyp: I = Input; O = Output; VO = Voltage Output

Weitere Literatur
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 Control Units und ergänzende Systemkomponenten
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 Leistungsteile Booksize
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 AC Drive
• Inbetriebnahmehandbuch SINAMICS S120
• Inbetriebnahmehandbuch Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature 
• Gerätehandbuch TM15/TM17 High Feature 

4.3 PROFINET IO-Schnittstelle (nur bei SIMOTION D4x5-2 DP/PN)
PROFINET ist ein offenes komponentenbasiertes industrielles Kommunikationssystem auf 
Ethernet-Basis für verteilte Automatisierungssysteme.     
SIMOTION D4x5‑2 DP/PN besitzt eine PROFINET-Schnittstelle mit 3 Ports (X150 P1‑P3) 
onboard. Über die PROFINET-Schnittstelle kann SIMOTION D4x5‑2 DP/PN als IO‑Controller 
und/oder als I‑Device eingesetzt werden. 

Schnittstellen
4.3 PROFINET IO-Schnittstelle (nur bei SIMOTION D4x5-2 DP/PN)

SIMOTION D4x5-2
68 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



Lage der Schnittstelle
Das folgende Bild enthält Informationen zur PROFINET-Schnittstelle der Control Unit. Lage der 
Schnittstelle, Bezeichnung der Ports und zugehörige Anzeigen sind erläutert. 

Bild 4-2 Lage der PROFINET-Schnittstelle X150 P1 bis P3 und deren Anzeigen (SIMOTION D445-2 DP/PN)

Hinweis
Der 3. Port der PROFINET IO-Schnittstelle X150 P3 ist zusätzlich mit der Kennzeichnung X120 PN/
IE OP beschriftet. Diese Bezeichnung ist für SIMOTION D nicht relevant. 

Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zu den Zuständen der Status-LEDs finden Sie im Inbetriebnahme‑ und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2, Kapitel Diagnose. 

Schnittstellenmerkmale 

Tabelle 4-5 Ports X150 P1 bis P3
Merkmal Ausprägung
Steckertyp RJ45-Buchse
Kabeltyp PROFINET

Schnittstellen
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Merkmal Ausprägung
max. Kabellänge 100 m
min. Sendetakt 0,25 ms (D455‑2 DP/PN: 0,125 ms)
Autocrossing ja

d. h., es können gekreuzte und ungekreuzte Kabel verwendet werden
Staubschutz-Blindstopfen zum Ver‐
schließen unbenutzter PROFINET-
Ports

5 Blindstopfen im Lieferumfang der D4x5‑2 enthalten 
Blindstopfen (50 Stück) Artikelnummer: 6SL3066‑4CA00‑0AA0

Schnittstellenbelegung

Tabelle 4-6 Belegung der Ports X150 P1 bis P3
Darstellung Pin Name Beschreibung

1 TXP Sendedaten +
2 TXN Sendedaten -
3 RXP Empfangsdaten +
4 - reserviert, nicht belegen
5 - reserviert, nicht belegen
6 RXN Empfangsdaten -
7 - reserviert, nicht belegen
8 - reserviert, nicht belegen

Anschließbare Geräte
Folgende Geräte können an die PROFINET IO-Schnittstelle angeschlossen werden:
• Programmiergeräte PG/PC (Kommunikation mit SIMOTION SCOUT / STEP 7)
• SIMATIC HMI-Geräte
• SIMATIC Steuerungen mit PROFINET-Schnittstelle
• dezentrale Peripherie
• Antriebsgeräte mit PROFINET IO-Schnittstelle (Norm-Devices)
SIMOTION D4x5‑2 DP/PN ist im Sinne von PROFINET ein PROFINET IO‑Controller und bietet 
folgende Funktionen:
• PROFINET IO-Controller, I‑Device (auch Controller und Device gleichzeitig)
• Unterstützung der Echtzeitklassen von PROFINET IO:

– RT (Real-Time)
– IRT (Isochronous Real-Time).

Zudem werden folgende Funktionen von Industrial Ethernet unterstützt:
• Kommunikation zwischen SIMOTION und SIMATIC NET OPC. 

Für diese Funktion muss auf dem PG/PC die Software "SIMATIC NET SOFTNET‑S7 
(S7‑OPC‑Server)" installiert sein.

• Kommunikation zu anderen Geräten über TCP/IP- oder UDP-Kommunikation
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• IT‑Kommunikation (z. B über SIMOTION IT OPC XML‑DA)
• Kommunikation auf Basis OPC UA (Unified Architecture)
Weitere Informationen zu den Softwarepaketen siehe Katalog SIMOTION PM 21

Hinweis
Eine Liste der Baugruppen, die mit SIMOTION freigegeben sind, erhalten Sie unter (https://
support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/11886029). 
Die Liste wird regelmäßig aktualisiert und enthält Hinweise zum Einsatz dieser Baugruppen.
Beachten Sie die Dokumentation zu den einzelnen Baugruppen bzw. Geräten! 

Zweite PROFINET-Schnittstelle   
Mit dem Communication Board Ethernet (CBE30-2) steht optional eine zweite PROFINET-
Schnittstelle für die D4x5-2 DP/PN Control Units zur Verfügung. 
Ein Einsatz des CBE30-2 in SIMOTION D4x5-2 DP Control Units ist nicht möglich.
Details hierzu siehe Abschnitt Communication Board Ethernet CBE30-2 (Seite 123).

4.4 Digitalein-/Digitalausgänge

4.4.1 Eigenschaften

Schnittstellenmerkmale   
Die Digitalein- und Digitalausgänge am Stecker X122, X132 und X142 sind für den Anschluss 
von Sensoren und Aktoren vorgesehen. 

Tabelle 4-7 Verdrahtung X122, X132 und X142 
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 14polige Federdruckklemme
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Anschließbare Leiterarten und Leiterquerschnitte  
  starr 0,2 mm² … 1,5 mm²
  flexibel 0,2 mm² … 1,5 mm²
  flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoff‐

hülse
0,25 mm² … 1,5 mm²

  flexibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhül‐
se

0,25 mm² … 0,75 mm²

  AWG / kcmil 24 … 16
Abisolierlänge 10 mm
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Merkmale Ausprägung
Werkzeug Schraubendreher 0,4 x 2,0 mm
Max. Leitungslänge 30 m
Max. Strombelastbarkeit (Masse) 6 A

Lage der Stecker
Das folgende Bild zeigt die Lage der Schnittstellenstecker auf der D4x5-2 und die Aufteilung der 
unterschiedlichen digitalen Eingänge und Ausgänge.

Bild 4-3 Lage Digitalschnittstellen X122, X132 und X142 (Beispiel SIMOTION D445-2 DP/PN)

Anschluss- und Prinzipschaltbild für SIMOTION D4x5-2
Das folgende Bild zeigt das Anschluss- und Prinzipschaltbild der Digitaleingänge sowie der 
Digitalein-/ausgänge am Beispiel einer SIMOTION D4x5-2 DP/PN.
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Bild 4-4 Anschluss- und Prinzipschaltbild der digitalen Ein- und Ausgänge
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Schnittstellenbelegung von X122, X132 und X142

Tabelle 4-8 Digitalein-/Digitalausgänge X122
Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
1 DI 0 I Digitaleingang 0
2 DI 1 I Digitaleingang 1
3 DI 2 I Digitaleingang 2
4 DI 3 I Digitaleingang 3
5 DI 16 I Digitaleingang 16
6 DI 17 I Digitaleingang 17
7 M1 GND Masse für DI 0 – DI 3, DI 16, DI 17 (potenzialgetrennt zu M)
8 M GND Masse
9 DI/DO 8 B Digitalein-/Digitalausgang 8 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
10 DI/DO 9 B Digitalein-/Digitalausgang 9 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
11 M GND Masse
12 DI/DO 10 B Digitalein-/Digitalausgang 10 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
13 DI/DO 11 B Digitalein-/Digitalausgang 11 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
14 M GND Masse

1) DI: Digitaleingang; DI/DO: bidirektionaler Digitalein-/Digitalausgang; M: Elektronikmasse; 
M1: Bezugsmasse
2) B = Bidirektional; I = Input; GND = Bezugspotenzial (Masse)

Tabelle 4-9 Digitalein-/Digitalausgänge X132
Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
1 DI 4 I Digitaleingang 4
2 DI 5 I Digitaleingang 5
3 DI 6 I Digitaleingang 6
4 DI 7 I Digitaleingang 7
5 DI 20 I Digitaleingang 20
6 DI 21 I Digitaleingang 21
7 M2 GND Masse für DI 4 – DI 7, DI 20, DI 21 (potenzialgetrennt zu M)
8 M GND Masse
9 DI/DO 12 B Digitalein-/Digitalausgang 12 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
10 DI/DO 13 B Digitalein-/Digitalausgang 13 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
11 M GND Masse
12 DI/DO 14 B Digitalein-/Digitalausgang 14 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
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Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
13 DI/DO 15 B Digitalein-/Digitalausgang 15 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
14 M GND Masse

1) DI: Digitaleingang; DI/DO: bidirektionaler Digitalein-/Digitalausgang; M: Elektronikmasse; 
M2: Bezugsmasse
2) B = Bidirektional; I = Input; GND = Bezugspotenzial (Masse)

Hinweis
Ein offener Eingang wird als "Low" interpretiert. 
Damit die Digitaleingänge funktionieren, muss die Klemme M1 bzw. M2 angeschlossen werden. 
Es gibt folgende Alternativen:
• Die mitgeführte Bezugsmasse der Digitaleingänge an M1 bzw. M2 anschließen.
• Die Brücke zur Klemme M und Klemme M1 (bzw. zwischen M und M2) herstellen. 

Die Potenzialtrennung für diese Digitaleingänge wird dann aufgehoben. 

Tabelle 4-10 Digitalein-/Digitalausgänge X142
Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
1 --- --- reserviert, nicht belegen
2 --- --- reserviert, nicht belegen
3 IN/OUT 0 B Digitalein-/Digitalausgang 0 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
4 IN/OUT 1 B Digitalein-/Digitalausgang 1 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
5 M GND Masse
6 IN/OUT 2 B Digitalein-/Digitalausgang 2 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
7 IN/OUT 3 B Digitalein-/Digitalausgang 3 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
8 M GND Masse
9 IN/OUT 4 B Digitalein-/Digitalausgang 4 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
10 IN/OUT 5 B Digitalein-/Digitalausgang 5 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
11 M GND Masse
12 IN/OUT 6 B Digitalein-/Digitalausgang 6 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
13 IN/OUT 7 B Digitalein-/Digitalausgang 7 (auch als Messtastereingang oder 

Nockenausgang verwendbar)
14 M GND Masse

1) IN/OUT: bidirektionaler Digitalein-/Digitalausgang; M: Elektronikmasse
2) B = Bidirektional; GND = Bezugspotenzial (Masse)
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4.4.2 Verwendung der Digitalein-/Digitalausgänge

Sensoren und Aktoren anschließen
An den drei 14‑poligen Frontsteckern X122, X132 und X142 können über die Digitalein- und 
Digitalausgänge verschiedene Sensoren und Aktoren angeschlossen werden.  
Es gibt folgende Arten von Digitalein‑/Digitalausgängen:
• Digitaleingänge (DI)
• Bidirektionale Digitalein-/Digitalausgänge (DI/DO, IN/OUT).
Bidirektionale Digitalein- und Digitalausgänge können kanalgranular als Digitalein- oder 
Digitalausgang parametriert werden.
Die Zuordnung der Ein-/Ausgänge zu Funktionen kann frei parametriert werden. Es können 
auch Sonderfunktionen (z. B. Messtastereingang und Nockenausgang) den Ein-/Ausgängen 
zugeordnet werden. 
Die Digitalein-/Digitalausgänge am Frontstecker X122 und X132 können wahlweise durch 
SIMOTION oder durch SINAMICS (z. B. als Freigabesignal für einen Antrieb) genutzt werden. 
Die Digitalein-/Digitalausgänge am Frontstecker X142 sind SIMOTION fest zugeordnet. 

Tabelle 4-11 Nutzung der Digitalein-/Digitalausgänge
  DI 0-7, DI 17, DI 18, 

DI 20, DI 21 (X122, 
X132)

DI/DO 8-15
(X122, X132)

IN/OUT 0-7
(X142)

Potenzialtrennung potenzialgetrennt
(Bezugsmasse M1 bzw. 
M2)

potenzialgebunden
(Bezugsmasse M)

potenzialgebunden
(Bezugsmasse M)

Nutzung als:
• frei adressierbare I/Os 

für SIMOTION
ja ja ja

• I/Os, welche dem An‐
trieb zugeordnet sind

ja ja nein

• Messtaster nein ja 
(globale und lokale 
Messtaster)

ja 
(globale Messtaster)

• Eingänge für den Null‐
markenersatz

nein ja nein

• Nockenausgänge nein nein ja
Projektierung:
Zuordnung kanalweise am Antrieb 

projektierbar
kanalweise am Antrieb 
projektierbar

kanalweise in HW Kon‐
fig projektierbar
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Hinweis
Für eine optimale Störfestigkeit der Digitaleingänge ist die Verwendung abgeschirmter 
Leitungen erforderlich, wenn sie zur Anwendung kommen als
• Messtastereingänge oder
• Eingänge für den Nullmarkenersatz.

Induktive Lasten
Werden die Digitaleingänge in Verbindung mit induktiven Lasten eingesetzt, so ist 
sicherzustellen, dass der zulässige Spannungsbereich der Digitaleingänge von -30 V bis +30 V 
nicht durch die Abschaltüberspannung von induktiven Lasten überschritten wird. Dieses wird 
vorzugsweise erreicht, indem für die Digitaleingänge Hilfskontakte am Schütz/Relais verwendet 
werden. 
Wenn keine Hilfskontakte verfügbar sind, muss ein Überspannungsschutz eingesetzt werden. 
Möglich sind Schutzbeschaltungen mit Freilaufdiode oder einer Diodenkombination mit Z-
Diode. RC-Glieder und Varistoren sind aufgrund der verbleibenden Restspannungen nicht 
geeignet.

Weitere Literatur
Informationen zur Projektierung der Digitalein‑/Digitalausgänge als frei adressierbare I/O, als 
Messtastereingänge oder Nockenausgänge finden Sie im Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.
Informationen zur Projektierung und Funktionsweise der Technologieobjekte TO Messtaster, 
TO Nocken und TO Nockenspur finden Sie im Funktionshandbuch SIMOTION Nocken und 
Messtaster. 

4.5 Stromversorgung
Diese Schnittstelle ist zum Anschluss der externen Stromversorgung vorgesehen.     

Hinweis
Bei Verwendung von externen Stromversorgungen (z. B. SITOP) muss das Massepotenzial mit 
dem Schutzleiter-Anschluss verbunden werden (PELV).

Hinweis
Massepotenzial und Gehäuse (PE) sind intern niederimpedant miteinander verbunden.

Hinweis
Die DC 24 V-Leitung muss für Temperaturen bis mindestens 75 °C zugelassen sein.
Die maximal zulässige Leitungslänge beträgt 10 m.
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Merkmale der Schnittstelle

Tabelle 4-12 Schnittstelle X124 
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 4polige Schraubklemme
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Anschließbare Leiterarten und Leiterquerschnitte  
  starr 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoff‐

hülse
0,2 mm² … 2,5 mm²

  flexibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhül‐
se

0,2 mm² … 1,5 mm²

  AWG / kcmil 22 … 12
Abisolierlänge 6 … 7 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,5 x 3 mm (M2,5)
Anzugsdrehmoment 0,4 bis 0,5 Nm (3.5 ... 4.4 lbf in)
Max. Strombelastbarkeit inkl. Weiterschleifen 20 A (15 A gemäß UL/CSA)
Max. Leitungslänge 10 m

Schnittstellenbelegung

Tabelle 4-13 Stromversorgung X124
Pin Signalname Bedeutung
1 + Stromversorgung 24 V
2 + Stromversorgung 24 V
3 M Masse
4 M Masse

Hinweis
Das Weiterschleifen der 24 V erfolgt über den 24 V-Stecker. Hier sind Pin 1 mit Pin 2 und Pin 3 mit 
Pin 4 im Stecker gebrückt. Der maximale Strom kann durch die Stromtragfähigkeit des Kabels 
begrenzt werden. Die Stromtragfähigkeit des Kabels hängt z. B. von der Art der Verlegung ab 
(Kabelkanal, Verlegung auf Kabelpritsche, ...).

Schnittstellen
4.5 Stromversorgung

SIMOTION D4x5-2
78 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



Lage der Stromversorgungs-Schnittstelle

Bild 4-5 Lage Stromversorgungs-Schnittstelle (Beispiel SIMOTION D445-2 DP/PN)

Hinweis
Die Stromversorgungs-Klemmleiste ist mit einem Schlitzschraubenzieher festzuziehen.

Trennen von 24 V-Steckverbindungen im laufenden Betrieb
Beachten Sie beim Einsatz von SIMOTION D4x5-2/CX32-2 den folgenden Sicherheitshinweis:

WARNUNG
Personen- und Sachschaden kann eintreten
Wenn Sie im laufenden Betrieb 24 V-Steckverbindungen trennen, dann kann Personen- und 
Sachschaden eintreten. 
Das Trennen von 24 V-Steckverbindungen ist nur im spannungslosen Zustand erlaubt.

4.6 Ethernet-Schnittstellen

Schnittstellen zum Anschluss an ein Industrial Ethernet
Industrial Ethernet ist ein Kommunikationsnetz mit einer Übertragungsgeschwindigkeit von 
10/100/1000 Mbit/s. 
Über die Ethernet-Schnittstellen bietet SIMOTION D4x5‑2 folgende Funktionen:     
• Kommunikation mit STEP 7 und SIMOTION SCOUT
• Kommunikation zwischen SIMOTION und SIMATIC NET OPC

Für diese Funktion muss auf dem PG/PC folgende Software installiert sein: 
"SIMATIC NET SOFTNET‑S7 (S7‑OPC-Server)"
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• Anschluss von HMI-Systemen
• Kommunikation zu anderen Geräten über TCP/IP- oder UDP-Kommunikation
• IT‑Kommunikation  (z. B über SIMOTION IT OPC XML‑DA)
• Kommunikation auf Basis OPC UA (Unified Architecture)
Weitere Informationen zu den Softwarepaketen siehe Katalog SIMOTION PM 21

Lage der Stecker bei SIMOTION D4x5-2 DP
Das folgende Bild zeigt die Lage der Ethernet-Schnittstellen auf der D4x5-2 DP und deren 
Anzeigen. 

Bild 4-6 Lage der Ethernet-Schnittstellen (Beispiel SIMOTION D435-2 DP)
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Hinweis
Die drei Ethernet-Schnittstellen unterstützen ab V4.3 PROFINET-Basisdienste, sie tragen daher 
die Bezeichnung PN/IE-NET, PN/IE-OP bzw. PN/IE.
Diese PROFINET-Basisdienste (z. B. DCP, LLDP, SNMP) stellen einheitliche Funktionen für 
Adressvergabe und Diagnose zur Verfügung, sie ermöglichen aber keine PROFINET IO-
Kommunikation zum Anschluss von z. B. Antrieben oder Peripheriebaugruppen.

Lage der Stecker bei SIMOTION D4x5-2 DP/PN
Das folgende Bild zeigt die Lage der Ethernet-Schnittstellen auf der D4x5-2 DP/PN und deren 
Anzeigen. 

X127 P1 

(PN/IE)

X130 P1 

(PN/IE-NET)

Bild 4-7 Lage der Ethernet-Schnittstellen und deren Anzeigen (Beispiel SIMOTION D445-2 DP/PN)

Hinweis
Die beiden Ethernet-Schnittstellen unterstützen ab V4.3 PROFINET-Basisdienste, sie tragen 
daher die Bezeichnung PN/IE-NET bzw. PN/IE.
Diese PROFINET-Basisdienste (z. B. DCP, LLDP, SNMP) stellen einheitliche Funktionen für 
Adressvergabe und Diagnose zur Verfügung, sie ermöglichen aber keine PROFINET IO-
Kommunikation zum Anschluss von z. B. Antrieben oder Peripheriebaugruppen.
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Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zu den Zuständen der Status‑LEDs finden Sie im Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2, Kapitel Diagnose.

Schnittstellenmerkmale

Tabelle 4-14 X127 P1 und X130 P1 (X120 P1 nur bei SIMOTION D4x5-2 DP)
Merkmal Ausprägung
Steckertyp RJ45-Buchse
Leitungstyp Industrial Ethernet Leitung 

• für 10/100 Mbit/s können 4‑ und 8‑adrige Leitungen verwendet werden
• für 1000 Mbit/s müssen 8‑adrige Leitungen verwendet werden

Max. Leitungslänge 100 m
Autocrossing Ja 
Staubschutz-Blindstopfen zum Ver‐
schließen unbenutzter Ethernet-Ports

5 Blindstopfen im Lieferumfang der D4x5‑2 enthalten 
Blindstopfen (50 Stück) Artikelnummer: 6SL3 066‑4CA00‑0AA0

Sonstiges X127 P1, X120 P1 und X130 P1 sind full‑duplex 10/100/1000 Mbit/s Ethernet Ports 
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Pinbelegung 

Tabelle 4-15 Ethernet-Schnittstellen X127 P1 und X130 P1 (X120 P1 nur bei SIMOTION D4x5-2 DP)
Darstellung Pin Belegung im 10/100 Mbit-Mode Belegung im 1 Gbit-Mode
Signalname 1) Sig‐

nal‐
typ

Bedeutung Signalname 1) Signaltyp Bedeutung

1 TXP O Sende-Ether‐
net-Differenz‐
signal

DA+ B bidirektionales 
Paar A+

2 TXN O Sende-Ether‐
net-Differenz‐
signal

DA- B bidirektionales 
Paar A-

3 RXP I Empfangs-
Ethernet-Diffe‐
renzsignal

DB+ B bidirektionales 
Paar B+

4 - - - - - - reserviert, 
nicht belegen

DC+ B bidirektionales 
Paar C+

5 - - - - - - reserviert, 
nicht belegen

DC- B bidirektionales 
Paar C-

6 RXN I Empfangs-
Ethernet-Diffe‐
renzsignal

DB- B bidirektionales 
Paar B-

7 - - - - - - reserviert, 
nicht belegen

DD+ B bidirektionales 
Paar D+

8 - - - - - - reserviert, 
nicht belegen

DD- B bidirektionales 
Paar D-

I = Input; O = Output; B = bidirektional
1) Autocrossing-Funktionalität (bei Bedarf schalten Sende- und Empfangs-Leitungen um)

Hinweis
Die MAC-Adressen sind auf einem von vorne sichtbaren Aufkleber hinter der Frontklappe 
aufgedruckt. 
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4.7 PROFIBUS DP-Schnittstellen

Merkmale der Schnittstelle   

Tabelle 4-16 Schnittstellen X126 und X136
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 9‑polige SUB‑D-Buchse
Leitungstyp PROFIBUS-Leitung
max. Leitungslänge 100 m bei 12 Mbit/s

Lage der Stecker
Im folgenden Bild ist die Einbaulage und die Bezeichnung der Stecker auf der Control Unit 
dargestellt.

Bild 4-8 Lage der PROFIBUS-Schnittstellen X126, X136 (Beispiel SIMOTION D4x5‑2 DP)
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Hinweis
Für die Schnittstelle X126 ist ein Adapterstecker zum Höhersetzen des PROFIBUS-Steckers für 
mehr Verkabelungsraum erhältlich. Dieser Stecker wird in bestimmten Verdrahtungsszenarien 
benötigt.
Weitere Details siehe
• Abschnitt Bestellbare Ersatzteile und Zubehör (Seite 151)
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2, Abschnitt PROFIBUS DP 

anschließen

Schnittstellenbelegung von X126   

Tabelle 4-17 PROFIBUS DP-Schnittstelle X126
Pin Signalname Signaltyp Bedeutung
1 -- -- reserviert, nicht belegen
2 M VO Masse zu P24_SERV
3 1RS_DP B RS-485-Differenzsignal
4 1RTS_DP O Request to Send
5 1M VO Masse zu 1P5
6 1P5 VO 5 V-Versorgung für Busabschluss extern, kurzschlussfest
7 P24_SERV VO 24 V für Teleservice, kurzschlussfest, 150 mA max
8 1XRS_DP B RS-485-Differenzsignal
9 -- -- reserviert, nicht belegen
Die Spannung 1P5 ist ausschließlich zur Versorgung des Busabschlusses. 
Es sind keine OLPs zulässig.
Signaltyp: VO = Voltage Output (Spannungsversorgung); O = Output; B = Bidirectional

Schnittstellenbelegung von X136

Tabelle 4-18 PROFIBUS DP-Schnittstelle X136
Pin Signalname Signaltyp Bedeutung
1 -- -- reserviert, nicht belegen
2 M VO Masse zu P24_SERV
3 2RS_DP B RS-485-Differenzsignal
4 2RTS_DP O Request to Send
5 2M VO Masse zu 1P5
6 2P5 VO 5 V-Versorgung für Busabschluss extern, kurzschlussfest
7 P24_SERV VO 24 V für Teleservice, kurzschlussfest, 150 mA max
8 2XRS_DP B RS-485-Differenzsignal
9 -- -- reserviert, nicht belegen
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Pin Signalname Signaltyp Bedeutung
Die Spannungen 1P5 und 2P5 sind ausschließlich zur Versorgung des Busabschlusses. 
Es sind keine OLPs zulässig.
Signaltyp: VO = Voltage Output (Spannungsversorgung); O = Output; B = Bidirectional

Anschließbare Geräte
Folgende Geräte können an den PROFIBUS DP-Schnittstellen angeschlossen werden:
• PG/PC
• SIMATIC HMI‑Geräte
• SIMATIC-Steuerungen mit PROFIBUS DP-Schnittstelle
• dezentrale Peripherie
• Teleservice-Adapter
• Antriebsgeräte mit PROFIBUS DP-Schnittstelle (Normslaves)

Hinweis
Zur Ferndiagnose kann an die PROFIBUS-Schnittstelle X126 oder X136 ein Teleservice-
Adapter angeschlossen werden. Es darf nur an eine der beiden Schnittstellen ein Teleservice-
Adapter angeschlossen werden.
Die Stromversorgung für den Teleservice-Adapter (Klemme 2 und 7) ist mit 150 mA belastbar 
und dauerkurzschlussfest.

Schnittstellen
4.7 PROFIBUS DP-Schnittstellen

SIMOTION D4x5-2
86 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



4.8 Slot für CompactFlash Card / SD Card

Merkmale
Die Schnittstelle ist ausschließlich zum Stecken einer speziellen SIMOTION CompactFlash Card 
(CF Card) bzw. SD Card zu verwenden.  

Bild 4-9 Slot für die SD Card 
Für detaillierte Informationen zur SIMOTION CF Card bzw. SD Card beachten Sie die 
entsprechenden Verweise im Abschnitt CompactFlash Card (Seite 47) und SD Card (Seite 51).

Hinweis
CF Card
Die Abbildung für den Slot für CF Card weicht von der Abbildung für die SD Card ab.

Schnittstellen
4.8 Slot für CompactFlash Card / SD Card
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4.9 Messbuchsen

Verwendungszweck   
Die Messbuchsen X141 (T0, T1 und T2) befinden sich auf der Baugruppen-Unterseite und dienen 
zur Ausgabe von analogen Signalen. Auf jede Messbuchse der Control Unit kann ein beliebiges 
frei über SINAMICS verschaltbares Signal ausgegeben werden. 

Schnittstellenbelegung

Tabelle 4-19 Messbuchsen T0, T1, T2
  Buchse Funktion Technische Angaben 

T0 Messbuchse 0 Spannung: 0 V bis 5 V,
Auflösung: 8 Bit.
Laststrom: max. 3 mA,
dauerkurzschlussfest.
Bezugspotenzial ist Klemme M

T1 Messbuchse 1
T2 Messbuchse 2
M Masse

Die Messbuchsen sind nur für Büschelstecker mit einem Durchmesser von 2 mm geeignet.

Hinweis
Die Messbuchsen dienen der Unterstützung bei der Inbetriebnahme und der Diagnose. Ein 
betriebsmäßiger Anschluss ist nicht zulässig.

Schnittstellen
4.9 Messbuchsen
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Lage der Messbuchsen

Bild 4-10 Lage der Messbuchsen

4.10 USB-Schnittstellen
Die USB-Schnittstellen werden genutzt bei der Hochrüstung der SIMOTION D4x5‑2 mittels 
USB‑Stick.   

Tabelle 4-20 Schnittstellen X125 und X135
Merkmale Ausprägungen
Steckertyp Doppel USB‑Buchse – Typ A
Version USB 2.0
Versorgungsspannung 5 V (kurzschlussfest)
Belastbarkeit 0,5 A pro Kanal

Die USB-Schnittstellen befinden sich an der Front der SIMOTION D4x5‑2. 

Schnittstellen
4.10 USB-Schnittstellen
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Bild 4-11 Lage der USB-Schnittstellen X125, X135 (Beispiel SIMOTION D4x5-2 DP)

Schnittstellen
4.10 USB-Schnittstellen
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Technische Daten D4x5-2 5
5.1 Transport- und Lagerbedingungen

Transport- und Lagerbedingungen
Die folgenden Angaben gelten für Baugruppen, die in der Transportverpackung befördert 
werden oder in Transportverpackung in einer Langzeitlagerung sind.         

Tabelle 5-1 Transportbedingungen
Art der Bedingung Zulässiger Bereich/Klasse
  Transport Langzeitlagerung
Klimaklasse 2K4 gem. EN 60721‑3‑2:1997 1K4 gem. EN 60721‑3‑1:1997
Temperatur Von -40° C bis +70° C Von -25° C bis +55° C
Relative Luftfeuchte Von 5 bis 95 % Von 10 bis 100 %
Höhe Max. 4000 m über NN, 

für SINAMICS S120 Antriebskomponenten siehe SINAMICS Gerätehand‐
bücher.

Luftdruck • > 620 hPa
• < 1060 hPa
Die angegebenen Werte entspre‐
chen einer Transporthöhe bis 
4000 m

• > 620 hPa
• < 1060 hPa
Die angegebenen Werte entspre‐
chen einer Lagerhöhe bis 4000 m

Biologische Umweltbedingun‐
gen

Klasse 2B1 gem. 
EN 60721‑3‑2:1997

Klasse 1B1 gem. 
EN 60721‑3‑1:1997

Chemisch-aktive Umweltbe‐
dingungen

Klasse 2C2 gem. 
EN 60721‑3‑2:1997

Klasse 1C2 gem. 
EN 60721‑3‑1:1997

Klassifizierung der mechani‐
schen Umgebung

3M1

Transport von Pufferbatterien
Für SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) ist keine Batterie im Lüftermodul enthalten/erforderlich.
Pufferbatterien dürfen nur in der Originalverpackung transportiert werden. Es sind keine 
speziellen Genehmigungen für den Transport der Pufferbatterien erforderlich. Der Lithium-
Anteil der Pufferbatterie beträgt ca. 300 mg. 

Hinweis
Die Pufferbatterie ist nach den Transportvorschriften Luftfracht der Gefahrgutklasse 9 
zugeordnet.

SIMOTION D4x5-2
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Hinweise zum Umgang mit Pufferbatterien finden Sie im Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch der SIMOTION D4x5-2 im Kapitel "Batterie im Lüfter-/Batteriemodul 
tauschen".

Lagerung von Pufferbatterien
Pufferbatterien müssen kühl und trocken gelagert werden. Die maximale Lagerdauer beträgt 
10 Jahre. 

Hinweis
Falls Sie über eine Ersatzteilhaltung verfügen, dürfen Sie SIMOTION D4x5‑2 nicht mit 
montiertem Lüfter‑/Batteriemodul lagern. Schließen Sie das Lüfter‑/Batteriemodul nur dann an, 
wenn der Lüfter bzw. die Pufferspannung der Batterie benötigt wird.

5.2 Umgebungsbedingungen

Schutz des Geräts vor Umwelteinflüssen
SIMOTION D4x5-2 ist für den wettergeschützten, ortsfesten Einsatz vorgesehen. 
Schützen Sie das Gerät gegen die folgenden Umwelteinflüsse:
• Direkte Sonneneinstrahlung und Wärmequellen
• Mechanische Erschütterungen
• Staub
• Feuchtigkeit
• Starke Magnetfelder

Einsatzverbot
SIMOTION D4x5‑2 darf in den folgenden Anwendungen ohne Zusatzmaßnahmen nicht 
eingesetzt werden:
• an Orten mit hohem Anteil ionisierender Strahlung
• an Orten mit erschwerten Betriebsbedingungen, z. B. auf Grund von

– Staubentwicklung
– ätzenden Dämpfen oder Gasen.

• in Anlagen, die einer besonderen Überwachung bedürfen, wie z. B.
– Aufzugsanlagen
– Elektrische Anlagen, die in besonders gefährdeten Räumen liegen.

Technische Daten D4x5-2
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Eine Zusatzmaßnahme für den Einsatz der SIMOTION D4x5‑2 kann z. B. der Einbau in 
Schränke sein.

Hinweis
Die Komponenten müssen gegen leitfähige Verschmutzung geschützt werden, z. B. durch 
Einbau in einen Schaltschrank mit der Schutzart IP54 nach IEC 60529 bzw. NEMA 12.
Unter der Voraussetzung, dass am Aufstellort das Auftreten von leitfähigen Verschmutzungen 
ausgeschlossen werden kann, ist auch eine entsprechend geringere Schutzart des 
Schaltschranks zulässig.

Siehe Industrial Security.

Umgebungsbedingungen für Betrieb         
SIMOTION D4x5‑2 darf unter folgenden Umgebungsbedingungen eingesetzt werden:

Umgebungsbedingun‐
gen

Einsatzbereiche Bemerkungen

Klimatische Umgebungsbedingungen
Klimaklasse 3K3 Nach EN 60721‑3:1995

Umgebungsbedingungen besser als 3K3
Zulässige Umgebungs‐
temperatur:
im Betrieb bei senkrech‐
tem Einbau

Von 0° bis 55° C,
bis 2000 m über NN

Ab einer Höhe von 2000 m reduziert sich die max. 
Umgebungstemperatur
um 7 °C pro 1000 m Höhenzunahme.
Bei allen Baugruppen beträgt die max. Zulufttem‐
peratur 55° C.
Für SIMOTION D4x5-2 Control Units ist das Lüfter-/
Batteriemodul immer erforderlich.
 

Relative Luftfeuchte
 

Von 5 bis 95 % Für SIMOTION D4x5-2 
Von 0 bis 100 % Für SIPLUS D4x5-2 

Betauung, Eisbildung,
Tropf-, Sprüh- und 
Spritzwasser

Nicht zulässig Für SIMOTION D4x5-2
Betauung/Frost zulässig 
(keine Inbetriebnahme im 
betauten Zustand)

Für SIPLUS D4x5-2

Conformal coating Nein Für SIMOTION D4x5-2 
Ja Für SIPLUS D4x5-2 

Aufstellhöhe Max. 4000 m über NN Für SINAMICS S120 Antriebskomponenten siehe 
SINAMICS Gerätehandbücher.

Luftdruck 620 hPa ... 1060 hPa entsprechend Höhenbereich 4000 m - 0 m über 
NN

Biologische, Chemische und Mechanische Einflüsse, Schadstoffe

Technische Daten D4x5-2
5.2 Umgebungsbedingungen
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Biologische Umweltbe‐
dingungen

Für SIMOTION D4x5-2
Klasse 3B1 nach EN 60721‑3‑3:1995;
Schimmel, Schimmelwachstum, Schwamm, Nagetiere, Termiten und andere 
tierische Schädlinge sind nicht zulässig
Für SIPLUS D4x5-2
Widerstandsfähigkeit gegen biologisch aktive Stoffe, Konformität gemäß EN 
60721-3-3.
Klasse 3B2 Schimmel-, Pilz-, Schwammsporen (ausgenommen Fauna); 
Die mitgelieferten Steckerabdeckungen müssen bei Betrieb auf den nicht ge‐
nutzten Schnittstellen verbleiben!

Chemisch aktive Um‐
weltbedingungen

Für SIMOTION D4x5-2
Klasse 3C1 nach EN 60721‑3‑3:1995
Für SIPLUS D4x5-2
Widerstandsfähigkeit gegen chemisch aktive Stoffe; Konformität gemäß EN 
60721-3-3.
Klasse 3C4 inkl. Salznebel gemäß EN 60068-2-52 (Schärfegrad 3); Die mitge‐
lieferten Steckerabdeckungen müssen bei Betrieb auf den nicht genutzten 
Schnittstellen verbleiben!

Mechanisch aktive Um‐
weltbedingungen

Klasse 3S1 nach EN 60721‑3‑3:1995, leitende Stäube nicht
zulässig

Schwingbeanspru‐
chung
- D4x5-2
- CX32-2
- CBE30-2
- S120 (ohne SME/DME) 

Schwingbeanspruchung im Betrieb nach EN 60721-3-3: Klasse 3M1  
Prüfwerte nach EN 60068-2-6 (sinusförmig)
• 10 ... 57 Hz: 0,075 mm Amplitude der Auslenkung
• 57 ... 150 Hz: 1 g Amplitude der Beschleunigung
• 10 Frequenzzyklen pro Achse

Schockbeanspruchung
- D4x5-2 
- CX32-2
- CBE30-2
- S120 (ohne SME/DME)

Schockbeanspruchung im Betrieb nach EN 60721-3-3: Klasse 3M1 
Prüfwerte nach EN 60068-2-27 (halbsinusförmig)
• 5 g Spitzenbeschleunigung, 30 ms Dauer
• 3 Schocks in allen drei Achsen in beiden Richtungen

Überspanungskategorie OVC2
Gebrauchsdauer 10 Jahre

SIMOTION D435-2 DP/PN und D455-2 DP/PN sind auch als SIPLUS-Variante für den Einsatz 
unter erschwerten Einsatzbedingungen z. B. in Schadgas-Atmosphären verfügbar. Als 
BasedOn-Produkte verfügen die SIPLUS-Varianten über die gleiche Funktionalität wie die 
Standard-Baugruppen und werden auch identisch projektiert. 

EMF-Bewertungen für 24-V-Komponenten
Die 24-V-Komponenten, z. B. Steuerungen (NCU, MCU, PPU), PCUs/IPCs, Bedientafeln, 
Bedienhandgeräte oder Maschinensteuertafeln emittieren keine nennenswerten 
elektromagnetischen Felder.
Zu den 24-V-Komponenten ist kein Mindestabstand einzuhalten.

Technische Daten D4x5-2
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Zulässige Einbaulagen
Folgende Einbaulage ist zulässig:
• senkrechte Montage

Weitere Daten

Tabelle 5-2 Weitere Daten
Daten
Schutzart nach DIN EN 60529 (IEC 60529) IP 20
Verschmutzungsgrad 2 nach EN 60664‑1:2008

5.3 Maße und Gewichte

Maße und Gewichte

Tabelle 5-3 Maße und Gewichte von SIMOTION D4x5‑2
Parameter D425-2 DP

D425-2 DP/PN
D435-2 DP
D435-2 DP/PN

D445-2 DP/PN
D455‑2 DP/PN

D4x5-2 (-0AA2)

Abmessungen B x H x T [mm]      
• ohne Befestigung über Abstandshal‐

ter, 
ohne Lüfter‑/Batteriemodul

50 x 380 x 230 50 x 380 x 230 50 x 380 x 230

• mit Befestigung über Abstandshal‐
ter, 
ohne Lüfter‑/Batteriemodul

50 x 380 x 270 50 x 380 x 270 50 x 380 x 270

Gewicht [g] 
- ohne Verpackung
- mit Verpackung

ca. 3,7 kg 
ca. 4,5 kg

ca. 4,3 kg 
ca. 5,0 kg

 
ca. 3,7 kg 
ca. 4,5 kg

Technische Daten D4x5-2
5.3 Maße und Gewichte
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Hinweis
Die Abstandshalter können bei D425-2 und D435-2 entfernt werden. 
D425-2, D435-2 und D4x5-2 (-0AA2) haben keine Kühlrippen.
Bei D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN (-0AA0) können aufgrund vorhandener Kühlrippen die 
Abstandshalter nur bei der Montageart "externe Entwärmung" entfernt werden. Bei dieser 
Montageart werden die Kühlrippen durch eine Aussparung in der Schaltschrankrückwand 
gesteckt.
Weitere Details hierzu siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2.

5.4 Stromversorgung

Externe 24 V Stromversorgung
Die Control Unit wird von einer externen 24 V-Stromversorgung versorgt (z. B. SITOP).   
Der Toleranzbereich für die Eingangsspannung der SIMOTION D4x5‑2 beträgt DC 20,4 V bis 
28,8 V.

Tabelle 5-4 Verlustleistung 
  D425-2 DP

D435-2 DP
D425-2 DP/PN
D435-2 DP/PN

D445-2 DP/PN
D455‑2 DP/PN

D4x5-2 (-0AA2)

Versorgungsspannung
• Nennwert
• zulässiger Bereich

Schutzkleinspannung DVC A (PELV)
DC 24 V
20,4 ... 28,8 V

Stromaufnahme, typisch 1) 0,7 A 1,0 A 1,9 A 0,95 A
Einschaltstrom, typisch 1) 5 A 5 A 5 A 4,8 A
Verlustleistung, typisch 1) 17 W 24 W 46 W 23 W

1) ohne Last an Ein‑/Ausgängen, keine 24 V-Versorgung über DRIVE‑CLiQ- und PROFIBUS-Schnittstellen

Tabelle 5-5 Spezifikation Eingangsspannung
Eingangsspannung D4x5-2 
Min. Eingangsspannung 20,4 V
Nom. Eingangsspannung 24 V
Max. Eingangsspannung 28,8 V

Technische Daten D4x5-2
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Tabelle 5-6 Verlustleistung - Typische Stromaufnahme
  Typische Stromaufnahme 1)

Gerätetyp D425-2 DP
D435-2 DP

D425-2 DP/PN
D435-2 DP/PN

D445‑2 DP/PN
D455‑2 DP/PN

D4x5-2 (-0AA2)

Min. Eingangsspannung 
20,4 V

0,8 A 1,2 A 2,24 A 1,1 A

Nom. Eingangsspannung 
24 V

0,7 A 1,0 A 1,9 A 0,95 A

Max. Eingangsspannung 
28,8 V

0,6 A 0,8 A 1,58 A 0,85 A

1) ohne Last an Ein-/Ausgängen und keine 24-V-Versorgung über DRIVE-CLiQ- oder PROFIBUS-Schnittstelle

Tabelle 5-7 Verlustleistung - Maximale Stromaufnahme
  Maximale Stromaufnahme
Gerätetyp D425-2 DP

 
D425-2 DP/PN
 

D435-2 DP
 

D435-2 DP/PN
 

D445‑2 DP/PN
D455‑2 DP/PN

D4x5-2 
(-0AA2)

Min. Eingangs‐
spannung 20,4 V

12,8 A 13,6 A 13,9 A 14,6 A 18,35 A 12,7 A

Nom. Eingangs‐
spannung 24 V

10,9 A 11,5 A 11,8 A 12,4 A 15,6 A 12,5 A

Max. Eingangs‐
spannung 28,8 V

9,1 A 9,6 A 9,8 A 10,3 A 13 A 12,4 A

Hinweis
Wird von der D4x5‑2 der Zustand Unterspannung erkannt, führt die Baugruppe einen RESET 
durch. Sind alle LEDs aus, so fehlt entweder die Versorgungsspannung oder der 
Spannungspegel ist zu niedrig.
Befindet sich der Spannungspegel wieder im zulässigen Bereich, läuft die D4x5‑2 neu hoch.
Unterspannungen werden erkannt, wenn:
• der Spannungspegel der 24V-Versorgung die minimal zulässige Eingangsspannung der 

D4x5-2 unterschreitet,
• ein kurzzeitiger Spannungseinbruch (> 3 ms) zu einer Unterschreitung der minimal 

zulässigen Eingangsspannung an der D4x5‑2 führt.

Weitere Literatur
Im Handbuch SINAMICS S120 Leistungsteile Booksize unter Kapitel 
"Schaltschrankbau und EMV Booksize" finden Sie Empfehlungen für die Auswahl der 
Stromversorgungsgeräte sowie Tabellen zur Berechnung der Stromaufnahme für den Verband 
mit SINAMICS S120 Modulen.
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5.5 Schnittstellen und Leistungsmerkmale

Speicher für Systemdaten

Tabelle 5-8 Speicher für Systemdaten und deren Speichergröße   
Daten Speichergröße 

D425-2
Speichergröße 
D435-2

Speichergröße 
D445-2 DP/PN

Speichergröße 
D455‑2 DP/PN

Diagnosepuffer 
(netzausfallsicher)

200 Meldungen 
(SIMOTION)
200 Meldungen 
(SINAMICS Integra‐
ted)

200 Meldungen 
(SIMOTION)
200 Meldungen 
(SINAMICS Integra‐
ted)

200 Meldungen 
(SIMOTION)
200 Meldungen 
(SINAMICS Integra‐
ted)

200 Meldungen 
(SIMOTION)
200 Meldungen 
(SINAMICS Integra‐
ted)

RAM (Arbeitsspei‐
cher) 1)

78 MB (ab 
V5.4 SP3)
76 MB (ab 
V5.3 SP1)
64 MB (V4.4 - 
V5.2 SP1)
48 MB (bis 
V4.3 SP1)

109 MB (ab V5.4 
SP3)
105 MB (ab 
V5.3 SP1)
86 MB (V4.4 - 
V5.2 SP1) 
64 MB (bis 
V4.3 SP1)

196 MB (ab 
V5.4 SP3)
190 MB (ab 
V5.3 SP1)
160 MB (V4.4 - 
V5.2 SP1)
128 MB (bis 
V4.3 SP1)

388 MB (ab 
V5.4 SP3)
380 MB (ab V5.3 
SP1)
320 MB (V4.4 - 
V5.2 SP1) 
256 MB (bis V4.3 
SP1)

RAM-Disk (Lade‐
speicher)

38 MB (ab 
V5.3 SP1)
31 MB (bis 
V5.2 SP1)

50 MB (ab 
V5.3 SP1)
41 MB (bis 
V5.2 SP1)

68 MB (ab 
V5.3 SP1)
56 MB (V4.3 SP1 - 
V5.2 SP1)
50 MB (V4.2 SP1)

90 MB (ab V5.3 
SP1)
76 MB (V4.3 SP1 - 
V5.2 SP1)
70 MB (V4.2 SP1)

Remanenter Spei‐
cher

364 KB 364 KB 512 KB 512 KB

Persistenter Spei‐
cher (Anwenderda‐
ten auf CF/SD)

2 GB CF: 1,5 GByte
1 GB CF: 300 MByte

2 GB CF: 1,5 GByte
1 GB CF: 300 MByte
8 GB SD Card 2)

2 GB CF: 1,5 GByte
1 GB CF: 300 MByte

2 GB CF: 1,5 GByte
1 GB CF: 300 MByte
8 GB SD Card 2)

1) Für Java-Applikationen steht ein eigener Arbeitsspeicher von 20 MB zur Verfügung.
2) Für Ausprägung (-0AA2) 

Hinweis
Die Speichergrößen können sich für die aktuelle Version nach Redaktionsschluss der 
Dokumentation nach oben hin ändern. Die jeweils aktuellen Werte finden Sie im Internet 
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/18857317).
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PLC- und Motion Control Performance   
Daten D425-2 DP

D425-2 DP/PN
D435-2 DP

D435-2 DP/PN D445-2 DP/PN D455‑2 DP/PN

Minimaler PROFI‐
NET-Sendetakt

D425-2 DP/PN:
0,25 ms 

0,25 ms 0,25 ms
 

0,125 ms (ab 
V4.5) 1)

0,25 ms (bis V4.4)
Minimaler Servo-/
Interpolatortakt
(mit SINAMICS In‐
tegrated/CX32-2)

0,5 ms 0,25 ms (ab V4.5)
0,5 ms (bis V4.4)

0,25 ms (ab V4.5)
0,5 ms (bis V4.4)

0,25 ms (ab V4.5)
0,5 ms (bis V4.4)
 

Minimaler Servo-/
Interpolatortakt
(mit Servo_fast 
und IPO_fast)

--- 0,25 ms 0,25 ms 0,125 ms (ab 
V4.5) 1)

0,25 ms (bis V4.4)
 

1) 0,125 ms (nur mit ET 200SP, SCOUT TIA und Servo_fast/IPO_fast) 
Detaillierte Hinweise zu den Takteinstellungen insbesondere bei Takten ≤ 0,25 ms finden Sie im 
Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2

Integrierte Antriebsregelung

Tabelle 5-9 Regelungen für integrierte Antriebe
Daten SIMOTION D4x5-2 DP/PN
Max. Achsanzahl für integrierte Antriebsregelung 
(Servo/Vector/ U/f) 

6 / 6 / 12 (alternativ) Antriebsregelung auf Basis 
SINAMICS S120 CU320‑2, Firmware-Version V4.x/
V5.x

Kommunikation

Tabelle 5-10 Schnittstellen   
Daten SIMOTION D4x5-2 DP SIMOTION D4x5‑2 DP/PN
DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen 6 (D425‑2 DP: 4) 6 (D425‑2 DP/PN: 4)
Ethernet-Schnittstellen 3 2
PROFIBUS-Schnittstellen 1) 2 2
PROFINET-Schnittstellen 2) --- onboard: 

1 Schnittstelle mit 3 Ports
optional: 
zweite Schnittstelle mit 4 Ports 
über CBE30‑2

1) Unterstützt PROFIBUS DP, taktsynchron, jeweils konfigurierbar als Master oder Slave 
2) Unterstützt PROFINET IO mit IRT und RT, konfigurierbar als PROFINET IO Controller und/oder Device

Technische Daten D4x5-2
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Adressraum

Tabelle 5-11 Adressraum
  SIMOTION D4x5-2 DP SIMOTION D4x5-2 DP/PN
Logischer I/O-Adressraum 16 Kbyte 16 Kbyte
Physikalischer I/O-Adressraum je Schnittstelle, je für Eingänge und Ausgänge
   PROFIBUS 1 Kbyte 1) 1 Kbyte 1) 

PROFIBUS Integrated 4 Kbyte 1) 4 Kbyte 1)

PROFINET   6 Kbyte (ab V4.5) 1)2)

4 Kbyte (bis V4.4) 1)2)

Fest eingerichtetes Prozessabbild für Back‐
groundtask (I/O‑Variablen)

64 Byte 64 Byte

Zusätzlich projektierbares Prozessabbild je zyk‐
lische Task (I/O-Variablen)

ja ja

Adressraum je PROFIBUS‑DP Station 244 Byte 244 Byte
Adressraum je SINAMICS Integrated/CX32‑2 
(PROFIBUS Integrated)

512 Byte 512 Byte

Adressraum je PROFINET Device --- 1400 Byte
Maximaler Konsistenzbereich 
  Onboard PROFINET-Schnittstelle X150

• bei Controller-Controller Querverkehr
• bei I‑Device

---  
254 Byte
1024 Byte (ab V4.4)
254 Byte (< V4.4)

CBE30‑2
• bei Controller-Controller Querverkehr
• bei I‑Device

---  
254 Byte
254 Byte

1) Bei Nutzung von PROFIBUS und PROFINET gilt der Summen-Adressraum: Alle I/O werden in den 
logischen I/O-Adressraum eingeordnet. In Summe können nur so viele I/O verwendet werden, wie über 
den logischen I/O-Adressraum adressiert werden können.

2) Mit CBE30-2 steht optional eine zweite PROFINET-Schnittstelle für die D4x5‑2 DP/PN Control Units zur 
Verfügung.

Digitale Eingänge

Tabelle 5-12 Digitale Eingänge der SIMOTION D4x5‑2   
Daten SIMOTION D4x5-2 (-0AA0) SIMOTION D4x5-2 (-0AA2)
Digitale Eingänge 12
• Nennwert DC 24 V
• bei Signal "1" 15 … 30 V
• bei Signal "0" 2) -3 … +5 V
Potenzialtrennung Ja, in Gruppen zu 6 1)

Technische Daten D4x5-2
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Daten SIMOTION D4x5-2 (-0AA0) SIMOTION D4x5-2 (-0AA2)
Stromaufnahme typ. bei Signal-Pegel 
"1"

9 mA bei 24 V 4 mA

Eingangsverzögerungszeit, typ. (Hard‐
ware)

Signal "0" → "1": 50 µs
Signal "1" → "0": 150 µs

Signal "0" → "1": 15µs
Signal "1" → "0": 25µs

1) Bezugspotenzial ist Klemme M1 bzw. M2 
2) Die Digitaleingänge sind verpolsicher bis -30 V ausgeführt

Digitale Ein-/Ausgänge (parametrierbar)

Tabelle 5-13 Digitale Ein-/Ausgänge der SIMOTION D4x5‑2 
Daten SIMOTION D4x5-2 (-0AA0) SIMOTION D4x5-2 (-0AA2)
Digitale Ein-/Ausgänge 16

• max. 16 als Messtastereingänge
• max. 8 als Nockenausgänge

Bei Verwendung als Eingang  
• Eingangsspannung, Nenn‐

wert
DC 24 V

• Eingangsspannung, bei Sig‐
nal "1"

15 … 30 V

• Eingangsspannung, bei Sig‐
nal "0" 2)

-3 … +5 V

Potenzialtrennung nein
Stromaufnahme typ. bei Signal-
Pegel "1"

9 mA bei 24 V 4mA

Eingangsverzögerungszeit, typ. 
(Hardware) 3)

Signal "0" → "1": 5 µs
Signal "1" → "0": 50 µs

Signal "0" → "1": 5 µs
Signal "1" → "0": 5 µs

Messtastereingang, Auflösung 1 µs
Messtastereingang, Reproduzier‐
barkeit

5 µs

Bei Verwendung als Ausgang  
• Lastnennspannung, zulässi‐

ger Bereich
DC 24 V, 20,4 … 28,8 V

• Potenzialtrennung nein
• Strombelastung, max. 0,5 A pilot duty

0,5 A resistive
5 W tungsten

• Leckstrom, max. 2 mA 
• Ausgangsverzögerungszeit, 

typ./max. (Hardware) 1)
Signal "0" → "1": 150/400 µs
Signal "1" → "0": 75/150 µs

• Nockenausgang, Auflösung 
Klemme X142

1 µs

• Nockenausgang, Reproduzier‐
barkeit Klemme X142

10 µs
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Daten SIMOTION D4x5-2 (-0AA0) SIMOTION D4x5-2 (-0AA2)
Schaltfrequenz der Ausgänge, 
max.

 

• bei ohmscher Last 4 kHz
• bei induktiver Last 2 Hz
• bei Lampenlast 11 Hz
Kurzschlussschutz ja

1) Angabe für Vcc = 24 V, Last 48 Ohm, H = 90 % VOut; L = 10 % VOut 
2) Die Digitaleingänge sind verpolsicher bis -30 V ausgeführt
3) Zusätzlich kann bei den X142 Eingängen eine Filterzeit von 1 μs bzw. 125 μs eingestellt werden.

Max. Schaltfrequenz der DO
Die max. Schaltfrequenz der Hardware ist lastabhängig und beträgt im Falle einer ohmschen 
Last bei 24 V/0,5 A max. 4 kHz. (typischer Wert; Low-High Verhältnis = 50:50; kurze 
Leitungslängen)
Begrenzender Faktor ist zudem die logische Ansteuerung des Digitalausgangs.
• wird ein X142 DO über das TO Nocken/TO Nockenspur angesteuert, sind max. 2 Flanken je 

Servo- bzw. ServoFast-Takt möglich
→ bei einem Servo-Takt von minimal 500 µs wird eine max. Schaltfrequenz von 2 kHz erreicht
→ bei einem ServoFast-Takt (nur D435‑2 DP/PN bis D455‑2 DP/PN) von 250 µs wird eine max. 
Schaltfrequenz von 4 kHz erreicht

• wird ein X142 DO aus dem Anwenderprogramm angesteuert, ist max. 1 Flanke je Servo- bzw. 
ServoFast-Takt möglich.
→ bei einem Servo-Takt von minimal 500 µs wird eine max. Schaltfrequenz von 1 kHz erreicht
→ bei einem ServoFast-Takt (nur D435‑2 DP/PN bis D455‑2 DP/PN) von 250 µs wird eine max. 
Schaltfrequenz von 2 kHz erreicht

• wird ein X122/X132 DO aus dem Anwenderprogramm angesteuert, ist max. 1 Flanke je 
Servo-Takt möglich.
→ bei einem Servo-Takt von minimal 500 µs wird eine max. Schaltfrequenz von 1 kHz 
erreicht.
Die max. erreichbare Schaltfrequenz kann auch durch die CU‑Parameter p0799[0] 
(Abtastzeit der Ein-/Ausgänge der CU) bzw. p2048 (PROFIdrive PZD Abtastzeit) beschränkt 
werden.

Reproduzierbarkeit
Die Reproduzierbarkeit beim Messtastereingang hängt von der Flankensteilheit des Messsignals 
ab. Generell gilt: je flankensteiler das Eingangssignal ist, umso reproduzierbarer sind die 
Messergebnisse. Flankensteile Signale werden erreicht, indem der Signalpegel "aktiv" 
geschaltet wird. Dieses ist typischerweise bei steigenden Flanken der Fall, da hier das Signal vom 
Digitalausgang "aktiv" auf HIGH geschaltet wird (Beispiel: Ausgang eines TM17 Moduls: 
steigende Flanke).
Fallende Flanken haben typischerweise eine geringere Flankensteilheit (langsam abfallender 
Signalpegel), da der Signalpegel in der Regel "nicht aktiv" auf LOW gezwungen wird (Beispiel: 
Ausgang eines TM17 Moduls: fallende Flanke).
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Empfehlung: 
Sofern die angeschlossene Komponente nicht über spezielle Ausgangstreiber verfügt, wird 
empfohlen, die steigenden Flanken für Messungen zu verwenden.

Weitere technische Daten

Tabelle 5-14 Lüfter, Pufferung Netz‑Aus-feste Daten und Approbationen     
Daten SIMOTION D425-2 DP

SIMOTION D425-2 DP/PN
SIMOTION D435-2 DP
SIMOTION D435-2 DP/PN

SIMOTION D445-2 DP/PN
SIMOTION D455-2 DP/PN

Lüfter Doppellüfter-/Batteriemodul ist im Lie‐
ferumfang enthalten*

Doppellüfter‑/Batteriemodul ist im 
Lieferumfang enthalten*

• Pufferzeit, min.
• Ladezeit, typ.

• 4 Tage (Pufferung Echtzeituhr)
• wenige Minuten

• 4 Tage (Pufferung Echtzeituhr)
• wenige Minuten

* Für SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) ist keine Batterie im Lüftermodul enthalten/erforderlich.
Wird ein Doppellüfter-/Batteriemodul mit eingesetzter Batterie verwendet, beträgt die 
Pufferzeit der Echtzeituhr mindestens 3 Jahre. 
Weitere technische Daten, wie z. B. die max. Anzahl an Online-Verbindungen, einsetzbare 
HMI‑Geräte sowie eine Aufführung der im Ablaufsystem verfügbaren Tasks siehe 
Funktionsübersicht im Katalog SIMOTION PM 21.

5.6 CompactFlash Card / SD Card

CompactFlash Card

Tabelle 5-15 CF Card
Speicherkapazität 2 GB (Artikel-Nr. 6AU1400-2QA20-0AA0)

1 GB (Artikel-Nr. 6AU1400-2PA23-0AA0)
1 GB (Artikel-Nr. 6AU1400-2PA22-0AA0)
1 GB (Artikel-Nr. 6AU1400-2PA21-0AA0)

Gewicht 10 g

SD Card

Tabelle 5-16 SD Card
Speicherkapazität 8 GB (Artikel-Nr. 6AU1400-3SA20-0AA0)
Gewicht 3 g

Technische Daten D4x5-2
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5.7 Uhr

Eigenschaften der Echtzeituhr
Die folgende Tabelle enthält die Eigenschaften und Funktionen der Uhr der SIMOTION D.       

Tabelle 5-17 Eigenschaften der Uhr
Eigenschaften Bedeutung
Typ Hardware-Uhr (integrierte "Echtzeituhr")
Defaulteinstellung bei Auslieferung • 12:00 a.m. (Datum 01.01.1992)

• Bei D4x5-2 (-0AA2): 12:00 a.m. (Datum 
01.01.2001) 

Genauigkeit
• +25° C
• -40° C ... +85° C

max. Abweichung pro Tag:
• ±2 s
• ±5 s

Pufferzeit mindestens • 4 Tage (bei 0 ... 25° C)
• mit Batterie im Doppellüfter-/Batteriemodul 

3 Jahre
• Bei Lüftermodul ohne Batterie 60 Tage
• für D4x5-2 (-0AA2):  3 Monate

Ladezeit wenige Minuten
Pufferung wartungsfreier SuperCap oder Batterie im Dop‐

pellüfter-/Batteriemodul

Im Netz-Aus
Die Uhr der SIMOTION D läuft im NETZ‑AUS weiter, solange gepuffert wird (außer Software-Uhr). 
Im NETZ‑EIN wird der Puffer wieder geladen. 
Bei einer fehlerhaften Pufferung erfolgt eine Fehlermeldung. Anschließend läuft bei 
NETZ‑EIN die Uhr mit der Uhrzeit wieder an, die bei Auslieferung eingestellt war. 
Wird die SIMOTION D4x5‑2 auf Werkseinstellung gesetzt, so wird die Uhr ebenfalls auf 
"Defaulteinstellung bei Auslieferung" zurückgesetzt.
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5.7 Uhr

SIMOTION D4x5-2
104 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



5.8 Eingangs- und Ausgangsschaltkreis

Beschaltung

Bild 5-1 Eingangs- und Ausgangsschaltkreis SIMOTION D4x5-2/CX32‑2 

5.9 Zertifikate, Zulassungen, Approbationen, 
Konformitätserklärungen

Eine Übersicht zu den für SIMOTION D4x5-2 verfügbaren Zertifizierungen finden Sie im Anhang 
A (Seite 155).
Weitergehende Informationen finden Sie auch im Internet unter:  

Technische Daten D4x5-2
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https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/14513/cert

Hinweis
SIMOTION D435-2 DP/PN und D455-2 DP/PN sind auch als SIPLUS-Variante für den Einsatz unter 
erschwerten Einsatzbedingungen z. B. in Schadgas-Atmosphären verfügbar. 
Die SIPLUS-Varianten können über abweichende Zertifizierungen/Zulassungen/Approbationen 
verfügen. Details hierzu finden Sie in der Industry Mall in den technischen Daten zur Baugruppe.
 https://mall.industry.siemens.com
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Maßbilder 6
6.1 Maßbild D425-2 und D435-2

   

Bild 6-1 Maßbild D425-2 und D435-2 (Angaben in mm)
SIMOTION D425-2 DP, D425-2 DP/PN, D435-2 DP und D435-2 DP/PN müssen immer mit 
Doppellüfter-/Batteriemodul betrieben werden.

ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden. 
Das Gerät schützt sich vor Überhitzung durch Abschalten.
Der Lüftungsfreiraum wird ab Unterkante der Baugruppe gemessen, d. h. das Lüfter-/
Batteriemodul geht nicht in das Abstandsmaß mit ein.
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6.2 Maßbild D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN

   

Bild 6-2 Maßbild D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN (Angaben in mm)
SIMOTION D445‑2 DP/PN und D455-2 DP/PN muss immer mit Doppellüfter-/Batteriemodul 
betrieben werden. 

ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden. 
Das Gerät schützt sich vor einer Überhitzung durch Abschalten.
Der Lüftungsfreiraum wird ab Unterkante der Baugruppe gemessen, d. h. das Lüfter-/
Batteriemodul geht nicht in das Abstandsmaß mit ein.

Maßbilder
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6.3 CAD-Daten, Maßblätter und Schaltplanmakros

Maßblätter und CAD-Daten
Maßblätter sowie 2D und 3D CAD-Daten finden Sie:      
• im CAD-Creator (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/30559271)
• im DT Konfigurator  (http://www.siemens.de/dt-konfigurator) der Industry Mall
• über CAx-Download-Manager (https://support.industry.siemens.com/my/ww/de/

CAxOnline#CAxOnline))

Schaltplanmakros
Für SIMOTION D stehen EPLAN-Schaltplanmakros zur Verfügung. Die Makros unterstützen Sie 
bei der Erstellung von Schaltplänen.    
Die EPLAN Schaltplanmakros können unter folgenden Internet-Adressen bezogen werden:
• Drive Technology Konfigurator (http://www.siemens.de/dt-konfigurator)
• CAx-Download-Manager (https://support.industry.siemens.com/my/ww/de/

CAxOnline#CAxOnline))
• Produkt Support (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/31622426)

Siehe auch
Makros (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/31622426)

Maßbilder
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Ergänzende Systemkomponenten 7
7.1 Überblick Anschlussmöglichkeiten

Ergänzende Systemkomponenten
Folgendes Bild zeigt den Anschluss der ergänzenden Systemkomponenten. Der Anschluss 
erfolgt:
• direkt an der SIMOTION D-Baugruppe (Lüfter-/Batteriemodul)
• über den Option Slot (TB30, CBE30-2)
• über die DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen (Terminal Modules, Control Unit Adapter, ...).

Bild 7-1 Anschluss von ergänzenden Systemkomponenten bei D4x5-2 (-0AA0)

Tabelle 7-1 Einsetzbare Optionsbaugruppen
Baugruppe Artikelnummer D4x5-2 DP D4x5-2 DP/PN
TB30 6SL3055-0AA00-2TA0 Ja Ja
CBE30-2 6FC5312-0FA00-2AA0 Nein Ja (ab V4.3)
CBE30 6FC5312-0FA00-0AA0 Nein Nein
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7.2 Lüfter-/Batteriemodul

7.2.1 SIMOTION D4x5-2 kühlen und Echtzeituhr puffern

Aufgaben des Lüfter-/Batteriemoduls
Das Lüfter-/Batteriemodul hat folgende Aufgaben:
• Kühlung der CPU
• Pufferung der Echtzeituhr, wenn der SuperCap nicht ausreichen sollte.
Die Control Unit überwacht die Temperatur und die Funktion des Lüfters. 

Hinweis
Bei SIMOTION D4x5-2 (-0AA0/-0AA1) ist im Lüftermodul eine Batterie, bei SIMOTION D4x5-2 
DP/PN (-0AA2) ist im Lüftermodul keine Batterie.

SIMOTION D4x5-2 kühlen
Bei SIMOTION D4x5-2 ist zur Entwärmung der Control Unit immer ein Lüfter-/Batteriemodul 
erforderlich.

Tabelle 7-2 Lüfter-/Batteriemodul bei SIMOTION D4x5-2
Eigenschaft SIMOTION D425-2 DP

SIMOTION D435-2 DP/PN
SIMOTION D435-2 DP
SIMOTION D435-2 DP/PN

SIMOTION D445‑2 DP/PN
SIMOTION D455‑2 DP/PN

Lüfter-/Batteriemodul immer notwendig (Doppellüfter-/Batteriemodul im Lieferumfang erhalten)
Verwendbare Lüfter‑/
Batteriemodule

Doppellüfter‑/Batteriemodul, 6FC5348‑0AA02-0AA0

Max. zulässige Zuluft‐
temperatur

55 °C

Lüftersteuerung Temperaturgeregelter Lüfter, 
wird abhängig von der Zulufttemperatur und der CPU-Last zugeschaltet

Das Doppellüfter-/Batteriemodul gewährleistet auch eine ausreichende Kühlung mit nur 
einem funktionsfähigen Lüfter. 

Hinweis
Der Einsatz des Lüfter-/Batteriemoduls mit Einzellüfter (Artikel-Nr. 6FC5348-0AA01-0AA0) an 
der D4x5‑2 ist nicht möglich.

Bei Lüfterfehlern (Ausfall eines oder beider Lüfter im Doppellüfter-/Batteriemodul) erfolgt 
ein Eintrag in den Diagnosepuffer. Zudem wird der Lüfterausfall mit der Generierung eines 
Ereignisses in der PeripheralFaultTask und über eine Systemvariable signalisiert.
Fällt nur einer der beiden Lüfter aus, läuft der verbleibende Lüfter unter Volllast weiter.

Ergänzende Systemkomponenten
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Beim Ausfall beider Lüfter oder bei Übertemperatur geht die Steuerung in den RESET-
Zustand, dabei blinkt die SF LED rot/gelb (2 Hz) und die 7‑Segment Anzeige zeigt den 
Zustand "8".
Lüfterfehler werden erkannt, wenn durch
• einen zyklischen Lüftertest
• oder bei eingeschaltetem Lüfter
eine Fehlfunktion festgestellt wird (Lüfter dreht nicht oder Lüfter dreht mit zu niedriger 
Drehzahl).

Lüftungsfreiraum

ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden. 
Das Gerät schützt sich vor einer Überhitzung durch Abschalten.
Der Lüftungsfreiraum wird ab Unterkante der Baugruppe gemessen, d. h. das Lüfter-/
Batteriemodul geht nicht in das Abstandsmaß mit ein.

Daten puffern   
SIMOTION D4x5‑2 besitzt für die remanente Speicherung von Prozessvariablen einen NVRAM-
Speicher, der dauerhaft die Daten spannungsausfallsicher puffert. 
Die Echtzeituhr wird mittels SuperCap gepuffert und läuft bei Netzausfall weiter. Diese 
Pufferung hält mindestens 4 Tage. 
Reicht diese Pufferzeit nicht aus, kann die Echtzeituhr über eine Batterie gepuffert werden, die 
in das Lüfter-/Batteriemodul gesteckt wird. Im Lieferumfang von Lüfter-/Batteriemodulen ist die 
Batterie bereits enthalten.

Hinweis
Die Pufferzeit einer eingesetzten Batterie beträgt mindestens 3 Jahre. Für den Ersatzfall sollten 
Sie die Daten des NVRAM zusätzlich über die Applikation auf die CF Card / SD Card sichern 
("_savePersistentMemoryData").
Die Pufferzeit bei SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) beträgt > 3 Monate. In dieser Baugruppe ist im 
Lüfter-/Batteriemodul keine Batterie verbaut.

Batterie
In das Lüfter-/Batteriemodul kann eine 3 V Lithium-Batterie eingelegt werden. Die Batterie ist 
vorkonfektioniert mit einer ca. 4 cm langen Leitung mit Stecker. Zum Anschluss im Lüfter-/
Batteriemodul ist der passende Gegenstecker auf einer kleinen Leiterplatte angeschlagen.

Ergänzende Systemkomponenten
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Siehe auch
• Bestellbare Ersatzteile und Zubehör (Seite 151) 
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch der SIMOTION D4x5-2 Kapitel "Batterie im Lüfter-/

Batteriemodul tauschen"

7.2.2 Lüfter-/Batteriemodul montieren

Übersicht
Nachfolgend wird die Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls beschrieben.

Hinweis
Beachten Sie, dass bei SIMOTION D4x5-2 (-0AA0/-0AA1) ebenfalls im Lüftermodul eine Batterie 
ist, bei SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) ist im Lüftermodul keine Batterie.

ACHTUNG
Bei der Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls an eine SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) 
muss die Batterie vorher entfernt werden (im Ersatzteilfall)
Entfernen Sie die Batterie aus dem Doppellüfter-/Batteriemodul, bevor Sie es an einer 
SIMOTION D4x5-2 (-0AA2) montieren.

Vorgehensweise   
Zur Fixierung des Moduls an der Control Unit dienen Aussparungen an der Unterseite. Gehen 
Sie bei der Montage des Doppellüfter-/Batteriemoduls wie folgt vor:
1. Legen Sie, wenn gewünscht, eine Batterie in das Doppellüfter-/Batteriemodul ein.
2. Halten Sie das Doppellüfter-/Batteriemodul schräg nach vorne gekippt mit der offenen Seite 

nach oben. Die Batterie muss sichtbar sein.
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3. Schieben Sie die Kunststoffnase in die schlitzartige Aussparung an der Unterseite der Control 
Unit ein.

4. Kippen Sie das Doppellüfter-/Batteriemodul nach oben, bis die beiden Verriegelungen vorne 
einschnappen. Beachten Sie dabei zwei kleine Kontaktleisten, die durch Aussparungen der 
Control Unit geführt werden.
Die elektrische Verbindung zwischen Doppellüfter-/Batteriemodul und Control Unit wird 
dabei hergestellt.

Bild 7-2 Doppellüfter-/Batteriemodul montieren

7.3 Terminal Board TB30

7.3.1 Beschreibung
Das Terminal Board TB30 ist eine Klemmenerweiterungsbaugruppe für SIMOTION D4x5‑2. Die 
Baugruppe wird in den Option Slot der Control Unit D4x5‑2 gesteckt.   

Tabelle 7-3 Schnittstellenübersicht TB30
Art Anzahl
Digitaleingange 4
Digitalausgänge 4
Analogeingänge 2
Analogausgänge 2
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7.3.2 Sicherheitshinweise TB30

   

ACHTUNG
Schädigung des TB30 durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Option Boards sind ESD-empfindliche Bauteile.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie ein Option Board ziehen oder 
stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften, Einzelheiten siehe Abschnitt EGB-Richtlinien (Seite 159).

7.3.3 Schnittstellen

7.3.3.1 Übersicht
Das folgende Bild zeigt die Anordnung der Schnittstellen auf der Front des TB30.   

Bild 7-3 Schnittstellenanordnung TB30
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7.3.3.2 Anschlussbild
Das folgende Bild zeigt das Prinzip des TB30 sowie deren Anschlüsse für Eingänge (DI, AI), 
Ausgänge (DO, AO) und Stromversorgung.

Bild 7-4 Anschlussbild TB30
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7.3.3.3 Stromversorgung Digitalausgänge

Tabelle 7-4 Klemmenleiste X424     
  Klemme Funktion Technische Angaben
  + Stromversorgung Strom max. über Brücke im Stecker: 20 A 

+ Stromversorgung
M Masse
M Masse

Tabelle 7-5 Verdrahtung X424
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 4polige Schraubklemme
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Anschließbare Leiterarten und Leiterquerschnitte  
  starr 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoff‐

hülse
0,2 mm² … 2,5 mm²

  flexibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhül‐
se

0,2 mm² … 1,5 mm²

  AWG / kcmil 22 … 12
Abisolierlänge 6 … 7 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,5 x 3 mm (M2,5)
Anzugsdrehmoment 0,4 bis 0,5 Nm (3.5 ... 4.4 lbf in)
Max. Strombelastbarkeit inkl. Weiterschleifen 20 A (15 A gemäß UL/CSA)
Max. Leitungslänge 10 m

Merkmale
Es stehen zwei "+"‑Klemmen und zwei "M"‑Klemmen zur Verfügung. Diese sind jeweils im 
Stecker gebrückt. Damit wird die Versorgungsspannung durchgeschleift.
Diese Stromversorgung wird nur für die Digitalausgänge benötigt. 
Der Option Slot der Control Unit D4x5‑2 stellt folgende weitere Stromversorgungen zur 
Verfügung:
• Elektronikstromversorgung der TB30
• Versorgung der Analogein-/ausgänge.
Die Stromversorgung der Digitalausgänge und die Elektronikstromversorgung der Control 
Unit sind potenzialgetrennt. 
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7.3.3.4 Digitalein-/ausgänge

Tabelle 7-6 Klemmenleiste X481   
  Klemme Bezeichnung1)

 

 

1 DI 0
2 DI 1
3 DI 2
4 DI 3
5 DO 0
6 DO 1
7 DO 2
8 DO 3

1) DI: Digitaleingang, DO: Digitalausgang 

Tabelle 7-7 Verdrahtung X481 
Merkmale Ausprägung
Anschließbare Leiterarten:
- starr
- flexibel
- flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse
- AWG / kcmil

Leiterquerschnitte:
0,14 mm2 bis 0,5 mm2 

0,14 mm2 bis 0,5 mm2

0,25 mm2 bis 0,5 mm2

26 bis 20
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Abisolierlänge 8 bis 9 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,4 x 2,0 mm
Max. Leitungslänge  30 m

Hinweis
Ein offener Eingang wird als "Low" interpretiert.
Die Stromversorgung und die Digitalein-/ausgänge sind zur Control Unit potenzialgetrennt.

Hinweis
Bei kurzzeitigen Spannungsunterbrechungen der 24 V-Versorgung werden während dieser Zeit 
die Digitalausgänge inaktiv geschaltet.
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7.3.3.5 Analogeingänge und -ausgänge

Tabelle 7-8 Klemmenleiste X482     
  Klemme Bezeichnung1)

 

 

1 AI 0+
2 AI 0-
3 AI 1+
4 AI 1-
5 AO 0+
6 AO 0-
7 AO 1+
8 AO 1-

Tabelle 7-9 Verdrahtung X482
Merkmale Ausprägung
Anschließbare Leiterarten
- starr
- flexibel
- flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoffhülse
- AWG / kcmil

Leiterquerschnitte
0,14 mm2 bis 0,5 mm2 
0,14 mm2 bis 0,5 mm2 
0,25 mm2 bis 0,5 mm2 

26 bis 20
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Abisolierlänge 8 bis 9 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,4 x 2,0 mm
Max. Leitungslänge  30 m

Hinweis
Ein offener Eingang wird annähernd als "0 V" interpretiert.
Die Spannungsversorgung der Analogeingänge und -ausgänge der TB30 erfolgt über den 
Option Slot der Control Unit D4x5‑2 und nicht über X424.
Der Schirm wird auf der Control Unit aufgelegt. Weitere Informationen über "Schirmanschluss 
herstellen" siehe Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2, Kapitel "Ein-/
Ausgänge anschließen". 
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ACHTUNG
Falsche Ergebnisse bei der Analog-/Digital-Wandlung durch unzulässige 
Eingangsspannung
Der Gleichtaktbereich darf nicht verletzt werden.
Stellen Sie sicher, dass die analogen Eingangsspannungssignale gegen Bezugspotenzial 
maximal eine Spannung von ±30 V aufweisen. Bei Nichtbeachtung können falsche Ergebnisse 
bei der Analog-/Digital-Wandlung auftreten.

7.3.3.6 Umgang mit den Analogeingängen
Weiterführende Informationen zu den Analogeingängen sind in folgender Literatur dargestellt:
• /IH1/ Inbetriebnahmehandbuch SINAMICS S120.
• /GH1/ Gerätehandbuch Control Units und ergänzende Systemkomponenten SINAMICS S120.

7.3.3.7 Inbetriebnahme
Informationen zur Inbetriebnahme entnehmen Sie bitte dem Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2.

7.3.4 Technische Daten

Stromversorgung Digitalausgänge    

Tabelle 7-10 Klemmenleiste X424
Merkmal Wert/Bereich
Stromversorgung Spannung: DC 24 V (20,4 V – 28,8 V)

Strom über Option Slot der D4x5‑2 (ohne Digitalausgänge): 0,05 A
Stromaufnahme max.: 4 A
Stromaufnahme max. je Digitalausgang: 0,5 A
Verlustleistung: < 3 W

Reaktionszeit Die Reaktionszeit bei den Digitalein‑/ausgängen und den Analogein‑/
ausgängen hängt von der Auswertung auf der Control Unit ab (siehe Funk‐
tionsplan). 
Literatur: Listenhandbuch SINAMICS S120/S150, Kapitel "Funktionspläne".
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Digitalein-/ausgänge

Tabelle 7-11 Klemmenleiste X481
Merkmal Wert/Bereich
Digitaleingänge Spannung: - 3 V bis 30 V

Stromaufnahme typisch: 10 mA bei DC 24 V
Bezugsmasse: X424 (Klemme M)
Eingangsverzögerung:
- L ⇒ H: ca. 20 μs
- H ⇒ L: ca. 100 μs
Pegel (einschließlich Welligkeit):
- High-Pegel: 15 V bis 30 V
- Low-Pegel: -3 V bis 5 V

Digitalausgänge Spannung: DC 24 V
Max. Laststrom pro Ausgang: 500 mA
Bezugsmasse: X424 (Klemme M)
Dauerkurzschlussfest
Ausgangsverzögerung:
- L ⇒ H: typ. 150 μs bei 0,5 A ohmscher Last (500 μs max.)
- H ⇒ L: typ. 50 μs bei 0,5 A ohmscher Last
Schaltfrequenz:
- bei ohmscher Last: max. 100 Hz
- bei induktiver Last: max. 0,5 Hz
- bei Lampenlast: max. 10 Hz
maximale Lampenlast: 5 W.

Analogein-/Analogausgänge

Tabelle 7-12 Klemmenleiste X482
Merkmal Wert/Bereich
Analogeingänge (AI): Spannung: -10 V bis +10 V

Innenwiderstand: 65 kΩ
Auflösung: 13 Bit + Vorzeichen.

Analogausgänge (AO): Spannungsbereich: -10 V bis +10 V
Laststrom: max. -3 mA bis +3 mA
Auflösung: 11 Bit + Vorzeichen
Dauerkurzschlussfest.
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Abmessungen und Gewicht
Merkmal Wert
Abmessungen (H x B x T), ca. 25 x 95 x 143 mm
Gewicht [g] • ohne Verpackung ca. 100 g 

• mit Verpackung ca. 240 g

7.4 Communication Board Ethernet CBE30-2

7.4.1 Überblick

Eigenschaften des CBE30‑2         
Mit dem Communication Board Ethernet CBE30-2 kann eine zweite PROFINET-Schnittstelle für 
SIMOTION D4x5-2 DP/PN realisiert werden.
Ein Einsatz des CBE30-2 mit SIMOTION D4x5-2 DP ist nicht möglich.
Das CBE30-2 bietet folgende Funktionen:
• PROFINET IO-Controller, I‑Device (auch Controller und Device gleichzeitig)
• 100 MBit/s Fullduplex/Autocrossing
• Unterstützung der Echtzeitklassen von PROFINET IO:

– RT (Real-Time)
– IRT (Isochronous Real-Time).

Das CBE30‑2 besitzt eine Schnittstelle X1400 mit integriertem 4‑Port Switch auf Basis des 
PROFINET ASICs ERTEC400.
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Ansicht
An der Frontseite des CBE30‑2 befinden sich die Anschlüsse und die LED-Anzeigen. 

Bild 7-5 Frontansicht CBE30‑2 

7.4.2 Typenschild

Typenschild   
Das folgende Bild beschreibt alle Informationen, die das Typenschild enthält. 

Bild 7-6 Typenschild CBE30-2 
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Die Informationen, die Ihnen das Typenschild liefert, werden ggf. nach der Montage noch 
benötigt. Da das Typenschild an der Unterseite des CBE30‑2 angebracht ist, empfehlen wir 
Ihnen, die Seriennummer vor der Montage zu notieren.

Hinweis
Die Inhalte der einzelnen Felder der Typenschilder des CBE30‑2 können von denen in diesem 
Handbuch beschriebenen abweichen (z. B. weiterentwickelter Produktstand, noch nicht erteilte 
Zulassungen und Kennzeichnungen usw.). KCC (Korea Communications Commission) wird bei 
CBE30-2 über ein separat angebrachtes Schild gekennzeichnet.

MAC-Adresse   
Für die MAC-Adresse der PROFINET-Schnittstelle ist auf der Oberseite des Boards ein zweites 
Schild angebracht:

MAC-Adresse

Bild 7-7 CBE30-2 MAC-Adresse
Dieses Schild ist nur sichtbar, wenn das CBE30-2 ausgebaut ist. Die MAC-Adresse benötigen 
Sie zum Vergeben einer IP-Adresse.

Hinweis
Die MAC-Adresse ist auf der Oberseite des CBE30‑2 hinter den RJ45-Buchsen aufgeklebt. 

7.4.3 Sicherheitshinweise

ACHTUNG
Schädigung des CBE30‑2 durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Option Boards sind ESD-empfindliche Bauteile.
Schalten Sie das Gerät SIMOTION D4x5‑2 stromlos, bevor Sie ein Option Board ziehen oder 
stecken. SIMOTION D4x5‑2 befindet sich im stromlosen Zustand, wenn alle LEDs aus sind.
Beachten Sie die EGB-Vorschriften, Einzelheiten siehe Abschnitt EGB-Richtlinien (Seite 159).
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7.4.4 Schnittstellenbeschreibung

Eigenschaften 
Die Schnittstelle X1400 verfügt über full-duplex 10/100 MBit Ethernet Ports. Die Baugruppe hat 
einen integrierten 4‑Port Switch.     

Schnittstellenmerkmale

Tabelle 7-13 X1400-Merkmale
Merkmal Ausprägung
Steckertyp RJ45‑Buchse
Kabeltyp Industrial Ethernet Kabel
Max. Kabellänge 100 m
Staubschutz-Blindstopfen zum Verschließen unbe‐
nutzter PROFINET‑Ports

5 Blindstopfen im Lieferumfang der D4x5‑2 enthal‐
ten 
Blindstopfen (50 Stück) Artikelnummer: 
6SL3066‑4CA00-0AA0

Schnittstellenbelegung

Tabelle 7-14 X1400-Schnittstelle
Darstellung Pin Name Signaltyp Beschreibung
 

 
 

1 TXP Output Sende-Ethernet-Differenzsignal
2 TXN Output Sende-Ethernet-Differenzsignal
3 RXP Input Empfangs-Ethernet-Differenzsignal
4 --   4 mit 5 zusammen über 75 Ohm an 1 nF 

Kondensator nach Schirmmasse
5 --   4 mit 5 zusammen über 75 Ohm an 1 nF 

Kondensator nach Schirmmasse
6 RXN Input Empfangs-Ethernet-Differenzsignal
7 --   7 mit 8 zusammen über 75 Ohm an 1 nF 

Kondensator nach Schirmmasse
8 --   7 mit 8 zusammen über 75 Ohm an 1 nF 

Kondensator nach Schirmmasse
  Schirmkragen M_EXT   Schirm, fest verbunden
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Lage der Ports
Die Schnittstellen befinden sich an der Vorderseite des CBE30‑2.

Bild 7-8 CBE30‑2 Schnittstelle

7.4.5 LED Anzeigen

Lage der LEDs   
Die X1400-Schnittstelle mit den vier Ports verfügt pro Port über integrierte LEDs zur Anzeige von 
Link und Activity. Daneben sitzen am Frontblech des Boards zwei LEDs (Fault und Sync), die den 
Busstatus anzeigen. 

Tabelle 7-15 Bedeutung der LED Anzeigen
LED Bedeutung
Link ... zeigt an, ob ein anderes Gerät an Port x angeschlossen ist und die physikali‐

sche Verbindung besteht
Activity ... zeigt an, ob Daten an Port x empfangen bzw. versendet werden
Sync ... zeigt Synchronisations-Status der PROFINET IO‑Schnittstelle an
Fault ... zeigt Fehler-Zustand der PROFINET IO‑Schnittstelle an

Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zu den Zuständen der Status-LEDs finden Sie im Inbetriebnahme- und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2, Kapitel Diagnose. 
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7.4.6 Maßbild

CBE30‑2 Darstellung
Die folgenden Darstellungen zeigen die Komponente in 4 Ansichten. 

Bild 7-9 Maßbild CBE30-2 (Angaben in mm)

7.4.7 Inbetriebnahme

Weitere Literatur
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2
• Systemhandbuch SIMOTION Kommunikation
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7.4.8 Technische Daten

Technische Daten CBE30‑2   

Tabelle 7-16 Technische Daten CBE30-2
Merkmal Wert
Strombedarf bei DC 24 V 0,25 A 

Lagerung und Betrieb

Tabelle 7-17 Umgebungsbedingungen für CBE30‑2
Merkmal Wert/Bereich Norm
Zulässige Umgebungstemperatur
• Lagerung
• Betrieb

 
-40 °C … +70 °C
 0 °C … +55 °C

 

Zulässige relative Luftfeuchte
(ohne Kondensation)

> 5 % bis 95 % DIN EN 60721‑3‑3, Kl. 3K5 

Schutzart IP00 DIN EN 60529
Schwingbeanspruchung   DIN EN 60721‑3‑3, Kl. 3M6
Schockbeanspruchung   DIN EN 60721‑3‑3, Kl. 3 M4
Freier Fall   DIN EN 60721‑3‑2, Kl. 2M1 u. 2M2
Kippfallen   DIN EN 60721‑3‑2, Kl. 2M1

Abmessungen und Gewicht
Merkmal Wert
Abmessungen (H x B x T) 25 x 95 x 143 mm
Gewicht [g] • ohne Verpackung ca. 100 g 

• mit Verpackung ca. 240 g

Zertifikate, Zulassungen, Approbationen, Konformitätserklärungen 
Eine Übersicht zu den für SIMOTION CBE30-2 verfügbaren Zertifizierungen finden Sie im Anhang 
A (Seite 155).
Weitergehende Informationen finden Sie auch im Internet unter:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/14513/cert
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7.5 Controller Extension CX32-2

7.5.1 Übersicht CX32-2

Eigenschaften   
Die CX32‑2 (Artikel-Nr. 6AU1432-0AA00-0AA0) ist eine Baugruppe in der Bauform 
SINAMICS S120 Booksize. Die CX32‑2 ermöglicht die Skalierung der antriebsseitigen 
Rechenleistung der Control Units SIMOTION D4x5‑2. 
Jede CX32‑2 kann bis zu 6 weitere Servo-, 6 Vector- oder 12 U/f‑Achsen betreiben. 
Die Controller Extension verfügt über 6 DI, 4 DI/DO sowie über 4 DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen.   

Hinweis
Der Einsatz der CX32 (Artikel-Nr. 6SL3040-0NA00-0AA0) mit D4x5‑2 ist nicht möglich. Wird eine 
falsche Controller Extension verwendet, wird ein Topologie-Fehler gemeldet (F01360 
Topologie: Isttopologie unzulässig).

Mengengerüst Antriebe 

Tabelle 7-18 Mengengerüst Antriebe
Merkmal Mengengerüst
Anzahl CX32‑2 D425-2: max. 3 CX32-2

D435-2/D445-2/D455-2: max. 5 CX32-2
max. Anzahl Antriebe am SINAMICS 
Integrated bei angeschlossenen 
CX32‑2 

• 6 Servo oder
• 6 Vector oder
• 12 U/f
inkl. einer Einspeisung (ALM, BLM, SLM)

max. Anzahl Antriebe je CX32‑2 • 6 Servo oder
• 6 Vector oder
• 12 U/f 

inkl. einer Einspeisung (ALM, BLM, SLM)

Die maximalen Mengengerüste können sich abhängig von der Projektierung (z. B. durch 
angeschlossene Terminal Modules) reduzieren.

Hinweis
Prinzipiell kann an SIMOTION D425-2 eine vierte CX32-2 und an SIMOTION D435-2/D445-2/
D455-2 eine sechste CX32-2 angeschlossen werden.
Hierbei ist allerdings zu beachten, dass dann am SINAMICS Integrated der D4x5‑2 keine Antriebe 
mehr anschließbar sind. Mögliche Anwendungsbereiche sind z. B. modulare 
Maschinenkonzepte mit einer zentralen Steuerung.
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Hinweis
Mischbetrieb servo- und vektorgeregelter Antriebe 
Ein Mischbetrieb von servo- und vektorgeregelten Antrieben ist auf einer CX32‑2 nicht möglich. 
Betreiben Sie deshalb Antriebe an einer CX32‑2 nur im Servo- oder nur im Vektor-Betrieb. 
Folgender Mischbetrieb ist auf einer CX32‑2 möglich: 
• servo- und U/f‑gesteuerte Antriebe
• vector- und U/f‑gesteuerte Antriebe.
Dies entspricht dem möglichen Mischbetrieb auf der SIMOTION D4x5‑2. 
U/f‑gesteuerte Antriebe
Je CX32‑2 werden max. 12 U/f‑gesteuerte Antriebe unterstützt. 

SIZER
Für eine detailliertere Abschätzung der Antriebsmengengerüste empfehlen wir Ihnen, das 
Projektierungs-Tool SIZER zu verwenden. 
Mit SIZER können Sie komfortabel die Antriebsfamilie SINAMICS S120 inklusive SIMOTION 
auslegen. Dabei werden Sie bei der technischen Auslegung der für eine Motion Control 
Aufgabe notwendigen Komponenten unterstützt.
Abhängig von Ihren Performance-Anforderungen können Sie außerdem mit SIZER die 
möglichen Achsanzahlen und die resultierende Auslastung ermitteln.
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7.5.2 Schnittstellen

7.5.2.1 Übersicht Schnittstellen

Lage der Schnittstellen    

Bild 7-10 CX32-2 (ohne Abdeckung) mit Schnittstellen und Bedienelement
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ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden. 
Das Gerät schützt sich vor einer Überhitzung durch Abschalten.
Der Lüftungsfreiraum wird ab Unterkante der Baugruppe gemessen, d. h. das Lüfter-/
Batteriemodul geht nicht in das Abstandsmaß mit ein.

7.5.2.2 Schnittstellenliste
Die CX32‑2 hat folgende Schnittstellen:
• 4 DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen
• 4 digitale Ein-/Ausgänge
• 6 digitale Eingänge
• Stromversorgungsstecker

Nutzbare Schnittstellen

Tabelle 7-19 Überblick der nutzbaren Schnittstellen
Schnittstelle Bezeichnung Steckertyp
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X100 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X101 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X102 DRIVE‑CLiQ-Buchse
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle X103 DRIVE‑CLiQ-Buchse
 
Digitale Ein‑/Ausgänge X122 Mini-Combicon 3,5 mm, 

1x14‑polig
Stromversorgungsstecker X124 Combicon, 4‑polig
 
Messbuchsen (T0, T1, T2 und M) X131-X134 Buchsen

Nicht nutzbare Schnittstellen

Tabelle 7-20 Überblick der für CX32‑2 nicht nutzbaren Schnittstellen
Schnittstellenbezeichnung Schnittstelle Steckertyp
RS232-Schnittstelle X140 9‑polige SUB‑D Stifte 
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7.5.2.3 DRIVE-CLiQ-Schnittstelle

Tabelle 7-21 DRIVE-CLiQ-Schnittstelle X100 – X103     
  Pin Signalname Technische Angaben
 
 

1 TXP Sendedaten +
2 TXN Sendedaten -
3 RXP Empfangsdaten +
4 reserviert, nicht belegen  
5 reserviert, nicht belegen  
6 RXN Empfangsdaten -
7 reserviert, nicht belegen  
8 reserviert, nicht belegen  
A + (24 V) Spannungsversorgung
B M (0 V) Elektronikmasse

Staubschutz-Blindstopfen zum Verschließen unbenutzter DRIVE‑CLiQ-Ports:
• 3 Blindstopfen im Lieferumfang der CX32‑2 enthalten
• Blindstopfen (50 Stück) Artikelnummer: 6SL3066-4CA00-0AA0

7.5.2.4 Digitalein-/Digitalausgänge (X122)

Schnittstellenmerkmale
Über die Digitalein- und Digitalausgänge am Stecker X122 können Sensoren und Aktoren 
angeschlossen werden.   

Tabelle 7-22 Verdrahtung X122 
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 14polige Federdruckklemme
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Anschließbare Leiterarten und Leiterquerschnitte  
  starr 0,2 mm² … 1,5 mm²
  flexibel 0,2 mm² … 1,5 mm²
  flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoff‐

hülse
0,25 mm² … 1,5 mm²

  flexibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhül‐
se

0,25 mm² … 0,75 mm²

  AWG / kcmil 24 … 16
Abisolierlänge 10 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,4 x 2,0 mm
Max. Leitungslänge 30 m
Max. Strombelastbarkeit (Masse) 6 A
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Lage des Steckers
Der Anschluss X122 befindet sich an der Frontseite der CX32‑2 oben, siehe entsprechendes 
Bild im Abschnitt Übersicht Schnittstellen (Seite 132). 

Anschluss- und Prinzipschaltbild
Das folgende Bild zeigt u. a. das Prinzip und den Anschluss der Digitalein‑/Digitalausgänge 
der CX32‑2 und der zugehörigen externen Stromversorgung.   

Bild 7-11 Anschlussbild Digitale Ein-/Ausgänge

Schnittstellenbelegung X122

Tabelle 7-23 Digitalein-/Digitalausgänge X122
Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
1 DI 0 I Digitaleingang 0
2 DI 1 I Digitaleingang 1
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Pin Bezeichnung 1) Signaltyp 2) Hinweise
3 DI 2 I Digitaleingang 2
4 DI 3 I Digitaleingang 3
5 DI 16 I Digitaleingang 16
6 DI 17 I Digitaleingang 17
7 M1 GND Masse für DI 0 – DI 3, DI 16, DI 17 (potenzialgetrennt zu M) 
8 M GND Masse
9 DI/DO 8 B Digitalein-/Digitalausgang 8 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
10 DI/DO 9 B Digitalein-/Digitalausgang 9 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
11 M GND Masse
12 DI/DO 10 B Digitalein-/Digitalausgang 10 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
13 DI/DO 11 B Digitalein-/Digitalausgang 11 (auch als Messtastereingang oder 

als Eingang für den Nullmarkenersatz verwendbar)
14 M GND Masse

1) DI: Digitaleingang; DI/DO: bidirektionaler Digitalein-/Digitalausgang; M: Elektronikmasse; 
M1: Bezugsmasse
2) B = Bidirektional; I = Input; GND = Bezugspotenzial (Masse)

Hinweis
Ein offener Eingang wird als "Low" interpretiert.
Damit die Digitaleingänge funktionieren, muss die Klemme M1 angeschlossen werden. Es gibt 
folgende Alternativen:
• Die mitgeführte Bezugsmasse der Digitaleingänge an M1 anschließen
• Die Brücke zur Klemme M und Klemme M1 herstellen. 

Die Potenzialtrennung für diese Digitaleingänge wird dann aufgehoben.

Verwendung der Digitalein-/Digitalausgänge
Sensoren und Aktoren anschließen
An dem 14‑poligen Frontstecker X122 können über die Digitalein- und Digitalausgänge 
verschiedene Sensoren und Aktoren angeschlossen werden.   
Es gibt folgende Arten von Digitalein-/Digitalausgängen:
• Digitaleingänge (DI)
• Bidirektionale Digitalein-/Digitalausgänge (DI/DO)
Bidirektionale Digitalein- und Digitalausgänge können kanalgranular als Digitalein- oder 
Digitalausgang parametriert werden.
Die Zuordnung der Ein-/Ausgänge zu Funktionen kann frei parametriert werden. Es können 
auch Sonderfunktionen (z. B. Messtastereingang) den Ein-/Ausgängen zugeordnet werden.
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Die Digitalein-/Digitalausgänge am Frontstecker X122 können wahlweise durch SIMOTION 
oder durch SINAMICS (z. B. als Freigabesignal für einen Antrieb) genutzt werden.

Tabelle 7-24 Nutzung der Digitalein-/Digitalausgänge
  DI 0-3, DI 16, DI 17 (X122) DI/DO 8-11 (X122)
Potenzialtrennung potenzialgetrennt

(Bezugsmasse M1)
potenzialgebunden
(Bezugsmasse M)

Nutzung als:
• frei adressierbare I/Os 

für SIMOTION
ja ja

• I/Os, welche dem An‐
trieb zugeordnet sind

ja ja

• Messtaster nein ja 
(globale und lokale Messtaster)

• Eingänge für den Null‐
markenersatz

nein ja

• Nockenausgänge nein nein
Projektierung:
Zuordnung kanalweise am Antrieb projektier‐

bar
kanalweise am Antrieb projektier‐
bar

Hinweis
Zur optimalen Störfestigkeit der Digitaleingänge ist in bestimmten Fällen die Verwendung 
abgeschirmter Leitungen erforderlich. Das ist notwendig, wenn die Digitaleingänge eingesetzt 
werden als 
• Messtastereingänge oder
• Eingänge für den Nullmarkenersatz.

Weitere Literatur
Informationen zur Projektierung der DI/DO als frei adressierbare I/O oder als Messeingänge 
finden Sie im Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.
Informationen zur Projektierung und Funktionsweise der Technologieobjekte TO Messtaster, 
TO Nocken und TO Nockenspur finden Sie im Funktionshandbuch SIMOTION Nocken und 
Messtaster. 
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7.5.2.5 Stromversorgung

Einsatzzweck
Diese Schnittstelle ist zum Anschluss einer externen Stromversorgung vorgesehen.     

Hinweis
Bei Verwendung von externen Stromversorgungen (z. B. SITOP) muss das Massepotenzial mit 
dem Schutzleiter-Anschluss verbunden werden (PELV).

Hinweis
Massepotenzial und Gehäuse (PE) sind intern niederimpedant miteinander verbunden.

Merkmale der Schnittstelle

Tabelle 7-25 Schnittstelle X124
Merkmale Ausprägung
Steckertyp 4polige Schraubklemme
Anzahl anschließbarer Leiter 1
Anschließbare Leiterarten und Leiterquerschnitte  
  starr 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel 0,2 mm² … 2,5 mm²
  flexibel mit Aderendhülse ohne Kunststoff‐

hülse
0,2 mm² … 2,5 mm²

  flexibel mit Aderendhülse mit Kunststoffhül‐
se

0,2 mm² … 1,5 mm²

  AWG / kcmil 22 … 12
Abisolierlänge 6 … 7 mm
Werkzeug Schraubendreher 0,5 x 3 mm (M2,5)
Anzugsdrehmoment 0,4 bis 0,5 Nm (3.5 ... 4.4 lbf in)
Max. Strombelastbarkeit inkl. Weiterschleifen 20 A (15 A gemäß UL/CSA)
Max. Leitungslänge 10 m

Schnittstellenbelegung

Tabelle 7-26 Stromversorgung X124
Pin Signalname Bedeutung
1 P24 Stromversorgung 24 V
2 P24 Stromversorgung 24 V
3 M Masse
4 M Masse
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Hinweis
Das Weiterschleifen der 24 V-Versorgungsspannung erfolgt über den 24 V-Stecker. Hier sind 
Pin 1 mit Pin 2 sowie Pin 3 mit Pin 4 im Stecker gebrückt. Der maximale Strom kann durch die 
Stromtragfähigkeit des Kabels begrenzt werden. Die Stromtragfähigkeit des Kabels hängt z. B. 
von der Art der Verlegung ab (Kabelkanal, Verlegung auf Kabelpritsche, ...)

Hinweis
Die Stromversorgungs-Klemmleiste ist mit einem Schlitzschraubenzieher festzuziehen.

7.5.2.6 Messbuchsen

Verwendungszweck     
Die Messbuchsen T0, T1 und T2 dienen der Ausgabe von analogen Signalen. Auf jede 
Messbuchse der CX32‑2 kann ein beliebiges frei über SINAMICS verschaltbares Signal 
ausgegeben werden.

Hinweis
Die Messbuchsen sind ausschließlich für Servicezwecke zu verwenden.
Die Messungen dürfen nur von entsprechend geschultem Fachpersonal ausgeführt werden.
Die Messbuchsen sind nur für Büschelstecker mit einem Durchmesser von 2 mm geeignet. 

7.5.3 Anzeigen der LEDs

Beschreibung

Tabelle 7-27 LEDs der CX32‑2   
LED Beschreibung
RDY Betriebszustände der CX32‑2
DP Zustand der Kommunikationsverbindung zwischen D4x5‑2 und CX32‑2

Weitere Literatur
Detaillierte Informationen zu den Zuständen der Status‑LEDs finden Sie im Inbetriebnahme‑ und 
Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2, Kapitel Diagnose.
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7.5.4 Ursache und Behebung von Störungen
Informationen über die Ursache und Behebung von Störungen sind in folgender Literatur 
dargestellt:
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

7.5.5 RESET-Taster
Der RESET-Taster befindet sich auf der Frontseite des Gerätes hinter der Abdeckung.

Funktion des RESET-Tasters
Informationen zur Funktion des RESET-Tasters sind in folgender Literatur dargestellt:
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

7.5.6 Inbetriebnahme
Informationen zur Inbetriebnahme an folgender Literaturstelle:
Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5‑2.

7.5.7 Technische Daten CX32-2

Speicher für Systemdaten 

Tabelle 7-28 Diagnosepuffer
Daten SIMOTION CX32‑2
Diagnosepuffer (netzausfallsicher) 200 Meldungen 

Die Datenhaltung für die CX32‑2 befindet sich auf SIMOTION D4x5‑2, so dass beim 
Baugruppentausch keinerlei Eingriffe seitens CX32‑2 notwendig sind. 
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Maße und Gewichte

Tabelle 7-29 Maße und Gewicht von SIMOTION CX32‑2
Parameter SIMOTION CX32‑2
Abmessungen B x H x T [mm] (max. Ausdehnung)
• ohne Befestigung über Abstandshalter
• mit Befestigung über Abstandshalter

 
• 25 x 380 x 230
• 25 x 380 x 270

Gewicht CX32‑2 [g] 
• ohne Verpackung
• mit Verpackung

 
• ca. 2600
• ca. 3150

Umgebungsbedingungen
Angaben zu Transport und Lagerung gelten für Baugruppen, die in der Transportverpackung 
befördert werden oder in Transportverpackung in einer Langzeitlagerung sind.

Tabelle 7-30 Anforderungen an die Umgebung für CX32‑2 
Parameter Werte
Zulässige Umgebungstemperatur
• Transport
• Langzeit-Lagerung
• Betrieb

• -40 °C ... +70 °C
• -25 °C ... +55 °C
• 0° C ... +55 °C bis 2000 m über NN; 

ab einer Höhe von 2000 m reduziert sich die max. 
Umgebungstemperatur um 7 °C pro 1000 m Hö‐
henzunahme

Luftdruck 620 ... 1060 hPA
Zulässige relative Luftfeuchte 
• Bei Transport und Lagerung
• Im Betrieb (Betauung, Eisbildung, Tropf‑, 

Sprüh- und Spritzwasser unzulässig)

• 10 % ... 100 %
• 5 % ... 90 % 

Aufstellhöhe Max. 4000 m über NN.
Für SINAMICS S120 Antriebskomponenten siehe SINA‐
MICS Gerätehandbücher.

Biologische Umgebungsbedingungen
• Lagerung
• Transport
• Betrieb

 
• Klasse 1B1 nach EN 60 721‑3‑1
• Klasse 2B1 nach EN 60 721‑3‑2
• Klasse 3B1 nach EN 60 721‑3‑3

Schutzart nach DIN EN 60529 (IEC 60529) IP20
Verschmutzungsgrad 2 nach EN 60 664‑1
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Integrierte Antriebsregelung

Tabelle 7-31 Regelungen für integrierte Antriebe
Daten SIMOTION CX32‑2
Max. Achsanzahl für integrierte Antriebsrege‐
lung (Servo / Vector / U/f )

6 / 6 / 12 (alternativ) 
Antriebsregelung auf Basis SINAMICS S120 CU320‑2, 
Firmware‑Version V4.x/V5.x 

Kommunikation

Tabelle 7-32 Schnittstellenkommunikation
Daten SIMOTION CX32‑2
DRIVE‑CLiQ-Schnittstellen 4

Allgemeine Technische Daten

Tabelle 7-33 Technische Daten (allgemein)
Daten SIMOTION CX32‑2
Versorgungsspannung
• Nennwert
• zulässiger Bereich

 
DC 24 V 
20,4 ... 28,8 V 

Stromaufnahme, typisch 1) 300 mA 
Einschaltstrom, typisch 1,6 A
Verlustleistung, typisch 7 W
Verlustleistung, max. 14 W 

1) ohne Last an Ein/Ausgängen, keine 24‑V‑Versorgung über DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle

Digitale Eingänge

Tabelle 7-34 Digitale Eingänge der SIMOTION CX32‑2
Daten SIMOTION CX32‑2
Digitale Eingänge 6
• Nennwert DC 24 V
• bei Signal "1" 15 ... 30 V
• bei Signal "0" 2) -3 ... +5 V 
Potenzialtrennung Ja, in Gruppen zu 6 1)
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Daten SIMOTION CX32‑2
Stromaufnahme typisch bei High-Pegel 3,5 mA bei 24 V 

9 mA bei 24 V 3)

Eingangsverzögerungszeit, typisch (Hardware) Signal "0" → "1": 50 µs
Signal "1" → "0": 150 µs

1) Bezugspotenzial ist Klemme M1
2) Die Digitaleingänge sind verpolsicher bis -30 V ausgeführt
3) bis einschließlich HW-Ausgabestand "D" 

Digitale Ein-/Ausgänge (parametrierbar)

Tabelle 7-35 Digitale Ein-/Ausgänge der SIMOTION CX32‑2   
Daten SIMOTION CX32‑2
Anzahl Digitale Ein-/Ausgänge 4

• max. 4 als Messtastereingänge
• max. 0 als Nockenausgänge

Bei der Verwendung als Eingang:  
• Eingangsspannung, Nennwert DC 24 V
• Eingangsspannung, bei Signal "1" 15 … 30 V
• Eingangsspannung, bei Signal "0" 2) -3 … +5 V 
Potenzialtrennung nein
Stromaufnahme typ. bei Signal-Pegel "1" 3,5 mA bei 24 V 

9 mA bei 24 V 3)

Eingangsverzögerungszeit, typisch (Hardware) Signal "0" → "1": 5 µs
Signal "1" → "0": 50 µs

Messtastereingang, Auflösung 1 µs
Messtastereingang, Reproduzierbarkeit 5 µs
Bei der Verwendung als Ausgang  
• Lastnennspannung, zulässiger Bereich DC 24 V, 20,4 … 28,8 V
• Potenzialtrennung nein
• Strombelastung, max. 500 mA pro Ausgang
• Leckstrom, max. 2 mA 
• Ausgangsverzögerungszeit, typisch/max. (Hard‐

ware) 1)
Signal "0" → "1": 150 µs/400 µs
Signal "1" → "0": 75 µs/100 µs

Schaltfrequenz der Ausgänge, max.  
• bei ohmscher Last 4 kHz 
• bei induktiver Last 2 Hz 
• bei Lampenlast 11 Hz 
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Daten SIMOTION CX32‑2
Maximale Lampenlast 5 W
Kurzschlussschutz ja

1) Angabe für: Vcc = 24 V; Last 48 Ohm; H = 90 % Vout, L = 10 % Vout
2) Die Digitaleingänge sind verpolsicher bis -30 V ausgeführt
3) bis einschließlich HW-Ausgabestand "D" 

Max. Schaltfrequenz der DO
Die max. Schaltfrequenz der Hardware ist lastabhängig und beträgt im Falle einer ohmschen 
Last bei 24 V/0,5 A max. 4 kHz. (typischer Wert; Low-High Verhältnis = 50:50; kurze 
Leitungslängen).
Begrenzender Faktor ist zudem die logische Ansteuerung des Digitalausgangs.
Wird ein X122 DO aus dem Anwenderprogramm angesteuert, ist max. 1 Flanke je Servo‑Takt 
bzw. CU‑Abtastzeit der Ein-/Ausgänge (cu.p0799[0]) möglich.
Bei einem Servo-Takt von minimal 500 µs wird eine max. Schaltfrequenz von 1 kHz erreicht.
Die max. erreichbare Schaltfrequenz kann auch durch die CU‑Parameter p0799[0] (Abtastzeit 
der Ein-/Ausgänge der CU) bzw. p2048 (PROFIdrive PZD Abtastzeit) beschränkt werden.

Zertifikate, Zulassungen, Approbationen, Konformitätserklärungen
Eine Übersicht zu den für SIMOTION CX32-2 verfügbaren Zertifizierungen finden Sie im Anhang 
A (Seite 155).
Weitergehende Informationen finden Sie auch im Internet unter:  
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/14513/cert

Ergänzende Systemkomponenten
7.5 Controller Extension CX32-2

SIMOTION D4x5-2
144 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



7.5.8 Maßbild CX32-2
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Bild 7-12 Maßbild CX32-2 (Angaben in mm)

ACHTUNG
Erhöhte Betriebstemperatur bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Die Lüftungsfreiräume von 80 mm oberhalb und unterhalb der Komponente müssen 
eingehalten werden.

7.6 Terminal Module TM31

Eigenschaften des TM31   
Mit dem Terminal Module TM31 kann die Anzahl der vorhandenen Digitalein-/ Digitalausgänge, 
sowie die Anzahl der Analogein-/Analogausgänge innerhalb eines Antriebssystems erweitert 
werden. Das TM31 wird über DRIVE‑CLiQ angeschlossen. Es verfügt dazu über 2 DRIVE‑CLiQ-
Schnittstellen.    
Folgende Klemmen befinden sich auf dem TM31:

Tabelle 7-36 Schnittstellenübersicht
Schnittstelle Anzahl
Digitaleingänge 8
Bidirektionale Ein-/Ausgänge 4
Relaisausgänge mit Wechslerkontakt 2
Analogeingänge 2
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Schnittstelle Anzahl
Analogausgänge 2
Temperatursensoreingang (KTY84-130 oder PTC) 1

ACHTUNG
Überhitzung bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Unzureichende Lüftungsfreiräume führen zu Überhitzung und somit zu erhöhten Ausfällen 
und verkürzter Lebensdauer der Komponente.
Halten Sie die Lüftungsfreiräume von 50 mm oberhalb und unterhalb der Komponente ein.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zum TM31 finden Sie im 
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 Control Units und ergänzende Systemkomponenten
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2.

7.7 Terminal Module TM41

Eigenschaften des TM41   
Mit dem Terminal Module TM41 lässt sich die Anzahl der vorhandenen Digitalein-/ 
Digitalausgänge, sowie die Anzahl der Analogeingänge innerhalb eines Antriebssystems 
erweitern. Zusätzlich kann ein TTL-Ausgang zur Encoder-Nachbildung genutzt werden. 
Das TM41 wird über DRIVE‑CLiQ angeschlossen.    
Folgende Klemmen befinden sich auf dem TM41:

Tabelle 7-37 Schnittstellenübersicht
Art Anzahl
Digitaleingänge 4
Digitalein-/Digitalausgänge 4
Analogeingänge 1
TTL‑Encoder Ausgang 1
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ACHTUNG
Überhitzung bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Unzureichende Lüftungsfreiräume führen zu Überhitzung und somit zu erhöhten Ausfällen 
und verkürzter Lebensdauer der Komponente.
Halten Sie die Lüftungsfreiräume von 50 mm oberhalb und unterhalb der Komponente ein.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zum TM41 Terminal Module finden Sie im 
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 Control Units und ergänzende Systemkomponenten
• Inbetriebnahme- und Montagehandbuch SIMOTION D4x5-2.

7.8 Terminal Module TM54F

Eigenschaften des TM54F       
Das Terminal Module TM54F ist eine Klemmenerweiterungsbaugruppe zum Aufschnappen auf 
eine Hutschiene nach DIN EN 60715. Das TM54F bietet sichere Digitalein- und Digitalausgänge 
für die Ansteuerung der Safety Integrated Funktionen von SINAMICS.
Jeder Antriebsregelung (SINAMICS Integrated einer D4x5‑2, CX32‑2, CU320‑2, ...) kann 
maximal ein TM54F zugeordnet werden. Der Anschluss erfolgt über DRIVE‑CLiQ Verbindung. 
Jede Antriebsregelung benötigt dabei ihr eigenes TM54F.
Folgende Klemmen befinden sich auf dem TM54F:

Tabelle 7-38 Schnittstellenübersicht
Art Anzahl
Fehlersichere Digitalausgänge (F‑DO) 4
Fehlersichere Digitaleingänge (F‑DI) 10
Sensor 1) -Stromversorgungen, dynamisierbar 2) 2
Sensor 1) -Stromversorgungen, nicht dynamisierbar 1
Digitaleingänge zur Überprüfung der F‑DO bei Test‐
stopp

4

1) Sensoren: Fehlersichere Geräte zum Befehlen und Erfassen, wie zum Beispiel Nothalt-Taster 
und Sicherheitsschlösser sowie Positionsschalter und Lichtgitter/Lichtvorhänge.
2) Dynamisierung: Die Sensor-Stromversorgung wird beim Teststopp zur Überprüfung 
der Sensoren, der Leitungsführung und der Auswerte-Elektronik von TM54F ein- und 
ausgeschaltet.
Das TM54F verfügt über 4 fehlersichere Digitalausgänge und 10 fehlersichere 
Digitaleingänge. Ein fehlersicherer Digitalausgang besteht aus einem P/M-schaltenden 
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Ausgang sowie einem Digitaleingang zum Rücklesen des Schaltzustandes. Ein fehlersicherer 
Digitaleingang besteht aus zwei Digitaleingängen.

ACHTUNG
Überhitzung bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Unzureichende Lüftungsfreiräume führen zu Überhitzung und somit zu erhöhten Ausfällen 
und verkürzter Lebensdauer der Komponente.
Halten Sie die Lüftungsfreiräume von 50 mm oberhalb und unterhalb der Komponente ein.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zum Terminal Module TM54F finden Sie in folgenden Quellen:
• Gerätehandbuch SINAMICS S120 Control Units und ergänzende Systemkomponenten 
• Funktionshandbuch SINAMICS S120 Safety Integrated.

7.9 Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature

Eigenschaften von TM15 und TM17 High Feature      
Mit den Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature können Messtastereingänge und 
Nockenausgänge für SIMOTION D realisiert werden. Darüber hinaus stellen die Terminal 
Modules antriebsnahe Digitalein- und Digitalausgänge mit geringen Signalverzögerungszeiten 
zur Verfügung. TM15 und TM17 High Feature werden über DRIVE‑CLiQ angeschlossen.   

TM15
Jeder der 24 potenzialgetrennten DI/DO ist kanalweise als Digitaleingang (DI), Digitalausgang 
(DO), Messeingang oder Nockenausgang parametrierbar.

TM15 DI/DO
Jeder der 24 potenzialgetrennten DI/DO kann kanalweise als Digitaleingang (DI) oder 
Digitalausgang (DO) parametriert werden. Die DI/DO sind BiCo verschaltbar und können 
somit auch von der Antriebsseite genutzt werden. Messeingänge und Nockenausgänge wie 
bei TM15 stehen bei TM15 DI/DO nicht zur Verfügung. 
Hinweis: Die Baugruppen-Hardware von TM15 und TM15 DI/DO ist identisch. Die 
Unterscheidung erfolgt erst beim Einfügen der Komponente im Projektnavigator des 
SIMOTION SCOUT über "Ein‑/Ausgabekomponente einfügen".

TM17 High Feature (nur noch als Ersatzteil erhältlich)
Jeder der 16 DI/DO ist kanalweise als Digitaleingang (DI), Digitalausgang (DO), Messeingang 
oder Nockenausgang parametrierbar. 
TM17 High Feature verfügt gegenüber TM15 über weniger I/O-Kanäle – dafür aber mit 
höherer Funktionalität. TM17 High Feature zeichnet sich insbesondere durch eine sehr hohe 
Auflösung und Genauigkeit sowie durch einen parametrierbaren Eingangsfilter und durch 

Ergänzende Systemkomponenten
7.9 Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature

SIMOTION D4x5-2
148 Gerätehandbuch, 03/2025, A5E33441547A



Freigabeeingänge (max. 6 Stück) aus. Parametrierte Freigabeeingänge können Messeingänge 
bzw. Nockenausgänge freischalten (Tor-Funktion). Aufgrund der hohen Genauigkeit sind die 
DI/DO Kanäle der TM17 High Feature potenzialgebunden ausgeführt.

Hinweis

ACHTUNG
Überhitzung bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Unzureichende Lüftungsfreiräume führen zu Überhitzung und somit zu erhöhten Ausfällen 
und verkürzter Lebensdauer der Komponente.
Halten Sie die Lüftungsfreiräume von 50 mm oberhalb und unterhalb der Komponente ein.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zu TM15 und TM17 High Feature finden Sie im 
• Gerätehandbuch Terminal Modules TM15/TM17 High Feature 
• Inbetriebnahmehandbuch Terminal Modules TM15 und TM17 High Feature

7.10 Control Unit Adapter CUA31/CUA32

Eigenschaften des CUA31/CUA32       
Über die Adapterbaugruppen CUA31/CUA32 können Sie Power Modules der Bauform Blocksize 
über DRIVE‑CLiQ an die D4x5‑2 Control Units anschließen.
Die Adapterbaugruppe CUA32 bietet zusätzlich eine Geberschnittstelle für einen HTL‑, TTL‑ oder 
SSI-Geber.
Unterstützt werden folgende Power Modules:  
• PM340 
• PM240-2 (ab SIMOTION V4.4/SINAMICS V4.7) 
Der Mischbetrieb von PM240-2 mit Booksize Modulen und/oder PM340 Blocksize Modulen 
an einer CU320-2 / D4x5-2 / CX32-2 ist ab SINAMICS V4.7 HF12 bzw. SIMOTION V4.4 HF6 
(SINAMICS Integrated V4.7 HF12) möglich.

Tabelle 7-39 Anzahl Schnittstellen der Adapterbaugruppen
Schnittstelle CUA311) CUA32 
DRIVE‑CLiQ-Schnittstelle 3 3
EP-Klemme/Temperatursensor-Anschluss 1 1
Power Module Interface (PM‑IF) 1 1
24 V-Elektronikstromversorgung 1 1
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Schnittstelle CUA311) CUA32 
Geberschnittstelle (HTL, TTL, SSI)
Es können ausschließlich SSI-Geber ohne Inkremental‐
spuren betrieben werden.

0 1

DRIVE‑CLiQ-Leitungslänge, max. 100 m 100 m
1) CUA31 mit Artikelnummer 6SL3040-0PA00-0AAx (x ≥ 1 erforderlich)

ACHTUNG
Überhitzung bei unzureichenden Lüftungsfreiräumen
Unzureichende Lüftungsfreiräume führen zu Überhitzung und somit zu erhöhten Ausfällen 
und verkürzter Lebensdauer der Komponente.
Halten Sie die Lüftungsfreiräume von 50 mm oberhalb und unterhalb der Komponente ein. Die 
Lüftungsöffnungen dürfen nicht durch Anschlussleitungen abgedeckt werden.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zum Control Unit Adapter CUA31/CUA32 finden Sie im 
Gerätehandbuch SINAMICS S120 AC Drive. 

7.11 DMC20/DME20 DRIVE-CLiQ Hub

Eigenschaften   
Die DRIVE‑CLiQ Hub Modules DMC20 und DME20 dienen der sternförmigen Verteilung eines 
DRIVE‑CLiQ Stranges. Mit dem DMC20/DME20 kann ein Achsverband um 4 DRIVE‑CLiQ-Buchsen 
für weitere Teilverbände erweitert werden.         
• DMC20 ist der Hub für den Schaltschrankaufbau
• DME20 ist der Hub für den schaltschranklosen Einsatz (Schutzart IP67).
Die Module sind speziell für Anwendungen geeignet, bei denen es notwendig ist, 
gruppenweise DRIVE‑CLiQ-Teilnehmer zu entfernen, ohne den DRIVE‑CLiQ-Strang und damit 
den Datenaustausch zu unterbrechen.

Weitere Literatur
Weiterführende Informationen zum DMC20/DME20 finden Sie in folgender Quelle:
Gerätehandbuch SINAMICS S120 Control Units und ergänzende Systemkomponenten
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Ersatzteile/Zubehör 8
8.1 Bestellbare Ersatzteile und Zubehör
Tabelle 8-1 Ersatzteile und Zubehör         
Teile für SIMOTION D4x5‑2 Artikelnummer Zubehör Ersatzteil
CompactFlash Card (CF Card)
2 GB CompactFlash Card (CF Card) mit Antriebssoftware und SIMOTI‐
ON Kernel (aktuellste CF Card zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
dieser Dokumentation)

6AU1400-2QA20-0AA0 x  

SD Card
8 GB SD Card mit Antriebssoftware und SIMOTION Kernel

6AU1400-3SA20-0AA0 x  

Dichtung für externe Entwärmung 
(nur für D445-2 DP/PN und D455-2 DP/PN)

6FC5348-0AA07-0AA0 x  

Doppellüfter-/Batteriemodul inkl. Batterie 
Bei SIMOTION D4x5‑2 (-0AA0/-0AA1) ist das Doppellüfter‑/Batterie‐
modul bereits im Lieferumfang enthalten.

6FC5348-0AA02-0AA0   x

3 V Lithium-Batterie für Lüfter-/Batteriemodul 6FC5247-0AA18-0AA0   x
Terminal Kit, enthält 
• 3 x I/O‑Stecker für X122/X132/X142
• 1 x 24 V-Stecker für X124
• 5 x DRIVE‑CLiQ Blindabdeckung für X100‑X105

6SL3064-2CB00-0AA0   x

Option Slot Schutzdeckel 6SL3064-3CB00-0AA0   x
Abstandshalter
• für SIMOTION D425‑2/D435‑2 und D4x5-2 (-0AA2)
• für SIMOTION D445‑2/D455-2

 
6SL3064-1BB00-0AA0
6FC5348-0AA06-0AA0

   
x
x

Staubschutz-Blindstopfen 
zum Verschließen unbenutzter DRIVE‑CLiQ-, Ethernet- oder PROFINET-
Ports 
• Blindstopfen (50 Stück)

6SL3066-4CA00-0AA0 x x

Blindabdeckung zum Schutz der Bedienelemente 6SL3064-3BB00-0AA0   x
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Zubehör für PROFIBUS Artikelnummer Zubehör Ersatzteil
PROFIBUS Busanschlussstecker RS485
mit schrägem Leitungsabgang (35°) in Schraubklemmentechnik, 
max. Übertragungsrate 12 Mbit/s
• ohne PG/PC-Schnittstelle
• mit PG/PC-Schnittstelle

 
 
 
6ES7972-0BA42-0XA0
6ES7972-0BB42-0XA0

 
 
 
x
x

 

PROFIBUS FastConnect Busanschlussstecker RS485 
mit schrägem Leitungsabgang (35°)
in Schneid‑/Klemmtechnik, max. Übertragungsrate 12 Mbit/s
• ohne PG/ PC-Schnittstelle
• mit PG/ PC-Schnittstelle

 
 
 
6ES7972-0BA61-0XA0
6ES7972-0BB61-0XA0

 
 
 
x
x

 
 
 

PROFIBUS Adapterstecker
zum Höhersetzen des PROFIBUS-Steckers für mehr Verkabelungsraum

6FX2003-0BB00 x  

Zubehör für PROFINET (Schnittstelle X150) Artikelnummer Zubehör Ersatzteil
RJ45-Steckverbinder FastConnect für Industrial Ethernet/PROFINET
• 145° Kabelabgang (10/100 Mbit/s)
 - 1 Packung = 1 Stück 6GK1901-1BB30-0AA0 x  
 - 1 Packung = 10 Stück 6GK1901-1BB30-0AB0 x  
 - 1 Packung = 50 Stück 6GK1901-1BB30-0AE0 x  
FastConnect-Leitungen für Industrial Ethernet/PROFINET 1)

• IE FC Standard Cable GP 2x2 6XV1840-2AH10 x  
• IE FC Flexible Cable GP 2x2 6XV1870-2B x  
• IE FC Trailing Cable GP 2x2 6XV1870-2D x  
• IE FC Trailing Cable 2x2 6XV1840-3AH10 x  
• IE FC Marine Cable 2x2 6XV1840-4AH10 x  
Abisolierwerkzeug für Industrial Ethernet/PROFINET FastConnect-Leitungen
• IE FC Stripping Tool 6GK1901-1GA00 x  

1) Meterware; Liefereinheit max. 1000 m; Mindestbestellmenge 20 m.

Zubehör für Industrial Ethernet (Schnittstelle X120, X127, X130) Artikelnummer Zubehör Ersatzteil
RJ45-Steckverbinder FastConnect für Industrial Ethernet/PROFINET
• 180° Kabelabgang (10/100/1000 Mbit/s)
 - 1 Packung = 1 Stück 6GK1901-1BB11-2AA0 x  
 - 1 Packung = 10 Stück 6GK1901-1BB11-2AB0 x  
 - 1 Packung = 50 Stück 6GK1901-1BB11-2AE0 x  
FastConnect-Leitungen für Industrial Ethernet/PROFINET 1)

• IE FC Standard Cable GP 4x2 6XV1878-2A x  
• IE FC Flexible Cable GP 4x2 6XV1878-2B x  
Abisolierwerkzeug für Industrial Ethernet/PROFINET FastConnect-Leitungen
• IE FC Stripping Tool 6GK1901-1GA00 x  
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Zubehör für Industrial Ethernet (Schnittstelle X120, X127, X130) Artikelnummer Zubehör Ersatzteil
Staubschutz-Blindstopfen 
zum Verschließen unbenutzter DRIVE‑CLiQ-, Ethernet- oder PROFINET-Ports
• Blindstopfen (50 Stück) 6SL3066-4CA00-0AA0 x  

1) Meterware; Liefereinheit max. 1000 m; Mindestbestellmenge 20 m.
Informationen zu Bestelldaten weiterer SINAMICS Antriebskomponenten wie Line Modules, 
Motor Modules, DRIVE‑CLiQ-Leitungen usw. finden Sie im Katalog SIMOTION PM 21.

Steckverbinder und Leitungen
Der Adapterstecker (Artikel-Nr. 6FX2003-0BB00) wird für D4x5‑2 benötigt, wenn an der linken 
PROFIBUS-Schnittstelle (X126) das Buskabel durchgeschleift werden soll (2 PROFIBUS Kabel am 
Stecker verdrahtet) und gleichzeitig
• bei D4x5‑2 DP die Ethernet-Schnittstelle X120 bzw.
• bei D4x5‑2 DP/PN Port 3 der PROFINET-Schnittstelle X150
mit einem FastConnect-Stecker verdrahtet wird. Durch den Adapterstecker wird der PROFIBUS-
Stecker nach oben versetzt und so mehr Verkabelungsraum geschaffen.
Die Ethernet-Schnittstellen X120, X127 und X130 unterstützen 10, 100 und 1000 Mbit/s. 
Für 1000 Mbit/s müssen 8‑adrige Leitungen (4x2) und der 180° FastConnect-Stecker in 
1000‑Mbit-Ausführung verwendet werden.
Die 145°‑FastConnect-Stecker sind für die Ethernet-Schnittstelle X130 nicht einsetzbar 
(Kabelabgang führt nach unten). Sie unterstützen zudem max. 100 Mbit/s.

Spares On Web
Spares On Web ist ein Auskunftssystem, in dem ersichtlich ist, welche Ersatzteile für Ihr Gerät 
bestellbar sind.
Spares On Web (https://www.sow.siemens.com) 
Um sich die Ersatzteile anzeigen zu lassen, benötigen Sie die Artikelnummer und die 
Seriennummer der Baugruppe. Beide Angaben können Sie dem Typenschild auf der 
Baugruppe oder dem Verpackungsaufkleber entnehmen.

Reparaturteile
Reparaturteile (z. B. Frontklappen, Schirmklemmen) haben nur eine Materialnummer (A5E… 
oder GWE‑…).
In Spares On Web sind Reparaturteile nur für Reparaturzentren sichtbar.
Bei SIMOTION D können ausgewählte Reparaturteile auch von Kunden bestellt werden.
Weitere Informationen siehe FAQ (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/
29727640).
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Normen und Zulassungen A
A.1 Allgemeine Regeln

CE-Kennzeichnung
Unsere Produkte erfüllen die Anforderungen und Schutzziele der EG-Richtlinien und stimmen mit den 
harmonisierten europäischen Normen (EN) überein.   

UKCA-Kennzeichnung
SIMOTION entspricht den designierten Britischen Standards (BS), die in der offiziellen konsolidierten Liste 
der britischen Regierung veröffentlicht wurden. SIMOTION erfüllt die Anforderungen und Schutzziele der 
folgenden Vorschriften und zugehörigen Ergänzungen:
• Vorschriften für elektrische Betriebsmittel (Sicherheit) 2016 (Niederspannung)
• Vorschriften für elektromagnetische Verträglichkeit 2016 (EMV)
• Vorschriften für die Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und 

Elektronikgeräten 2012 (RoHS) 
• Vorschriften für die Versorgung von Maschinen (Sicherheit) 2008 
 

Die UK-Konformitätserklärung steht auf der Website des Siemens Industry Online Support 
unter folgendem Link (https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109798570) 
auch zum Download zur Verfügung.
UK importer: Siemens plc
UK importer address:     
Manchester
M20 2UR
United Kingdom

Elektromagnetische Verträglichkeit
Normen zur EMV werden erfüllt, wenn die EMV-Aufbaurichtlinie eingehalten wird.   
SIMOTION Produkte sind ausgelegt für den Einsatz im Industriebereich nach Produktnorm 
DIN EN 61800‑3, Kategorie C2.   

cULus-Zulassung
Listed component mark for United States and the Canada Underwriters Laboratories (UL) according to 
Standard UL 508, File E164110, File E115352, File E85972.      
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Weitere Informationen zu dem jeweiligen Gerät erhalten Sie im Internet unter http://
database.ul.com/cgi-bin/XYV/template/LISEXT/1FRAME/index.htm. Geben Sie unter Keyword 
die ersten 7 Stellen der Artikelnummer ein. Klicken Sie anschließend auf Search.

EMV-Grenzwerte in Südkorea
KC Registrations Nummer: KCC-REM-S49-SIMOTION
For sellers or other users, please keep in mind that this device in an A-grade electromagnetic wave device. 
This device is intended to be used in areas other than home.

Die für Korea einzuhaltenden EMV-Grenzwerte entsprechen den Grenzwerten der EMV-
Produktnorm für drehzahlveränderbare elektrische Antriebe EN 61800-3 der Kategorie C2 
bzw. der Grenzwertklasse A, Gruppe 1 nach EN 55011. Mit geeigneten Zusatzmaßnahmen 
werden die Grenzwerte nach Kategorie C2 bzw. nach Grenzwertklasse A, Gruppe 1 
eingehalten. Dazu können zusätzliche Maßnahmen wie z. B. der Einsatz eines zusätzlichen 
Funk-Entstörfilters (EMV-Filter) notwendig sein. 
Darüber hinaus sind Maßnahmen für einen ordnungsgemäßen EMV-gerechten Aufbau 
der Anlage ausführlich in diesem Handbuch und im Projektierungshandbuch EMV-
Aufbaurichtlinie beschrieben. 
Es ist zu beachten, dass letztendlich immer das am Gerät vorhandene Label für eine Aussage 
zur Normeneinhaltung ausschlaggebend ist.

Konformitätserklärung
Die aktuelle Konformitätserklärung finden Sie im Internet unter Konformitätserklärung (https://
support.industry.siemens.com/cs/ww/de/ps/14506/cert).   

Kennzeichnung für Australien und Neuseeland
SIMOTION D4x5-2 inkl. CX32-2 und CBE30-2 erfüllt die Anforderungen der Norm AS/NZS CISPR 16.

oder
Kennzeichnung mit RCM (Regulatory Compliance Mark) bzw. C-TICK bei älteren Komponenten.
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Kennzeichnung für eurasische Zollunion

EAC (Eurasian Conformity) 
Zollunion von Russland, Weißrussland und Kasachstan 
Deklaration der Konformität gemäß technischer Vorschriften der Zollunion (TR CU).

Nicht relevante Normen

China Compulsory Certification 
SIMOTION D fällt nicht in den Anwendungsbereich der China Compulsory Certification (CCC).

China-RoHS
SIMOTION D erfüllt die China-RoHS-Richtlinie. Weitere Informationen finden Sie im Internet 
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109738656).

A.2 Gerätespezifische Hinweise SIMOTION D4x5-2

Hinweis zu SIMOTION D 

Hinweis
Die Produktnorm EN 61800-3 beschreibt die EMV-Anforderungen an "Drehzahlveränderbare 
Antriebssysteme". Sie definiert dabei unterschiedliche Grenzwerte abhängig vom Aufstellort 
des Antriebssystems. 
Die SINAMICS S120 Leistungsteile sind für den Einsatz in der zweiten Umgebung konzipiert. 
Unter zweiter Umgebung versteht man alle Standorte außerhalb des Wohnbereichs. Das sind im 
Wesentlichen Industriegebiete, die über eigene Transformatoren aus dem Mittelspannungsnetz 
versorgt werden.
Für die Control Units SIMOTION D4x5-2/CX32-2 gelten bzgl. EMV die gleichen 
Installationshinweise wie für die SINAMICS S120 Control Units CU320-2.
Zur Einhaltung der Störaussendungs- und Störfestigkeitswerte sind die Installationshinweise in 
den SINAMICS S120 Gerätehandbüchern zu beachten.
Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie auch im Katalog SIMOTION PM 21 sowie den 
SINAMICS Funktionshandbüchern. 
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Aufbauregeln
Um die größtmögliche Störfestigkeit der Gesamtanlage (Steuerung, Leistungsteil, Maschine) 
zu erreichen, sind folgende EMV-Maßnahmen zu beachten: 
• Zwischen Signal- und Leistungsleitungen ist mindestens 200 mm Abstand einzuhalten.
• Signal- und Lastleitungen dürfen sich höchstens kreuzen (möglichst im Winkel von 90°), aber 

niemals eng nebeneinander oder gar parallel zueinander verlegt sein.
• Als Signalleitungen von und zur NCU nur die von Siemens freigegebenen Leitungen 

verwenden.
• Signalleitungen dürfen nicht in geringem Abstand an starken Fremdmagnetfeldern (z. B. 

Motoren und Transformatoren) vorbeiführen.
• Ist eine ausreichende räumliche Trennung nicht möglich, sind Signalleitungen in geerdeten 

Kabelkanälen (Metall) zu verlegen.

Normen und Zulassungen
A.2 Gerätespezifische Hinweise SIMOTION D4x5-2
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EGB-Richtlinien B
B.1 Definition EGB

Was bedeutet EGB? 
Elektrostatisch gefährdete Bauelemente (EGB) sind Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, 
Baugruppen oder Geräte, die durch elektrostatische Felder oder elektrostatische Entladungen 
beschädigt werden können 

ACHTUNG
Schädigung durch elektrische Felder oder elektrostatische Entladung
Elektrische Felder oder elektrostatische Entladung können Funktionsstörungen durch 
geschädigte Einzelbauteile, integrierte Schaltungen, Baugruppen oder Geräte verursachen.
• Verpacken, lagern, transportieren und versenden Sie elektronische  Bauteile, Baugruppen 

oder Geräte nur in der Original-Produktverpackung oder  in anderen geeigneten 
Materialien, z. B. leitfähigem Schaumgummi oder Aluminiumfolie.

• Berühren Sie Bauteile, Baugruppen und Geräte nur dann, wenn Sie durch eine der 
folgenden Maßnahmen geerdet sind:
– Tragen eines EGB-Armbands
– Tragen von EGB-Schuhen oder EGB-Erdungsstreifen in EGB-Bereichen mit leitfähigem 

Fußboden
• Legen Sie elektronische Bauteile, Baugruppen oder Geräte nur auf leitfähigen Unterlagen 

ab (Tisch mit EGB-Auflage, leitfähigem EGB-Schaumstoff, EGB-Verpackungsbeutel, EGB-
Transportbehälter).

B.2 Elektrostatische Aufladung von Personen
Jede Person, die nicht leitend mit dem elektrischen Potenzial ihrer Umgebung verbunden ist, 
kann elektrostatisch aufgeladen sein.
Im Bild sehen Sie die Maximalwerte der elektrostatischen Spannungen, auf die eine 
Bedienungsperson aufgeladen werden kann, wenn Sie mit den im folgenden Bild 
angegebenen Materialien in Kontakt kommt. Diese Werte entsprechen den Angaben der 
IEC 801-2.

SIMOTION D4x5-2
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Bild B-1 Elektrostatische Spannungen, auf die eine Bedienungsperson aufgeladen werden kann

B.3 Grundsätzliche Schutzmaßnahmen gegen Entladungen 
statischer Elektrizität

Auf gute Erdung achten
Achten Sie beim Umgang mit elektrostatisch gefährdeten Baugruppen auf gute Erdung von 
Mensch, Arbeitsplatz und Verpackung. Auf diese Weise vermeiden Sie statische Aufladung.

Direkte Berührung vermeiden
Berühren Sie elektrostatisch gefährdete Baugruppen grundsätzlich nur dann, wenn dies 
unvermeidbar ist (z. B. bei Wartungsarbeiten). Fassen Sie die Baugruppen so an, dass Sie weder 
Baustein-Pins noch Leiterbahnen berühren. Auf diese Weise kann die Energie der Entladungen 
empfindliche Bauteile nicht erreichen und schädigen.
Wenn Sie an einer Baugruppe Messungen durchführen müssen, dann entladen Sie Ihren 
Körper vor den durchzuführenden Tätigkeiten. Berühren Sie dazu geerdete metallische 
Gegenstände. Verwenden Sie nur geerdete Messgeräte.

EGB-Richtlinien
B.3 Grundsätzliche Schutzmaßnahmen gegen Entladungen statischer Elektrizität
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